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[Weisheit der ſocialen und wirthſchafts⸗ 
M yolitiſchen Geſetzgebung. Die Bevölkerungs⸗ 
ziffer unſeres Vaterlandes wächſt in ſtarken Verhält⸗ 
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noch geringeren Zahl menſchlicher Arbeitskräfte, als 
früher behaupten, ja ſelbſt ſteigern läßt. Umgekehrt 


Bevölkerung e 
derart mehren, daß auf den einzelnen Kopf gegen 


völkerung führen, welche den Einzelnen wie die Ge⸗ 
ſammtheit verarmen läßt. Ob die eine oder die andere 
Conſequenz eintritt, das beſtimmt fi) einzig nach dem 


Organ und Algemei 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316, 


(Nachbruc ſammtlicher Original-Artifel und Telegramme th nur mu genauer i — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ F 


gewaltiges Wachsthum der 
Volksvermögen 


auch ein 
ebenſo wohl das 


kann 


früher eine höhere Quote entfällt, als zu einer Ueber⸗ 


Maße der nationalen Tüchtigkeit und der 


( nijen. Aengſtliche Gemüther haben daher feit lange 
die Gefahren einer kommenden Uebervölkerung aus- 


gemalt. Thatſächlich werden dieſe Gefahren beſchworen, 


wenn wir arbeitſam bleiben und Geſetzgebung wie 


K 3 Staatsverwaltung ihre Schuldigkeit thun. 


lin die Zukunft ſchauen. 


bietet die befte und billigſte Gelegenheit, ſich 
von der Reichhaltigkeit unſeres weitverbreiteten, 
im allen Kreiſen beliebten Blattes zu über⸗ 
zeugen. N 
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Volkszahl und Volkswohlfahrt. 
Wenn die Bevölkerungszahl eines Landes ſtagnirt 
oder gar zurückgeht, ſo iſt damit noch nicht ausgemacht, 
daß die materielle Wohlfahrt der Lebenden Einbuße 
erleidet. Es kann vielmehr gerade das Gegentheil 
eintreten, beiſpielsweiſe, wenn ein großes angeſammeltes 
Volksvermögen vorhanden iſt und die Höhe der 


bisherigen Production ſich mit derſelben oder einer! 


| ger Eltern Erbe. 


Roman von O. Elſter. 
30) (Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

Grethe erröthete leicht. 

„Womit kann ich dienen?“ ſagte fie. f g 
„Ja, das erräthſt Du nicht, mein Kind,“ meinte 
der alte Maler lachend. „Unverhofft kommt oft und 
noch iſt die Welt, Gott ſei Dank, nicht ſo in das 
Streben nach Geld und Gut verſunken, daß nicht 
auch edlere Güter und Gaben Werth für ſie hätten. 
Miſter Clearſon hat Dich ſingen gehört, Grethe, und 
will Dich engagiren H $ 

taunt horchte Grethe auf. 

5 Fräulein,“ nahm jetzt der 
Amerikaner mit höflichem Lächeln das Wort, „wenn 
ich jetzt ohne Weiteres mit meinem Antrage zu 

Auen komme. Unſer Wahlſpruch ſoll ja 1 a 
isn is money“ — der meinige war dieſes Wor 
daß ich daenigſtens immer, aber glauben Sie nicht, 
habe .. über jemals die fo ſchöne Kunſt vergeſſen 
„Nur da di 5 i 

„ie i ba die Kunſt auch Geld einbringen muß, 
Malle ein, Ibren Augen Werth haben,“ warf der 
in theurer Miſter 6 a t 
i i # ordes, entgegne e 
RE dh „der Menſch will leben 
Felde, die der himmliſche V 5 al 
müſſen in die 1 ER ernährt wir 

„Ja, ja, und wer das nicht ve OWA 
Dummkopf. Doch Sie e e verſteht, iſt ein 
l Gi ; en recht, Miſter Clearſon 
ase, Weiß Cordes. g Toeni. ` 

/ ea Niet 
Ihnen als Beauftragter von ne mip, mich 
guftellen Sie werden wiſen, daß ble bertbmie 
Firma Steinway and Sons in New- Hor 1 8 
großen Coneertſaal, Sreimpay⸗Hall, hat bauen laffen 
Für den Winter werden jetzt geeignete Kräfte geſucht 
aw den Concertaufführungen. Der Leiter der 


die cterblichkeit heruntergedrückt haben. Hierin nochmehr 
lau leiſten, dieje Mahnung ſpricht dabei aus den 
Detailziffern ſehr deutlich. So werden bei uns auf 

100 Mädchen 106 Knaben geboren, aber es ſterben auf 


wie die Blume auf dem z 


Vor der Hand dürfen wir mit freudigem Vertrauen 
Denn wir ſehen bisher nur 
den Nachweis, daß mit der Zunahme unſerer Volks⸗ 


NRlzahl auch die materielle Wohlfahrt des 


Volkes ſich geſteigert. Die neueſten amtlichen Ziffern 
geben für den, der Augen hat zu ſehen, ein über- 
zeugendes ſtatiſtiſches Material: Auf dem heutigen 
Reichsgebiete wohnten 1816 nur 24% Millionen 
Menſchen, 1871 bei Aufrichtung des Deutſchen Reiches 
ſchon 40%, 1890 dann 49 und jetzt berechnet ſich ihre 
Anzahl auf 54½ Mill. Dieſer Zuwachs ift aber nur 
zum kleineren Theile durch Erhöhung der Geburts⸗ 
ziffer, zum größten vielmehr durch ein ſtarkes Sinken 


der Sterblichkeit erreicht, die in 1896 um 52000 
Todesfälle hinter der Sterblichkeitszahl von 1895 zurück⸗ 
eing. Man darf daher wohl conſtatiren, daß die umfang: 
leeichen und eindringenden Verbeſſerungen, die die Lebens⸗ 


bedingungen großer Theile unſerer Nation, namentlich 
in den Städten, ſeit einigen Jahrzehnten erfahren haben, 


100 weibliche über 110 männliche Perſonen. Der 
Ueberſchuß der weiblichen über die männliche Bevölke⸗ 
rung beträgt jetzt rund eine Million, — eine Spannung, 
welche auf eine weitere Vervollkommnung der 
ſanitären und ſonſtigen Arbeiterſchutzgebung 
hinweiſt und zugleich daran mahnt, dem weiblichen 
Ueberſchuſſe, der nicht in dem Beruf der Frau und 
Mutter unterkommen kann, andere Lebensaufgaben 
und ein ausgedehnteres Gebiet der Arbeits- 
thätigkeit zu erſchließen. 

Was aber im allgemeinen die Wirkung der ſteigenden 
Volkszahl bei uns anlangt, ſo nöthigt das feſtgeſtellte 
ſtatiſtiſche Bild zu dem Urtheile, daß wir dadurch that- 
kräftiger und reicher geworden. Völlig ausgeführt iſt 
das Bild ja noch nicht: es gebricht noch an einer aus: 
reichenden Ueberſicht über die gewerbliche Production, 


Concerte hat mich beauftragt, in Deutſchland einige 
Künſtler 1 gewinnen — ich hörte Sie, Miß Cordes, 
geſtern Abend ſingen und ſagte mir: Dieſe junge 
Dame iſt das, was wir brauchen! Eine friſche zum 
Herzen gehende Stimme, welche die deutſchen Volks⸗ 
lieder mit tiefer Empfindung vorträgt. Wollen Sie 
uns die Ehre erzeigen, in Steinway⸗Hall auf⸗ 
zutreten, ſo würden wir über das Honorar bald 
einig werden. Das amerikaniſche Publicum ſchwärmt 
für das deutſche Volkslied, deſſen beruſenſte Inter⸗ 
pretin Sie find. Ich biete Ihnen monatlich tauſend 
Dollar und für jeden Abend Ihres Auftretens ein 
Spielhonorar von hundert Dollar“ 

„Hören Sie auf, Miſter Clearſon,“ rief der alte 
Maler in komiſcher Entrüſtung die Hände erhebend. 
„Sie ſchütteln ja das Geld nur ſo aus den 
Aermeln.“ 

„Die Kunſt, my dear Sir, muß bezahlt werden,“ 
verſetzte der Amerikaner ernſthaft. 

„Ach, du lieber Gott, das ſagen Sie einmal 
unſeren Kunſthändlern und Verlegern .. doch ſtill, 
ich will überhaupt nicht mehr reden! In Amerika 
ſcheint das richtige Künſtlervorſtändniß zu herrſchen, 
das Dollar⸗Verſtändniß. — Nun, Grethe, was ſagſt 
Du zu dem Vorſchlag?“ 

Grethe ſtand in wortloſer Ueberraſchung da. 
Die Gedanken jagten ſich in ihrer Seele, ſie träumte 
von Ruhm und Reichthum, von Glanz und Glück, 
und ſie athmete tief auf. So leicht war das Ziel 
u erreichen, nach dem ihr armer Vater ſeit einem 
Menſchenalter gerungen? So mühelos ſollten ihr 
Glück, Reichthum und Ruhm in den Schooß fallen ? 
— Es war ihr, r LE fe an ihrem Water ein 
Unrecht, wenn jie auf Dielen Vorſchlag einging. 
Und plötzlich trat ihr das Bild des Bleiben, A 
verwundeten Mannes da drinnen vor die Seele! — 
Sie ſollte ihn verlaſſen — nein, nein, das wäre 
das größte Unrecht geweſen, welches ſie auf ſich ge⸗ 
laden hätte. 

Sie warf das Haupt empor. „Es thut mir leid,“ 
ſtieß ſie hervor, „ich kann Ihren Vorſchlag nicht an⸗ 
nehmen 
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wie an einer abgeſchloſſenen landwirthſchaftlichen 
Statiſtik. Aber wir wiſſen doch zum Beiſpiel, 
daß die landwirthſchaftliche Anbaufläche ſich 


in 13 Jahren um 3 Millionen ba 


Tiegenhof, Zoppot. 


daß der Ernteertrag der wichtigſten Nährfrüchte für 
Menſchen und Vieh pro Hectar größer geworden und 
daß der Viehſtand ſich weſentlich vermehrt hat. Solche 
Ziffern verkünden laut die Bedeutung und die Lebens⸗ 
kraft unſerer vielgefhmähten Landwirthſchaft. 
Andererſeits ſind Gewerbe und Handel mächtig 
aufgeblüht: die Zahl der in beiden Erwerbsſtänden 
Beſchäftigten iſt in einem Dutzend Jahren von 7½ auf 
10%, Million gewachſen. Bahn- 
nehmen von Jahr zu Jahr ernorm zu; die Poſt 
beiſpielsweiſe läßt ſich im Durchſchnitt von jedem 
Deutſchen an Porto und Telegrammgebühren jährlich 
6 Mk. zahlen, d. i. die Hälfte mehr gegen 1887. Dann 
kommt der Waſſerverkehr: auf 14000 Kilometer 
Binnenwaſſerſtraßen verkehren 23 000 Fahrzeuge von 
2% Millionen Tonnen. Der Beſtand der deutſchen 
Seeſchiſſe betrug 3678 mit 2 Millionen Regiſtertons. 
Der Geſammtſpecialhandel, der 1889 in Gin: und 
Ausfuhr rund 45 Millionen Tons im Werthe von 
7 Milliarden betrug, wies 1897 volle 68 Millionen 
Tons im Werthe von 8°, Milliarden auf, wobei noch 
der ſtarke Preisfall für viele Waaren in Anſchlag zu 
bringen iſt. 

Production, Handel und Wandel ſind demnach im 
letzten Jahrzehnt ganz gewaltig geſtiegen, in viel 
ſtärkerem Verhältniſſe, als die Bevölkerungsziffer 
zugenommen hat. Die richtige Beleuchtung erfährt 
dieſer Aufſchwung erſt durch den erhöhten Verbrauch 
ſolcher Erzeugniſſe, die Gegenſtand des allgemeinen 
Conſums ſind. So iſt der Roggenverbrauch 1879 bis 


von 57 auf 75 Kilogramm geſtiegen, 
auch in allen anderen Verbrauchsartikeln. Nimmt man 
dazu die Nachweiſe der Einkommenſteuern und 


daß mit der Volkszahl das Volksvermögen enorm an⸗ 
wiächſt, dann aber auch, daß dieſer Aufſchwung nicht 
bevorzugten Claſſen allein, ſondern dem ganzen 
Volke zu gute kommt, und daß namentlich die 
Lebenshaltung und Lebensführung der großen Maſſen 
ſich gewaltig gehoben hat. An der Arbeit 
der Bürger und der ſtaatlichen Verwaltung wie 
Geſetzgebung wird es liegen, dieſen Zuſtand zu be⸗ 
haupten und noch zu verbeſſern. i 


Vergehen im Amte. 

Angeſichts der in den letzten beiden Jahren ſo 
häufigen Ausſchreitungen von Polizeibeamten haben 
wir ſchon im vorigen Jahre die unzulänglichen Zuſtände 
in der einſchlägigen Adminiſtration beleuchtet, und 
u. A. auf die Nothwendigkeit hingewieſen, daß die Ver⸗ 
gehen von Polizeibeamten, welche die 


„Miß Cordes, iſt das Honorar zu gering? — 
Darüber tabe MiA | RA PY. ie 

„Das Honorar iſt glänzend, aber mich feſſeln 
hier Pflichten, die ich nicht vernachläſſigen Doch 09 
kann meinen Vater nicht verlaſſen ...“ 

„Ei, wer ſpricht denn davon,“ rief dieſer 
Glaubſt Du, ich würde Dich allein ziehen Laffen ? 
Ich breche meine Künſtlerbude hier ab und ziehe 
mit Dir über den Ocean in das Land der Dollars 
Dort braucht man auch Bilder.“ x 

ie.“ 1 i 
5 s" bezahlt ſie,“ ſetzte Miſter Clearſon lächelnd 

„Hörſt Du es?“ lachte der Kü s 
zabić die Bilder! — Wan ber man in Beraten 
jemals meine Bilder nach ihrem Werth bezahlt? —“ 

us e Pu fragte Grethe flüſternd. 

in atten huſchte über des icht. 
Nachdenklich blickte er vor ſich ee er 

„Ich will Sie nicht drängen, Miß Cordes,“ jagte 
der Amerikaner höflich. „Mein Vorſchlag kam 
Ihnen unerwartet. Ueberlegen Sie ſich meine 
Worte, ich bleibe noch acht Tage hier. In einigen 
Tagen werde ich mir die Ehre geben, wieder an⸗ 

ufragen. Bis dahin — leben Sie wohl, Miß 
ordes — Miſter Cordes. — Ich hoffe, daß wir 
unſer Geſchäft zuſammen machen.“ 

Er grüßte höflich und entfernte fit. 

Grethe ſank auf die vor der Hausthür ſich be⸗ 
findende Bank, faliete die Hände in den Schooß und 
blickte ſinnend dem raſch Davonſchreitenden nach. 
Der alte Maler ging mit haſtigen Schritten auf und 
ab. Dann blieb er vor ſeiner Tochter ſtehen und 
jagte lächelnd: „Ich weiß, was Du denkſt und 
ſinnſt, Grethe. Deine Gedanken weilen bei Egon — 
die meinigen auch! Ich will Dich zu nichts über⸗ 
reden, Grethe, aber ich will Dich nur auf eins auf⸗ 
merkſam machen. Ich hoffe, daß Egon geneſen wird. 
Der Arzt heat gute Hoffnung. Nun, wenn er ge⸗ 
ſundet, glaubſt Du, daß er hier in Deutſchland ſeine 
militäriſche Laufbahn weiter verfolgen kann, nach dem, 
was vorgefallen it? — Wie ich die Verhältniſſe 


ner Anzeiger. 


vermehrt hat, h 


und Poſtverkehr | | 


1894 im Jahresdurchſchnittt nur 116 Kiliogramm pro 
Kopf, 1897 131 Kilogramm, der Weizenverbrauch 
und ſo 


der Sparkaſſeneinlagen, fo zeigt ſich einmal, 
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perſönliche Sicherheit der 
nicht leichter, 


von 


Bürger 


werden. Nach unſerer N 


gegen ein Vergehen im Amte ni 
gerne Sadi e geübt werden emals auch nur die 


Wirthſchaftliche Autonomie in 


Oeſterreich und Ungarn. 

Die Gefahr der aus a ee DENS Trennung 
Oeſterreichs und Ungarns für dieſe beiden Länder und 
für das Gewicht ihrer politiſchen Vereinigung nach 
außen haben wir ſchon beleuchtet, als die Ungarn 
ihren autonomen Zolltarif veröffentlichten und die 
Zollquote einberiefen. Es konnte damals noch immer 
der Einwurf gemacht werden, daß man es in Budapeſt 
gar nicht ſo ernſt meine, ſondern den Deutſchen in 
Oeſterreich nur ein Schreckbild zeigen wolle, um 
ſie den Ungarn gefügig zu machen. Jetzt erweiſt es 
fig aber, daß dieje mit ihrer Klugheit Schiffbruch 
erleiden. Das einzige deutſch⸗nationale lie 
öſterreichiſchen Cabinets, der 
v. Bü andſchuh au re und 

bat einen 


betont, 
Einheit 


kenne, wird er feinen Abſchied nehmen müſſen. 

Nun, und was dann? — Dann wird er ſeinen 

Lebens unterhalt wo anders ſuchen müſſen, er kann 

dann fein ſchriftſtelleriſches Talent frei ſich entfalten 

laſſen, und glaubſt Du, daß ihm dazu drüben in 

Amerika nicht auch Gelegenheit geboten wird? —“ 
„Vater, — wenn er uns begleitete?“ 


„Er wird uns begleiten, mein Kind. Eine neue 
Welt wird ſich uns Dreien eröffnen, wir werden frei 
unſerer Kunſt leben können, Du und ich, und Egon 
als Dein Gatte.“ 

„Vater — lieber Vater —“ 


Sie ſchlang die Arme um ſeinen Nacken u . 
barg ihr erröthendes Antlitz an ſeiner Bruſt. i Der 
alte Maler ſtreichelte zärtlich das dunkle, wellige 
Haar der Tochter. „Wir wollen gemeinſam kämpfen 
und ſtreben, meine Tochter,“ fuhr er mit leicht 
bebender Stimme fort, „wir wollen uns vertiefen in 
unſere Kunſt, wir wollen im freien Fluge zu den 
Höhen der Kunſt emporſtreben. Die Sorge, welche 
uns hier niederdrückte, die Sorge, um des Lebens 
Nothdurft hemmte hier unſeren Flug. Deine Kunſt, 
meine Tochter, hat uns die Freiheit wiedergeſchenkt, 
Deine Kunſt wird uns auch zu jenen freien Höhen 
emportragen. Ach, noch iſt nicht das Göttliche 
meiner Kuuſt in meiner Seele erſtorben! Noch 
lebt der göttliche Funke in mir, und Dir will ich 
a d 0 Lohe emporflammen 
oll. ir, mein Kind, wird au i iheit 
ſein Leben verdanken.“ ee i e i 

Grethe weinte an feinem Herzen glückliche 
Thränen. Neue Hoffnung zog in khr die eld ennerkes 
Herz. Es war über ſie die jefte Zuverſicht ges 
kommen, daß Egon geneſen würde, daß die furchtbare 
Kataſtrophe, die über ſie und ihrer aller Leben 
hereingebrochen war, zu ihrer aller Heil gereichen 
würde. Sie war entſchloſſen, den Vorſchlag des 
Amerikaners anzunehmen. Sie wollte hinaus in die 
Welt, in die Freiheit in die Kunſt, um ſich ſelbſt, 
um ihrem Vater, um dem Geliebten die Freiheit zu 
erringen. 


— 


En FE 
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Die Tarifdifferenzen mit Rußland. 

Nach einem ojficiójen Communiqué der „Nord. Allg. 
Ztg.“ war es ein ganz zufälliges Zuſammentreffen, daß 
gleichzeitig preußiſche Regierungspräſidenten die Aus⸗ 
nahmemaßregeln wegen der Gänſetransporte in Kraft 
ſetzten und der ruſſiſche Finanzminiſter mit Repreſſalien 
drohte. Aber es wird nun zwiſchen den beiderſeitigen 


Regierungen verhandelt, und das gouvernementale 
Blatt verſichert wiederholt, daß dieſe Verhandlungen 
ein beiderſeitig zufriedenſtellendes Ergebniß haben 
werden. Auch wir find über ſolchen endlichen 
Ausgang nicht im Zweifel. Es wäre nur zu wünſchen, 
daß unſere Regierung raſcher die Beilegung der 
Differenz erwirkt. Die Reichsregierung wird, wie es 
ſcheint, in ihrem Vorgehen und in ihren Erfolgen da⸗ 
durch beeinträgtigt, daß das preußiſche Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium keine Eile bezeugt, die unter ſeiner 
Specialermächtigung ergangenen Erlaſſe der ein- 
zelnen Regierungspräſidenten in raſcheſter Loyalität 
zurückzuweiſen. Der Reichskanzler, der zu gleicher 
Zeit preußiſcher Miniſterpräſident iſt, braucht 
Zeit, ſich mit dem preußiſchen Land wirthſchafts⸗ 
miniſter auseinanderſetzen. Das iſt die eigentliche 
Signatur des Falles. Ruſſiſcherſeits hat man ſich 
entgegenkommender Weiſe dazu entſchloſſen, die Mus: 
führung der zum 15. d. M. erlaſſenen Repreſſivmaß⸗ 
regeln 14 Tage, d. h. bis zum 29. d. M. zu ſuspendiren. 
Dieſe Friſt, von der allerdings bereits gut die Hälfte 
ohne ſichtbaren Erfolg der Verhandlungen verſtrichen 
iſt, dürfte am Ende genügen. Und wir glauben, ſie 
wird es auch. Es wäre an der Zeit, den ziemlichen 
Schaden verurſachenden „Gänſekrieg“ zu endigen. 


Der Krieg. 

Die amerikaniſchen Kriegspläne richten ſich jetzt in 
erſter Reihe gegen Portorico. Nach den letzten 
Drahtmeldungen iſt auch die Entſendung des Ge⸗ 
ſchwaders Watſons nach Europa aufgeſchoben 
worden, damit es an den Operationen gegen die 
zweitgrößte Antilleneolonie Spaniens theilnehmen 
könne. In amerikaniſchen Meldungen wird immer 
wieder betont, daß die Vereinigten Staaten unter 
allen Umſtänden Portorico behalten würden, welches 
nicht nur als Kohlenſtation für Amerika ſehr werthvoll 
wäre, ſondern mit ſeinen natürlichen Schätzen der 
Unternehmungsluſt des amerikaniſchen Capitals ein 
weites Feld eröffnet würde. Auf der anderen Seite 
wäre allem Anſchein nach gerade der Verluſt dieſer 
Colonie den Spaniern beſonders ſchmerzlich; der 
Kriegsminiſter hat erſt vor wenigen Tagen erklärt, daß 
Spanien auf ſie nicht verzichten könne. 

Playa del Eſte, 21. Juli. 

Nach dem amtlichen Bericht über das geſtrige Gefecht 
dor Manzanillo zerſtörte dort das amerikaniſche Geſchwader 
3 ſpaniſche Handelsſchiffe, darunter die „Puriſima Con⸗ 
cepcion“ und 5 Kanonenboobte. Die amerikaniſchen Schiffe 
führten dabei den ihnen erteilten Befehl aus, die Schiſſe 
des Feindes zu zerſtören, mit Feldbatterien oder Forts 
dagegen keinen Kampf aufzunehmen. Die Spanier Tolen 
100 Todte verloren haben; die Amerikaner hatten weder 
Todte noch Verwundete. 

Waſhington, 22. Juli. 

Depeſchen vom General Anderſon aus Manila 
melden, Aguinaldo habe feine Dietatur und das Kriegs- 
recht proclamirt. Die Eingeborenen würden die 
Unabhängigkeit der Philippinen erlangen. Aguinaldo 
hat üH geweigert, die Autorität der Bereinigten 
Staaten anzuerkennen und wünſcht, auf den Philippinen 
die Republik einzuführen. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Zu dem Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Graf⸗Regenten von Lippe erhält die „Tägl. Rund⸗ 
schau“ telegraphiſch folgende Mittheilung: 

„Den durch die Preſſe gehenden Mittheilungen über 
einen Schriftwechſel zwiſchen Sr. Mafeſtät dem Kaiſer und 
Seiner Erlaucht dem Grafen = Regenten zu Lippe ſteht die 
ppiſche Staatsregierung gänzlich fern. Die Veröffent⸗ 
lichung iit von nichtlippiſcher Seite und ohne Wiſſen und 
Wollen der hieſigen Staatsregierung erfolgt. 

Weimold, den 21. Juli 1898. 

Fürſtliches Staatsminiſterium. 
v. Mieſitſcheck.“ 

Aus dieſem Telegramm geht hervor, daß der Brief⸗ 
wechſel zwiſchen den Höfen von Berlin und Detmold 
tgatjóchlich ſtattgefunden hat. Die Poft” betont, daß 
der Graf⸗Regent durch die Publication des Brieſwechſels 
in geen Grade überraſcht worden ſei. Die „Berliner 
Neueſten Nachrichten“ erklären: 

„Entſcheidend für die Beurtheilung der Streitfrage finb 
die Beſtimmungen der Milftär⸗Convention zwiſchen Preußen 
und Lippe⸗Detmold vom 14. November 1878, die in Artikel 7 
dem Fürſten die Ehrenrechte eines commandirenden Generals 
einräumt, Hiernach würde für den Grafen⸗Regenten kein 
Recht bejtegen, hinſichtlich der militäriſchen Ehrenbezeugungen 
für die Mitglieder feiner Familie Beſtimmungen zu treſſen, 
während z. B. die Militär⸗Convention mit Schaumburg⸗Lippe 
uom 25. September 1878 dieſes Recht im Schlußprotocoll aus⸗ 
drücklich einräumt. Das Gleiche iſt in der Convention mit 
Waldeck der Fall, bei Schwarzburg⸗Sondershauſen nicht, 
Anhalt auch nicht, doch findet dort ein Handgelöbniß der 
Officiere ſtatt, das Wohl und Beſte des Herzogs zu befördern, 
Schaden und Nachtheil aber abzuwenden. Auch in der 
Convention mit Weimax, Coburg⸗Gotha, Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt und beiden Reuß vom 15. September 1878 


„Wenn Egon geſundet, Vater, dann bin ich 
bereit,“ flüſterte fie, „um Deinetwillen, mein Vater, 
und um ſeinetwillen. —“ 

„Er wird gefunden ..“ 

Die Profeſſorin ſprach die Worte, die eben aus 
ber Hausthür trat. Ein glücklicher Schein glänzte 
auf ihrem Antlitz, ſie ſtreckte Grethen die Hände 
entgegen. 

„Er iſt ſoeben erwacht,“ 
langt nach Dir. Komm, mein Kind, 
gehört nun zuſammen für alle Ewigkeit — — — 


Schluß. 

Mehrere Monate ſind verfloſſen! Im Sonnen⸗ 
ſcheine des ſcheidenden Herbſtes liegt die Nordſee 
da und wälzt ihre tiefgrünen, ſchaumgekrönten Wogen 
in langer, gewaltiger Rollung gegen die rothen 
Felſen von Helgoland, die goldigüberſtrahlt von dem 

lühen der untergehenden Sonne aus dem wogenden 
Meere auftauchten. Ein großer Oceandampfer des 
Bremer Lloyd rauſcht an der einſamen Felſeninſel 
vorüber nach Weſten zu, der unterſinkenden Sonne 
entgegen. 

Auf dem Deck des Dampfers ſteht Arm in Arm 
ein junges Menſchenpaar. Sie lehnt das dunkle 
Haupt an die Schulter des Mannes, der den Arm 
um ihre ſchlanke Geſtalt gelehnt hat. Ihre Augen 
hängen an dem röthlich ſtrahlenden Sonnenball, um 
off Lippen ſchwebt ein Lächeln des Glückes, der 

offnung. ! 

Zwei Herren ſtehen etwas abſeits und beobachten 
das junge, im Glück der Liebe, der Hoffnung 
ſchwelgende Paar. 

„Laſſen Sie uns unſer junges, glückliches Paar 
nicht ſtören, Miſter Cordes,“ ſagte der Amerikaner 
zu dem alten Künſtler. „Ueberlaſſen wir fie noch 


uhr ſie fort, „und ver⸗ 
1 5 ihr Beiden 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. f Nr. 170. 
find Beftimmungen über die Ehrenrechte für Mit-] Schwierigkeiten die gewünſchte Schnelligkeit etwas in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. S. M. Tpobt. 


glieder der landes fürstlichen Häufer nicht enthalten, die gehemmt hätten. Wir haben, erklärte Goſchen, jetzt im 


Fürſten ſelbſt haben die Ehrenrechte der commandirenden 
Generale. Es ſcheint demand, als feien beim Abſchluß der 
Conventionen erweiterte Beſtimmungen nur da zugeſtanden 


worden, wo ſie ausdrücklich verlangt wurden. Uebrigens von gewiſſen Großmächten gethaner Schritte erreicht 


iſt die Convention mit Lippe⸗ z 
jigziger grife kündbar ippe<Detmold beiderſeitig mit zwei 

Die große Mehrzahl der Blätter iſt darüber einig, 
daß die Veröffentlichung, von wem ſie auch 
ausgehe, unter allen Umſtänden bedauert werden müſſe, 


da die öffentliche Beſprechung eines ſolchen Vorganges Goſchen erklärte ferner, 


nach keiner Seite nützen, ſondern nach mancher Seite 


unangenehmen Eindruck machen könne, wie man das jaj nur zwei vorgeſehen feien. 
ſchon aus den Aeußerungen particulariſtiſcher[ neue Schlachtſchiffe. 


auch 
Blätter jehen kann. Ein Urtheil über das kaiſerliche 
Telegramm, ſoweit ein ſolches überhaupt möglich wäre, 
würde als erſte Vorausſetzung erfordern, daß man 
auch von dem Schreiben des Graf⸗Regenten 


Kenntniß hätte und von dem Tone, in welchem] zu veranſchlagen, ſodaß der Geſammtbetrag einſchließlich 


dieſes gehalten iſt. Möglicherweiſe könnte ſich daraus 
die Schärfe der Antwort erklären. A 
Die „Bof. Ztg.“ bemerkt zu der Angelegenheit: 


Bedeutung, als auf den erjten Blick ſcheinen könnte. An dem 
dem Vorſitz des 


Karoline v. Wartensleben vermählt, und dieſe Ehe iſt nach 


N i. ] 
rnſt mit 1 
leben, find drei Söhne und drei Töchter hervorgegangen. 


Die „Deutſche Warte“ ſtellt verſchiedene grobe Fehler 


in den Auslaſſun 
Das Blatt le der „N. Bayer. Landesztg.“ feft. 


„Gleich auf den erſten Blick können wir in der Dar⸗ 
ſtellung des Vorfalles einen argen Fehler feſtſtellen, der 


berechtigte Zweifel an der Richrigkeit des übrigen 979 1 = 92 85 See a de beoba > 
ar kein] Die Rückkehr nach den Lofoten erfolgte heute Nachmitta 
General, ſondern bloß der Oberſt des 6. Weſtfaliſchen 2¼ Uhr. An Bord Ades wohl yk ji ś 


erweckt. In Detmold fteft nämlich 
nfanterte = Regiments (Graf Bülow von Dennewi 
ta 55 nebſt dem Regimentsſtab und dem dritten Bataillon 
Nach dem Stande vom 1. Mat 1898 tt es Ober ſt 
von Weddig. Der Brigade⸗Commandeur, General 


major von Bernuth, befindet [iQ in dem preußiſchen Minden, und der ſpaniſchen Geſellſchaft vom Rorhen Kreuz 


der Diviſions⸗Commandeur, Generallienienant v. Züdemann 
in Münſter. Beide werden ÜÜ ſchwerlich 4 
ſprache nach Detmold beſcheiden laſſen. Die „Neue Bayeriſche 


Telegramms gar nicht gekannt 
rütheriſchen „General aufmarſchiren laſſen. 
J Berlin, 23. Juli. Privattelegramm, 


Mit Bezug auf die Veröffentlichung der „N. Bayr. poſtamts v. Podbielski den Großeordon des Osmanie⸗ 
Landesztg.“ hat der „Reichsbote“ geſchrieben: Es beſtehe eine Ordens, dem Director im Reichspoſtamt Sydow den 
der von Großcordon des Medjidje⸗Ordens und dem Geheimen 


Möglichkeit darin, daß der Leiter des Blattes, 
jeher mit Bismarck ſchen Kreiſen in Beziehungen geſtanden hat, 
ſeine nformationen aus diesbezüglichen Nachrichten, die ihm zu⸗ 
geſichert find, erhalten hat. Uns ſcheint dies anders zu liegen. 
Dazu ſchreibt die „Deutſche Tagesztg.“: „Wir fordern den 
„Reichs boten“ auf, zu fagen, welche Bismarkiſchen Kreiſe er 
meint. Den Namen Bismarck's in die Angelegenheit zu 
zerren, ift eine Ungehörigkeit, die ſcharf zurückgewieſen werden 
muß.“ In ähnlicher Weiſe ſchreiben die „Berl. N. Nachr.“: 
„Es ift uns unbegreifllich, wie ein conſervatives Organ 
Bismarckſche Kreife mit einer ſolchen Verhetzung in Zuſammen⸗ 
hang zu bringen, ſich unterfängt.“ 


Die Trauung des Herzogs Günther mit der 
Prinzeſſin Dorothea von Sachſen⸗Coburg ſoll den 
neueſten Meldungen zufolge nur nach evangeliſchem 
Ritus in der Coburger Hofkirche ſtattfinden. Angeblich 
ſoll auch der Kaiſer an der Trauung Theil nehmen. 
2. Auguft trifft der Kaiſer vorausſichtlich in 
Wilhelmshöhe ein und begiebt ſich von dort zu dieſer 
Hochzeit nach Coburg. Von dort aus kehrt der Kaiſer 
wieder nach Schloß Wilhelmshöhe zurück, wo er bis 
zum Beginn der großen Herbſſübungen des 10, Armee- 
corps Aufenthalt zu nehmen beabſichtigt. 


Vorlage, ) 
gemacht habe, obwohl die Arbeiten und 


urſprünglichen 
gute ſchri 


ihrem jungen Glück — in zehn 
in der neuen Welt...“ 

Und dann beginnt das Geſchäft!“ lacht leiſe der 
alte Maler. „Sie haben recht, Miſter Claerſon, 
bis dahin mögen ſie Beide von ihrem Glück 
träumen.“ 

„Das Glück erwartet ſie in der neuen Welt, 
Miſter Cordes ..“ 

„Nicht das Glück, ſondern der Dollar, Miſter 
Clearſon.“ 

„Nun, der Dollar hat fie glücklich gemacht ..“ 


„Ueber Euch unverbeſſerlichen Menſchen,“ brummte] der Ermordeten lag, und der Chef der Geheimpolizei 
der Künſtler. „Glaubt Ihr, Eure Dollars hätten] entfernte mit einem Ruck das Tuch. 
mein entſetzt zurück, fiel auf die Knie, ſtammelte „Pardon, 


jene Beiden glücklich gemacht? — Nein, 
Beſter, die Liebe war es, die in ihrem Herzen 
lebte, und die Kunſt, die ihre Seele durchglüht. 
Der Dollar iſt nur das Beiwerk, um den arm⸗ 
ſeligen Leib zu pflegen — die Seele aber bedarf 


eines anderen Glückes. Wir, mein Herr Amerikaner,] Leiche bleiben, 


ſind Menſchen, die auch in Noth un 
lich find, glücklicher als Ihr im Glanze Eurer 
Dollars ...“ ? 

„Ihr ſeid eben Deutſche, Miſter Cordes,“ ent» 
gegnete der Amerikaner lachend und reichte dem 
alten Maler die Hand. 

Und die Sonne verſank und die Wogen ſchwollen 
ſtärker an und der Wind ſauſte in den knarrenden 
Ranen. Stolzer hob fih der mächtige Dampfer 
auf der Rollung der See und heftiger griffen ſeine 
Schrauben in die ſchäumenden Fluthen, als wüßten 
ſie, daß ſie ein hoffendes Paar der Freiheit, 
Glück entgegentrügen. 

Die Felſen von Helgoland verſanken, das 
letzte Stück der alten Welt — im Nebelduft des 
Abends, im glühenden Roth der verſunkenen 
pa lag ihnen die neue Welt, 

eben! — — — 


weitertragende | fahrt durch den Suezcanal geeignet feien. (Beifall.) 


u einer Aus- net, die Kaiſerin 


Landeszeitung“ hat jedenfalls den Wortlaut des kaiſerlichen i 
B i fonit hätte fie nicht den ner sai zu zweitägigem Aufenthalte von Wien nach 


in der 


und Elend glück⸗ einen Nebenſaal, 


dem] waſſer gelabt werden, 


das neue laufenen Stellen am Halſe 


„S 63“ it am 21. Jult von Flensburg nach Kiel in See 
gegangen und daſelbſt eingetroffen. S. M. Schultpobte „S1“ 
und „S 3“ find am 21. Juli von Saßnitz nach Kolberger⸗ 
münde weitergegangen. Der Torpedoheizer Klappdorn der 
2. Torpedo = Abtheilung, commandirt an Bord S. M. S. 
„Friedrich Carl“, iſt am 21. Juli Mittags von der Backſpier 
ins Waſſer gefallen und ertrunken. Die Leiche war bis 
Donnerstag Abend noch nicht gefunden. 

— q . ⁵ . NACZ 


Neues vom Tage. 


Ein myſteriöſer Diebſtahl 
beſchäftigt augenblicklich die Brüſſeler Polizei. Als Dienstag 
Abend gegen 9 Uhr der aus Holland kommende Eilzug in 
den Brüſſeler Nordbahnhof eingelaufen war und nach einem 
Nebengeleiſe abgeſchoben werden ſollte, entdeckte man in 
einem Abtheil erſter Claſſe einen tief ſchlafenden Herrn. 
Nachdem man ihn nach vielen Bemühungen erweckt harte, 
theilte er dem inzwiſchen herbeigeholten Polizeiofficier 
De Hooghe mit, daß er der Gemäldehändler Sevenant aus 
Amſterdam fet. An der belgiſch⸗holländiſchen Grenze in 
Roſendael ſeien vier feingekleidete und reich mit Juwelen ge⸗ 
ſchmückte Herren in denſelben Abtheil eingeſtiegen, hätten um hohe 
Summen geſpielt, er ſelbſt habe alle Verſuche dieſer Herren, 
ſich ihm zu nähern, abgewieſen. Da im Abtheil eine drückende 
Luft herrſchte, ſo habe einer dieſer Herren ſich erhoben, an⸗ 
ſcheinend um das Fenſter zu öffnen, habe aber bei ihm 
vorbeigehend ſein Taſchentuch ihm vor das Geſicht gehalten; 
da habe er plötzlich eine große Schwere gefühlt und fet tief 
eingeſchlafen. Jetzt habe er feſtgeſtellt, daß ihm ſeine Geld⸗ 
taſche, die 5000 Gulden in holländiſchen Banknoten enthielt, 
entwendet worden fei, Der Polizeiofficier ordnete ſofort die 
eingehendſten Nachforſchungen nach den vier Bauernfängern 
an, glaubt aber entſchteden, daß Sevenant ſich am Spiele 
betheiligt und das Geld verloren habe und hierauf ein 


geſchlafen jei 
Poſtdiebſtahl. ; 

Auf dem Budapeſter Hauptpoſtamte wurde in der vors 
letzten Nacht das Fehlen eines Briefbeutels feſtgeſtellt, in 
welchem ſich außer 26 Einſchreibebriefen eine große, nicht 
feſtzuſtellende Zahl gewöhnlicher Briefe befanden. Die 
ae” Erhebungen haben zu einem Erfolg bisher nicht 
geführt. 

Budapeſt, 28. Juli. (W. T.⸗B.) Der in der Nacht zum 
Freitag auf dem Biefigen Poſtamte vermißte Briefbeutel ift 
aufgefunden und der Poft unverſehrt eingehändigt worden. 

Ertrunken. 

Krone a. 5. Brahe, 23. Juli. (Privat⸗Telegr.) Der 
Gefreite Kratzardt vom Jagdeommando des 127. In⸗ 
fanterieregimente ift beim Durchſchwimmen der Brahe er 


trunken. " 
Unwetter. 

Budapeſt, 23. Juli. (W. T.⸗B.⸗Telegr.) Ein furcht⸗ 
bares Unwetter richtete im Fünfkirchener Komitate 
große Verheerungen an. Die gauze Wein- und Ge 
tretdeernte it vernichtet. In Szampa ſchlug 
der Blitz in das Wohnhaus eines Fleiſchhauers ein und 
tödtete den Fleiſchhauer, ſowie ſeine Ehefrau. Mehrere 
Perſonen wurden verwundet. 

Drohender Streikaus bruch. 

Budapeſt, 23. Juli. (Privat⸗Telegr.) Die Arbeiter ber 

teſigen Militär⸗Conſervenfabrik 17 und die der Patronen- 

abrit 700 an der Zahl, drohen mit einem Streik: fie 

fordern Wiedereinſtellung von 50 eutlafienen Arbeiterinnen, 

Abſchaffung der Accordarbeit und ein Lohnminimum von 
80 Kreuzern täglich. 

Abſturz im Gebirge. 

Beim Verſuche, von Courmayeur über den Montblane 
nach Chamonix zu gelangen, büßte der Deutſch⸗Amerikaner 
Reigel das Leben ein. 

Der Selbſtmord eines Liebespaares 

wird vom Semmering gemeldet. Daſelbſt wurden zwei im 
> Panhans einquartirte Fremde, ein Herr und eine 

ame, in einem Steinbruch nahe beim Erzherzog Johann⸗ 
Hotel in Folge von Selbſtmord todt aufgefunden. Obwohl 
ſie als Ehepaar eingeſchrieben waren, wurde conſtatirt, daß 
die Dame die 20 jährige Frau Mathilde Weinſtein aus 
Olmütz iſt. Der Mann iſt der 34 jährige Gerichtsſeeretär 
Dr. Nedbal ebendaher. Abſchiedsbriefe an die Angehörigen 
wurden im Zimmer vorgefunden. Beide Leichen find dur 
viele Revolverſchüſſe entſetzlich entſtellt. 

Ermordet und beraubt 

wurde in ihrer Wohnung zu Gent die Inhaberin des Cafes 
La Sarbonne in der Rue Plateau, Philomène Wauters, mit 
ihrer fünfundzwanzigfährigen Aufwürterin Jeanne Pauwels. 
Nach der That verſuchten die Mörder das Haus in Brand 


zu ſtecken. 
Hiobspoſten über Schiffsunfälle 
bei dem ungemein ſtürmiſchen Wetter der letzten Woche 
treffen, wie aus Lüber gemeldet wird, täglich ein. Schiff⸗ 
brüchig geworden iit die aus acht Mann beſtehende Beſatzung 
der mit Holz aus Lübeck befrachteten Brigg „Victor“. Das 
Schiff war an der Südküste Schwedens durch die ſchwere 
See voll Wafer geſchlagen worden und deshalb mußte die 
Mannſchaft ſich in einem kleinen Beibvot retten. 28 lange 
9 Stunden mußten die nur mit dem Nothdürftigſten be» 
kleideten Leute völlig durchnüßt in dem Boot zubringen, bis 
es ihnen gelang, ein Schiff anzutreffen, das die Bergung vor⸗ 
nehmen konnte. — Auf See untergegangen iſt eine auf der 
Reife nach Lübeck, im Schlepptau des Dampfers „Livadin” 
befindliche eiſerne Schute im Werthe von einigen Tauſend 
Mark. Das Fahrzeng war voll Waſſer geſchlagen. Der 
ührer der Schute iſt von dem Dampfer gerettet worden. — 
eine Deckladung über Bord werfen mußte der Dampfer 
„Mathilde Sade“, der von Memel mit Holz beladen hier ein⸗ 
traf. Durch die hochgehende See war die Deckladung naß 
eworden und das Schiff, das ſich ganz auf eine Seite legte, 
copte gu kentern. Aus dieſem Grunde wurde alsdann nach 
zuvor abgehaltenem Schiffs rath die Deckladung über Bord 
geworfen. Dies hatte den Erfolg, daß ſich das Schiff etwas 
mehr aufrichtete, ſo daß der Hafen von Travemünde erreich / 
werden konnte. 


Abgeſtürzt. 

Garmiſch, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern früh unter⸗ 
nahmen 2 junge Leute eine Beſteigung der Buaipige ohne 
Führer, einer derſelben ſtürzte ab. Der Abgeſtürzte iſt der 
18 Jahre alte Sohn eines Berliner Profeſſors. 

f f 


| Tornles, an 

Witterung für Sonntag, den 24. Juli. Lebhafte 
Winde, warm, vielfach heiter. S.-A. 4,9, S. U. 8,2. DeM, 
10,38, M.-11. 9,30. 

* Witterung für Montag, 25. guli. Frische Winde, 
meiit wärmer, meiſt heiter. S.⸗A. 4,11, Sl. 8,1. MM. 
11,55, M.⸗U. 9,47. \ \ 

* Die Landwirthſchaftliche Verfuchsſtation der 
Landwirthſchftskammer für Weſtpreußen zu 
Danzig hat in dieſem Jahre einen landwirthſchaftlichen 
Verſuchsgarten in Zoppot (an der Schulſtraße) an⸗ 
gelegt. Par demſelben ſind auf ca. 55 Quadratmeter 
großen Parzellen eine größere Anzahl Culturvarietäten 
unſerer Sommergetreidearten und Hackfrüchte (Sare 
toffeln) angebaut. Auch die verſchiedenen landwirth⸗ 
ſchaftlich wichtigen Kleearten und Gräſer ſind auſ Ab⸗ 
theilungen von paſſender Größe zum Anſchauungs⸗ 
unterricht angeſät. Jede Parzelle iſt mit einer dente 
lichen Etiquette verſehen. Obſchon das Getreide beim 
Aufgehen gelitten hatte, hat es ſich infolge des günſtigen 
Wetters doch noch ziemlich erholt und ſteht jetzt ber 
friedigend. Der Garten bietet manches Intereſſante, 
er iſt nicht verſchloſſen und die Beſichtigung iſt geſtattet. 

* eber das Erntewetter ſchreibt das Organ der 
Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer in ſeiner 
letzten Nummer: ; 5 

Das feit 14 Tagen herrſchende xegneriſche kalte Wetter 
at die Getreidereife ſehr zurückgehalten, ſo daß die Roggen⸗ 

tnte gegen die Erwartung auch in dieſem Jahre nicht 
weſentlich früher eintreten wird als ſonſt. Mit Ausnahme 
weniger kleiner Parzellen, welche den Roggen ſchon in 
Hocken zeigen, ſteht der Roggen noch auf den Halm. Die Gerſte 
geht nur zögernd der Reife entgegen, ebenſo der Weizen, 
dagegen hat das naſſe Wetter den Kleefeldern, Wieſen, 
Rüben und Kartoffeln ſehr nachgeholfen, und wenn nicht zu 
viel des Guten an Regen kommt, jo muß eine gute Hack⸗ 
fruchternte ſowie ein reicher Nachſchnitt in Klee und Hen 
erwartet werden. : € 

* Im Sängerheim findet heute ein Familienabend, 
morgen großes Concert und Feuerwerk mit allen möglichen 
Ueberraſchungen und am Montag ein Doppel⸗Concert ſtatt. 
In demſelben wird außer der tüchtigen Soliſten⸗Capelle ein 
ſteiriſches Damen Enſemble im National-Eoftitm 
mitwirken. Die geſanglichen und inſtrumentalen Leiſtungen 
des Enſembles, das von Herrn Gelsz auf 14 Tage engagirt 
iit, werden gerühmt. Der Garten ſteht in ſchönſter Blüthe. 

* Sur Förderung des Beſuches der laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchulen in Zoppot, Marienburg 
und Schlochau ſind für Stipendien weiter bewilligt 
worden von den Kreisausſchüſſen Carthaus 100 Mark, 


ganzen 41 erſtelaſſige Schlachtſchiffe gebaut, das ent⸗ 
ſpricht der urſprünglichen Forderung. Trotz neuerdings 


unſere Zahl, was erſtelaſſige Schlachtſchiſſe anlangt, noch 
die von irgend welchen zwei andern Mächten. Dieſe 
41 Schlachtſchiffe können bezüglich ihrer Stärke, 
Schnelligkeit und Wirkſamkeit von keinen Schiffen irgend 
welcher anderen zwei Mächte übertroffen werden. 
| e Rußland baue ſechs neue 
Schlachtſchiffe, von denen im urſprünglichen Programm 
Er verlange daher vier 
Das ruſſiſche Programm ſehe 
ferner den Bau von vier neuen Kreuzern vor, die 
Regierung fordere daher vier neue Kreuzer und auch 
12 Torpedobootszerſtörer. Die Koſten der neuen 
Forderung für die neuen Schiffe ſind auf 8 Millionen 
der alten, 7 Millionen Pfund betragenden Forderung 
die Höhe von 15 Millionen Pfund erreichen würde. 
Die neuen Schlachrſchiffe ſollen ſpeciell für die Durch⸗ 


Den Dank für den glänzenden ö ſprach Profeſſor 
Dann wur 


= 
Der Aufruhr in China. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
d. Mts.: Der Aufruhr 


Deutſches Reich. 


Berlin, 22. Juli. Von der Nordlandsreiſe des 
Kaiſers wird aus Skjoldehaven heute telegraphiſch ge: 
meldet: Der Kaiſer begab fiH geſtern Abend 8½ Uhr 
mit den Herren der Umgebung an Bord der Nacht 
„Prinzeß Alice“ zur Beobachtung der Tiefenforſchungen, 
deren Ergebniß ſehr intereſſant war. Gleichzeitig konnte 

iet werden. 


— Der Kaiſer hat dem Central⸗Comitee der 
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz 10 000 Mk. 
in Folge des Aufrufs zu Gunſten der amerikaniſchen 


Die Kaiserin hat 1000 Mk. gezeich⸗ 
riedrich 500 Mk. 
Der Khedive von ann begiebt ſich heute 


überweiſen laſſen. 


— 


+ Von Berlin wird der Khedive nach Paris 
reiſen. i 
— Der Sultan hat dem Staatsſeeretär des Reichs⸗ 


Oberpoſtrath Gieſeke die zweite Claſſe des Osmanie⸗ 
Ordens verliehen. 

— Auf Schloß Johannisberg beim Cardinal Kopp 
find augenblicklich zu Beſuch der Erzbiſchof von Gneſen⸗ 
Poſen Dr. von Stablewski und Domherr Prälat 
Meszezynski aus Rom, der Biſchof von Hildesheim mit 
Domenpitular Koch, Oberlandesgerichtsrath Thiel aus 
Breslau und Abgeordneter Dr. Porſch mit Gemahlin. 


Ausland. 

Großbritannien. London, 22. Juli. Die 
Beſſerung in dem Befinden des Prinzen von Wales 
dauert fort. 

Türkei. Konſtantinopel, 21. Juli. Die Re 

ierungen Englands, Frankreichs, ußlands und 
taliens beabſichtigen, an die Pforte eine Note zu 
richten, in welcher ſie erklären werden, nicht zu geſtatten, 
daß die Türkei nach Kreta Truppen ſende. Morgen 
findet aus dieſem Anlaß eine Zuſammenkunft der vier 
Botſchafter ſtatt. 


Marine. 


Eine ſenſationelle Confrontirung. 

Der in Mülhauſen i. E. verhaftete und an Frank⸗ 
reich ausgelieferte Mörder Schneider wurde in Paris 
Morgue mit der Leiche der von ihm erdroſſelten 
Frau Leprince confrontirt. Schneider, der mittelſt 
eines Fiakers aus dem Gefängniſſe La Sants abgeholt 
wurde und ſich während der Fahrt ſehr geſprächig 
zeigte, wurde plötzlich ſchweigſam, als der Wagen vor 
der Morgue hielt. Er wurde in den Saal geführt, wo 
auf einem Tiſche die mit einem Tuche bedeckte Leiche 


Schneider wich 


Madame“ und bekam derartig heftige Krämpfe, daß 
er bald darauf bewußtlos zuſammenſtürzte. Es währte 
eine volle halbe Stunde, ehe es dem Gerichtsarzte 
gelang, Schneider zum Bewußtſein zu bringen; allein 
er wollte dann keine Secunde länger in der Nähe der 
vor der erzitterte. Man brachte ihn in 
£ wo er mit faſt unvernehmlicher 
Stimme ſeine Miſſethat geſtand. Er behauptete, daß 
er ziemlich angeheitert von den verſchiedenen Gängen, 
die er zu beſorgen gehabt, zurückgekehrt wäre und mit 
ſeiner Brodherrin, die ihn ſcharf zurechtgewieſen, Streit 
angefangen hätte, in deſſen Verlauf er ſie mit dem 
Tragriemen der Blumenſchachteln erdroſſelte. Er 
beſtritt aufs Entſchiedenſte, Frau Leprince mit den 
Pale erdrojjelt zu haben, wie man nach den am 
alſe conſtatirten Spuren vermuthete, konnte aber 
nicht dazu gebracht werden, die Leiche nochmals zu 
beſichtigen. Schneider mußte unausgeſetzt mit Meliſſen⸗ 
da die Gerichtsbeamten jeden 
Augenblick einen neuen Ohnmachtsanfall gewärtigten, 
der nach der Verſicherung des Arztes zu einer Gehirn⸗ 
erſchütterung geführt hätte. Deshalb wurde das 
Verhör raſch erledigt und der Arzt beauftragt, die 
Leiche der Frau Leprince an den mit Blut unter⸗ 
zu unterſuchen. Schneider 
wurde halbtodt nach dem Gefängniſſe zurückgeführt. 
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Sonnabend Danziger Neueſte 


S. — Arbeiter Guftav Regner, T. — Arbeiter Guſtav 


Nachrichten 23. Jul. = LWEM AN 
5 = Ą gaj SADZE DEE ET ſchon Staatsſecretär von Bülow im Reichstage fejte | 
Neumann, T. — Kutſcher Augu onikows T. — |62—64; b. ältere ammel 57—60 c. mäßig genährte A Ę 7 5 AN 
Eigenthümer  Bincenż g ehnke, ©. — Schmiedegejele | Hammel und Schafe (Włerzidaje) 53—56; d. Holiteiner geftellt. Daß Fürſt Hohenlohe einen auderen franzöſiſchen | 
Franz posare, R e 1 le a S. ee ne der ich FX : Officier a Spion bezeichnet habe, iſt natürlich ausge⸗ | 
— Magiſtrats⸗Bureauaſſiſtent Ern ie or . — ei : a. L feineren Raſſen un 7 ulſcherſeits ei ati A va 
Schuhmachermeiſter Franz Bechler, S. — Arbeiter Carl deren Kreuzungen im Alter, bis zu 1¼ Jahren 59—60; ſchloſſen, p SS deutſcherſeits eine en, a — 
Dopslaff, S. — Arbeiter Friedrich Mos kopf S. — b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 58-59; d. gering entwickelte dieſe innerpolitiſche franzöſiſche Angelegenheit in jeder 

ane b Friedrich 05 3 t 10116 m 1 54—57; e. Sauen 53—56. z Form abgelehnt.“ A 
bauer Wilhelm Babe „ Lehrer elm Be e und Tendenz de a e ć 3 a 3 ’ 
S. — Schmiedegeſelle August Reimann, S. — Kellner Das + 17 akey oA A ie 5 Paris, 23. Juli. (W. T.-H.) Einzelnen Blättern 
Frieze rene Zn Mulde u Mar Sn hinterläßt etwas Ueberſtand. angſam ab und zufolge wird die Unterſuchung gegen Eſterhazy nicht 
Kälber⸗Handel geſtaltete fiğ langſam. blos wegen der falſchen Esperanza⸗Telegramme, j 
Bei den Schaſen wurde Schlachtwagre bei rubigem |fondern auch wegen einer Reihe anderer uner ⸗ M 


Geſchäftsgang geräumt. Mager ⸗Vie interläß f A 
Ueberſtand. F laubter Manöver eingeleitet, welche derſelbe 


Der Schweine markt verlief vom Beginn an fi i A 3 3 i 
und verjlaute dann ganz, wurde aber geräumt. 5 9115 ¢ "EM SE: ó 5 % e x i ip b : h à 1 M j 


Letztere würden nicht gerichtlich verfolgt werden, jedoch 


„Narrenſchiff“ unterſagt worden. 
*Das Doppelconcert im Schützenhauſe hatte 
ſich geſtern nicht nur guten Beſuches, ſondern endlich 
einmal auch guten Wetters zu erfreuen. Garten 


Aufgebote: Schornſteinfegergeſelle Paul Mar Sauer 
und Margarethe Meta Boldt beide hier. — Keſſelſchmied 
Guſtav Robert Eichholz bier und Marie Anna Hafke 
zu Neuſtadt. 

Heirathen: Schiffszimmergeſelle Otto Biegandt zu 
Heubude und Clara Lihs hier. — Etats mäßiger Hoboiſt, 
Sergeant im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Paul Franke 
und Martha Beckmann, beide hier. — Schloſſer Auguſt 
Carl Habo und Clara Werner, beide hier. — Schloſſer 


haufe eancerfiven wird, ſpielte mit Feuer und Eifer im | Emil Puſchmann und Marie Birk, beide hier. OŁ * i in ; Et er 

vor Garten, ini 40 . ia Si goi an 9 28. 85 de eigen bine en Eugen N s Sperialdienſt l |... peme Disziplinarſtrafe erhalten. 4 i 
unicipale ihre heiteren und ſchwer igen n narh, 2 W. — T. des Eigenthümers Johann Behnke, ; éi | - 

ertönen: ehe + Ganz beſonders intereſſirte natürlich. 5 Std. — Liehograph Paul Hugo Hotz; faſt 36 F U für Drahtnachrichten. J Berlin, 23. Juli. (Privattelegramm.) Zu der ; 


des Arbeiters Wilhelm Quittnowski, 8 W. — Frau 
Anna Zachias geb. Peihke, 60 J. — S. des Schloſſer⸗ 
geſellen Franz Pickanowski, 6 M. — Unehelich: 1 T. 


— , mm Y—᷑— TOKARNI BEE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


wieder das große Saro'ſche Potpourri mit der 
üblichen Schlachtmuſik, dem Kanonendonner und 
Gewehrgeknatter, dem Signalfeuerwerk und der 
bengaliſchen Beleuchtung des Gartens. Den letzten 
Theil ſpielten die Italiener im vorderen Garten und 
fanden auch dort vielen Beifall. Morgen wird ſich die 


: Mordaffäre Singer meldet der „Berl. Loc.⸗Anz.“, daß 4 
Das Kaiſer⸗Telegramm nach Lippe. es gelungen ſei, in Frankfurt die Uhr zu finden, welche 24 
S. Köln, 23. Juli. Zu dem Kaiſer⸗Telegramm Guthmann von ſeiner Braut erhalten hat. Da die⸗ 

meldet die „Köln. Ztg.“: In der Veröffentlichung durch jenige, welche bei Guthmann bei feiner Verhaftung 

die „N. Bair. Landesztg.“ fei eine officiöſe Lippe'ſche. gefunden wurde, einem Hausdiener gehörte, der ſie bei 


Banda in zwei Concerten vom hieſigen Publicum Auslaſſung zu erblicken. Der Chefredacteur d d i rückgelaſſ i i 
w, g A ! : e . : N. der Singer zurückgelaſſen hatte, ſcheint der Beweis 
verabſchieden. Vormittags findet ein Promenaden: Stationen. Bar. Wind. Wetter. Tem. ER! ZE SA SE; 9 SX A 
Concert im hinterm Garten bei freiem Entree ſtatt . Mill. Gelj.| B. L.“ weilt gegenwärtig in Kiſſingen, wo auch im geliefert, daß Guthmann die Uhr von der Singer et: 
und Nachmittags 5 Uhr beginnt dann das letzte Concert = — Juni der Graf⸗Regent eine Cur gebrauchte. Gleich⸗ halten und, was er noch immer leugnet, mit der m 
im vorderen Garten. Hoffentlich hält nun die ſchöne n 151 888 > a 15 zeitig war Redacteur Memminger von der „Bair. Singer in Beziehungen geſtanden hat. 
Witterung an und das Schützenhaus bildet wieder das Petersburg — u: + —Landesztg.“ anweſend. Die „Köln. Ztg.“ meldet be.] Berlin, 23. Juli. (W. TB.) Nach amtlichen, bei 
P JE in Mostan m6 N 2 beben 12 züglich des Urſprunges des Telegramme, der Graf⸗ der hieſigen chilenſchen Geſandtſchaft eingelaufenen 
x ë x = 5 t 17 : > z D 2 k p 4 12 5 } 
* Mcetylengasbeleuchtnng. Die maſchinelle An- ans 751 SED 2 1 1 55 | 16 Regent fet ſchlecht berathen geweſen, als er Forde⸗ Depeſchen war die vor einigen Tagen von Arbeitern 
lage für die Beleuchtung des Bahnhofes in Oliva mit Hamburg 754 | 669 3 bedeckt 17 rungen aufſtellte die fiğ weder aus einer beſonderen vor dem Parlamentsgebäude veranſtaltete Kund⸗ 
PA ort ift jetzt jomeit hergeſtellt, daß heute eine Swinemünde 756 > 2 en a Convention Preußens mit Lippe⸗Detmold noch aus a ohne Bedeutung und das Militär 
Probebeleuchtung ſtattfinden konnte. Neufahrwaſſer 761 albbede 8 E Ai ; ; eineswe 5 J 
x * Der „ wird durch zwei hieſige Memel 760 | BSW 1 halbbedeckt] 16 allgemeinen militäriſchen Gepflogenheiten rechtfertigen Ryta os genöthigt, von der ARP N a 
Polizeibeamte von Graudenz nach hierher . transparsixt.) Paris 760 SSW 3 bedeckt | 17 laſſen. i z Git . Privatdepeſchen au antiago e à 
e Nachmittags hier in das Gerichtsgefüngniß] Wiesbaden 758 SW 1 wolkig 13 R. Leipzig, 23. Juli. In der Lippe ſchen Angelegen⸗ Hile melden ferner, daß die Ausgabe von fünfzig „A 
wa Z enpellauf Am Donnerstag, den 4. Anguft, en ; 757 So 3 1 ert 18 ‘| Beit erfahren die Leipa. N. Nacht! von ne e ERGO CFF Fer ER 
Vormittags 11 Uhr, wird das neu erbaute Panzer | Wien 762 S 2 wolkenlos 16 (Seite, daß die Verſion des kaiſerlichen Telegramms $ oſſen iſt. Das letztere beräth vielmehr noch über 
don Sage 8 Iltis“ auf der Schichau'ſchen Breslau 761 | SO 3 bedeckt 15 fo: wie fie von der „N. Bair. Landesztg.“ wiedergegeben ie Finanzvorlage. 
erft vom Stapel laufen. Nizza : 162 | © 2 wolkenlos 22 A sini zrtli einſti J. i R 0 
* Todesfall. Der Schande ne Johann Jej te | Trieſt 765 ſtill wolkenlos 24 wurde mit dem Original faſt wörtlich übereinstimmt. Berlin, 23. Juli. Dem „Berl. Loc.-⸗Anz.“ wird 


5 — ; mitgetheilt, daß Kaiſer Wilhelm dem König Karol von 
Der Krieg. Rumänien in Bukareſt einen Beſuch abſtatten wird. | 
Madrid, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Corresſpondencia Derſelbe wird von Conſtantinopel aus vor der Weiter⸗ 
militär“ veröffentlicht eine Unterredung mit bem reiſe nach Paläſtina erfolgen. Für den Empfang 
Handelsminiſter Gamazo, in welcher derſelbe erklärt werden großartige Vorbereitungen getroffen; außerdem 
habe, bei dem gegenwärtigen ruhigem Verhalten der wird auch eine große Truppenrevue über zwei Armee⸗ 
Bevölkerung und des Heeres, werde das Dekret, durch] corps ſtattfinden. 
welches alle in der Verfaſſung der Monarchie ent] Wien, 23. Juli. (W. TB.) Wie die „N. Br. ! 
haltenen perſönlichen Rechte zeitweilig aufgehoben Preſſe“ meldet, wird dem heutigen Miniſterrath in =. 
wurden, demnüchſt wieder außer Kraft gejegt jpolitijdjen Kreiſen große Bedeutung beigelegt. Es Ri 
werden. Nach dem von der Regierung gewünſchten heißt, derſelbe werde die Frage erörtern und ent⸗ "588 
Friedensſchluß wird Sagaſta, wie es heißt, falls er es ſcheiden, ob das Elaborat der Regierung zur Regelung . 
für zwecksmäßig hält, der Königin⸗Regentin die Ver⸗ der Sprachenfrage auf Grund des $ 14 mit proviſoriſcher u 
trauensfrage ſtellen. i Geſetzkraft erlaſſen werden ſoll. Der Handelsminiſter . 
Havanna, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Marſchall Blanco Dr. von Bärnreither widerſetzt ſich dieſer Abſicht und sk 
erließ eine Proclamation, in welcher es heißt: Die wird, falls die Oetroyirung des Sprachengeſetzes be⸗ 2 
Beſetzung Santiagos durch die Amerikaner ſei ſtrategiſchf ſchloſſen werden ſollte, um ſeine Entlaſſung nachſuchen. z” 
von keiner Bedeutung und werde daher auch ohne] Gleichzeitig wird die Meldung laut, der Reichsrath 
Einfluß auf die künftige ſpaniſche Kriegsführung ſein, werde in dieſem Jahre nicht mehr einberufen werden. h 
welche über das Loos Spaniens entſcheiden werde. S. Köln, 23. Juli. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt aus ! 
Die ſpaniſche Armee fei noch ungeſchwächt, und] München: „In der Frage des Militärſtrafproceſſes | 
wünſche ſich mit den Amerikanern im Kampfe zu mejjen. fihweben noch immer Verhandlungen, theils directe ; | 
Blanco drückt die Hoffnung aus, daß die Armee trotz zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinz⸗Regenten, theils śl 
jo vieler Gefahren und Hinderniſſe doch im gegebenen] durch Vermittelung der beiderſeitigen Geſandten“. | 
Falle jiegreich fein werde. n K. Wiesbaden, 23. Juli. Zur Errichtung eines | 
Madrid, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Auf Porto Rico ift Guſtav Freitag⸗Dentmals hat ſich ein Comitee gebildet. A 4 


von hier wurde geſtern im Sanitätswagen bewußtlos nach 
dem Lazareth am Dlivaer 2 geſchafft, wo er jedoch ver⸗ 
ſtarb. Ein Staging harte jenem Leben ein Ende gemacht. 

* Im Milchpeter wird am nächſten Montag das zweite 
Kinderfeſt verbunden mit großem Militär⸗Concert gez 
feiert werden. Abends wird der Garten illuminirt und 
b wolą erleuchtet. Außerdem iſt eine Kinderpolonaiſe 
geplant. 

* Meſſerſtecherei. Geſtern Abend gegen 8 Uhr 
geriethen die beiden Arbeiter Paul Perlinski und 
Roſcheck vor dem Grundſtücke Lauggarten Nr. 28 in Streit, 
der bald in Thätlichkeiten ausartete. R. zog das Meſſer 
und verletzte den P. derart ſchwer, daß er, nachdem ihm ein 
Nothverband angelegt war, in das Stadtlazareth in der 
Sandgrube geſchafft werden mußte. R. wurde verhaftet. 


— 
Provinz. 

tz. Rieſenburg, 22. Juli. Ein Raub anfall iſt 
dieſer Tage auf der Chauſſee von Rieſenkirch nach Gr. 
Liebenau verübt worden. Der Sohn des Beſitzers 
Fried. Krupp aus Rieſenkirch wurde plötzlich von hinten 
überfallen, mit Stöcken zu Boden geſchlagen, ſo daß 
er bewußtlos zuſammenbrach und ſeiner Taſchenuhr 
und des Portemonnaies beraubt. Der Hut, welchen 
die Räuber ebenfalls mitgenommen hatten, wurde 
ſpäter auf der Landſtraße in der Nähe des Dorfes 
Rieſenkirch aufgefunden. Da die Thüter von Krupp 
nicht erkannt worden ſind, wird jegt auf dieſelben von 
Seiten der Staatsanwaltſchaft gefahndet. 

* Stettin, 22. Juli. Auf Grund des Börſengeſetzes 
ift heute an der hieſigen Börje eine Zulaſſungs⸗ 
ſtelle für Werthpapiere errichtet worden. 


5 Ueberſicht der Witterung 

Ein tiefes Minimum iit über der norwegiſchen See 
erſchienen, einen Ausläufer nach dem weſtlichen Deutſchland 
entſendend, während der Luftdruck über der Biscayaſee am 
höchſten iſt. In Deutſchland iſt das Wetter trübe und 
wärmer; die Morgen⸗Temperatur hat ſtellenweiſe den 
Mittelwerth überſchritten, vielfach iſt Regen ge⸗ 
fallen. In Süddeutſchland fanden Gewitter ſtatt. In 
Oeſterreich⸗Ungarn herrſcht noch heiteres, meiſt wolkenloſes 
Wetter. Da das Depreſſionsgebiet oſtwärts fortſchreitend, 
ſo iſt für Deutſchland trübes, feuchtes Wetter mit nach⸗ 
folgender Abkühlung zu erwarten. 


Zelte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


son Paul Schroeder. 
Danzig, 28. Juli. 
Magdeburg. Mittags, Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. notizlos. Termine: ult Mk. 9,17 Auguſt 
Mk. 9,22 ½, September Mk. 9,32½, Oetbr.⸗Deehr. Mk. 9,37 ½, 
Jan.⸗März Mk. 9,57½. Gemahlener Melis I Mk. 23.00. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 9,17 ½, 
Augu Mk. 9,22 ½, September Mk. 9.32½, October⸗Degember 
Mk. 9,87½, Januar⸗März Mk. 957 ½. , 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 23. Juli. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 18 t. Wind: SO. 
Weizen war geſchäftslos. e 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 750 Gr. 
Mk. 158, ruſſiſcher zum Tranſit 745 Gr. Mk. 118. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 


» M ein a ada 0. Mk. 292, 203, das Colonialminiſterium zurückgetreten und ein neues Bayreuth, 23. Juli. (Privat⸗Telegr.) Der Bors í 
Aus dem Verſicherungsweſen. Spiritus e ITE, Conn eniin loco Mk. 73,25 | Inſeleabinet unter Vorſitz von Manos Rivera ſchußverein von Bayreuth (Genoſſeuſchaft mit une 4 
Schwere Haftpflicht. Nachdem erſt vor Kurzem nan 4 a g . Brief. gebildet worden. i beſchränkter Haftpflicht) Befehle ß in feiner geſtrigen SSN 
v einer oberlandesgerichtli id in r Getreide, enfrüchte und Oelſaaten werden außer : 2 ; A A 7 1 | der vor 2 Jahren dur * 
Stuttgart verlautete, bet gemäß bord Bob. den Rotirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗⸗ Santiago, 23. Juli. (W. T. > Die „Jowa“ hat bn a nad „ chc ABY * as „A 
| meifter D. in Folge „iabrtójjiger Körperverletzun g“ bei Proviſton uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. die Geſchütze der „Reina Mercedes wieder gefunden. den affirer veruntreuten ig | 
| einer feiner Bauten gu Schadenerſatz verurtheilt wurde, Berliner Börſen⸗Depeſche. Garcia trifft Vorbereitungen, um die ſpaniſchen ſeine n 9. N Rf: a 
| der einem Capitalsverluſte von 50—60 000 Mk. gleich⸗ 22 23, 22. Truppen in Holguin und Manzanillo anzugreifen, London, 23. Juli. Die lerz e haben beſch offen, K 
| tam, kw er jegt u ebendort wieder ein ſchwerer e 102.30. 10240 8 ebene 101.35 101.35 Havana, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Beim Bombar. nti beim Prinzen von Wales kein e Operation z 
Bauhaftpflichtfall gemeldet. 3½%%%/ r 102.40 102.50 f 5%, Mexikaner 95.10 | 9530 don M illo wurden auf ſpaniſcher Seite drei | vorzunehmen. * 
| x i 1895 ämlich der . Bäder- 3) i 94.90 | 94.80 | 69 98.80 1.992: JH ana j 4 8 ati ; i ` 5 
R a . e O aiena 4% r. Cons. 102.40 |102.30 | Oſtpr. Slidb. A. 94.75 | 94,75 Soldaten getötet und zwei Offieiere und zwölf —Brüſſel, 23. Juli. Die Regierung verſendet 4 
aus ſeiner Backſtube in den Hof trat, von einem %% + 5 . 152.75 152.60 | Soldaten verwundet. Marſchall Blanco beglück- in der nächſten Woche das amtliche Protocoll der a 
Maurerkübel, der aus irgend einer unaufgeflärten Ur- AN 4. „ 100.10 100. 0 Pele. St Aci 86.50 | 86.60 | wünſchte die Vertheidiger und gab dem Commandanten Zucker conferenz. Wie verlautet, drückte Ruß⸗ 4 


ſache von dem 9 Meter hohen Baugerüſt des benach⸗ 
barten Hauſes herunterſiel, auf den Kopf getroffen. 
Obwohl die äußeren Erſcheinungen an dem Verletzten 
unbedeutend waren, litt doch feine Geſundheit — und 
zwar nach verſchiedenen ärztlichen Gutachten in Folge 
der durch den Schlag bewirkten Erihätterung und 
Schädigung des Gehirns und feiner Hüllen — fo 
erheblich, das er längere Zeit zu jeglicher Arbeit 
unfähig war. US eee UAE ET 
Der Inhaber des Baugeſchäfts, dus jenes Gerüſt 
erſtelkt hatte, erkannte auf Anrathen des Allgemeinen 
Deutſchen Verſicherungs⸗Vereins/ bei dem er, wie auch 
der oben erwähnte D: gegen Haftpflicht verſichert iſt, 
feine Erſatzpflicht unumwunden an und war zur 
Deckung der Heilungskosten wie des durch die 
Einſtellung eines Vorarbeiters verurſachten Mehr- 
aufwands bereit. Doch zerſchlug ſich eine gütliche 
andere wegen der Höhe i$ e e g 
igung. Der Bäckermeiſter forderta öper gerean t 
N %% „Erlen nen Selen ds coraz 
für den ftelvertretenben Arbeiter mod) gene Arbe Zaritić es. Im allgemeinen waren die Umſätze mäßig. 
von 10 Mk. den Tag für die durch ſeine eigene Arbeits⸗ Italleniſch e Bahnen anziehend. Ultimogeld Bie. N 
unfähigkeit angeblich herbeigeführte geſchäftliche Minder⸗ 2 A : : 
einnahme. Auf dieſes eine doppelte Entſchädigung] Berlin. 28, guli. Getreidemarkt. (Telegramm der 
beanſpruchende Verlangen konnte natürlich nicht ein-] Danziger Neuefte 9 achrichten.) Spiritus loco Mark 54,30, 
egangen werden. So kam die Sache zur gerichtlichen | Im Gegenſatz zu geftriger, bis Nachmittag ſich fortſetzender 
utſcheidung, und der Gerichtshof der erſten Inſtanz Turchſchnittsbewegung 1 e de heute bei 
erkannte nach langwierigem Beweisverfahren, unter ziemlich kräftig ene des one e Richtung 
Abweiſung der Do forderung, für die angenommene j aufwärts verfolgt. Weiche eint haupt⸗ 
gir der a: aa on Świ” d. h. zę 
onate .na em Unfall, auf eine tichädigung | 
von 10 Mk. den Tag; für die folgende Zeit nahm es 
auf Grund verſchiedener ärztlicher Gutachten eine 
leichte Beſſerung an und minderte demgemäß den 
Betrag um ein Geringes, ſo daß H. im Ganzen außer 
ſchon gezahlten 280 Mk, noch En 4102 Mk. verurtheilt 
wurde. Das gegen Re Dee en 
Berufungsgericht ermäßigte die Vergütung DE täg- 
1 Gewinnausfalles auf 8 Mt. bezw. Mk. 7,20, 
640 und 5,60. Trotzdem hatte H. auch nach dem 
3er í i 1. Januar 1897 außer den 
Berufungsurtheil bis zum 1. J 
über 500 Mk. betragenden Gerichts- und nan 
Mk. 3948,64 nebſt Zinſen, ſowie in Folge einer „a 
erfolgten, wegen der Höhe des Schadenerſatzes für da 
Jahr 1897 herbeigeführten Gerichtsentſcheidung weitere 
2148 Mk. zu zahlen. Der Baumeifter fand für feine 
empfindlichen Verluste beim Stuttgarter Verein, bei 
dem zur Zeit, wie uns mitgetheilt wird, etwa 
6000 Baumeiſter, Architekten ec. gegen 
Haftpflicht verſichert find, vertragsmäßige Deckung und 
ask auf dieſe Weiſe auch weiterhin gegen den noch 
rohenden bedeutenden Schaden geſichert ſein. 


land ſeine Geneigtheit zu erheblichen Zugeſtändniſſen aus. 
—Brüſſel, 28. Juli. Der Hauptmann Debergh, | 
welcher am Tanganjika⸗See feinen Tod fand, wurde w. 
nicht im Geſecht getödtet, ſondern beging Selbſtmord, 4 
um nicht in die Hände der Neger zu fallen. Die Belgier — 
rüſten eine neue Expedition nach dem Nil⸗Quellen⸗ 
gebiet aus. j 
Petersburg, 23. Juli. (W. T. ⸗B.) Der Kaiſer 4 
verlieh dem Fürſten von Bulgarien den Andreasorden 47 
und der Fürſtin den Catharinenorden. Geſtern empfing > 
Fürſt Ferdinand den Minifter der auswärtigen a 
Angelegenheiten, Grafen M uraw jem, melher vor- 
geſtern und auch geſtern längere Zeit mit dem 
bulgariſchen Miniſterpräſidenten Stoilow conferirte. 


New⸗Mork, 23. Jul. (W. T. B.) Ueber das Çr- 
gebniß der in Sant Paul zwiſchen dem Präſidenten 
der canadiſchen Paciſic⸗Bahn und der Great Northern. 
Bahn zum Zwecke der Beilegung des Perſonen⸗ 
tarifkrieges abgehaltenen Conferenz iſt noch 
keine officielle Mittheilung erfolgt. Wie nicht 
officiel verlautet, ift indeſſen eine Vereinbarung 
erzielt worden, deren praktiſches Ergebniß angeblich 
das Aufhören des Tarifkrieges und die Wieder⸗Ein⸗ h 
führung von Tarifſätzen fein wird, die den Intereſſen í 
der amerikaniſchen Linien Genüge leiſten. Nach der 
Rückkehr van Hornes nach Montreal ſoll, wie ange⸗ 
nommen wird, eine Verſammlung von Intereſſenten 
der betheiligten Bahn zum Zwecke der Feſtſtellung 
Einzelheiten einberufen worden. 6 


Wp. „ 
are), „ neuf. 99.70: | 99,6 mg r cóś 
30% Weſtp. — | 91. Mlw. St. Pr. —.— 119. 5 ; 
Ap er ; Danziger Vereine digen folie: ; : y 
Pfandbriefe 99 90 100.10 Delm. St.⸗A. 80.75 81.25 New⸗York, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Admiral Sampſon 


Berl, Hand. Gef 165.40 65.25 Danziger Idee A 5 2 Hin bas fet eine 
er 102.78 |158— | Delm.St.Pr.| 9650 | 96.— theilt mit, nach Wipe an der Nordküſe kac J 
Dany Privath. 138.50 m en en pery Expedition entſtandt worden, welche vollkommen 
Deutſche Bant 198.50 198. arg: Papierf. 194.25 |] lgreich gew ta; enn es ihr auch nicht gelunge 
eo, 19825 199.40 J Oeſterr. Jtoten|169.90 | —.— | erfolgreich geweſen let, ae A es ih 7 ch ch 8 Augen 
Dresb. Bank |161.20 61.20 Ruff. Noren 216.15 | —.— ſei, die Minen, welche die Bucht ſperxen, zu entfernen, 
weil es hierzu an der nöthigen Zeit fehlte. Der 
ſpaniſche Kreuzer „Jorgejuan“, welcher den Platz ver 


Dejt. Ered. ult. 224.90 225.— London kurz —.— | 20.385 
505 Sti Rent. 92.80 92.90 London lang 

Itheidigte, wurde zerſtört, ohne daß die Ametikaner 

irgend welche Verluſte erlitten. © : z 


40% Sen. Gar. 103 10 |108.10 | Betecsfg. kur; 21580 | —.— 
Madrid, 23. gul. (W. T.-H) Nach einem 


94. $ SE targ | —.— —.— 

Goldrente 93.50 | 93:60 | Nordd. Eredit⸗ 
Telegramm aus Hon gkong wieſen die Spanier 
einen Angriff der Anfitändiichen auf Manila zurück, 


40 Gldr.103.— 102.80] Aetien 123.30. 123.30 
100 Ruſſen 103.20 103.20 f Vrwareiscont.8¼% (3% 
wobei die Letzteren 500 Mann verloren. Der Verluſt 
der Spanier betrug 50. 


Weiſung, daß die Garniſon den Platz bis aufs Aeußerſte 


3 


l Poſtreformen 

J. Berlin, 23. Juli. Der Stagtsſeeretär des 
Reichspoſtamts hat der Handelskammer zu Halberſtadt 
mitgetheilt, daß die Frage der Zulaſſung von Rollen⸗ 
brie f en in Erwägung gezogen werden wird. Ferner 
war die Handelskammer wegen Ermäßigung der 
Fernſprechgebühren und der Poft: 
a nm eiſungsgebühren für kleinere Veträge 
vorſtellig geworden und hat darauf die Antwort erhalten, 
daß anderweite Feſtſetzungen in Aus ſicht genommen feiern. 


Der Streit um die Gänſe. 
A Hamburg, 23. Juli. Dem „Hambg. Correſp.“ 
wird aus Berlin gemeldet: Wie die weitere Durch⸗ 
führung der ruſſiſchen Zoll⸗Repreſſalien erkennen läßt, 
ſind die Verhandlungen Rußlands über die Siſtirung 
der Gänſeeinführ noch nicht abgeſchloſſen. In der 
Aufhebung des Verbots in einzelnen Kreiſen liege um 
ſo weniger ein Zugeſtändniß, als man ſich im Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterium von vorne herein darüber klar 
war, daß man mit Rückſicht auf die örtlichen Verhält⸗ 
niſſe an der ruſſiſchen Grenze Ausnahmen von dem 
Verbot des Treibens der Gänſe geſtattet werden 
müſſe. i rM e i 


RN: 
Dreyfus — Eſterhazy. | 

F. Hamburg, 23. Juli. Dem „Hamb. Corr.“ wird 
aus Berlin offició8 geſchrieben: „Daß Dreyfus, joweit 
Deutſchland in Betracht kommt, unſchuldig ifi, hat ja 


ächlich anregend gewirkt zu haben. Weizen iſt auf nahe 
unnd nere Słejerung ungefähr Dh ME, Roggen auf Juli 
1½ Mk., auf Herbſt aber etwa 3 Mk. geitiegen. Hafer wurde 
feit gehalten, Rüböl ift fi. Für 70er Spiritus loco zahlte 

an 54,30 Mk. Im Lieferungshandel wurden auch etwas 

ſſere Preiſe erzielt. 1 A i 

Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 28. Juli (Städt. Schlachtviehmar . 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf fanden; Bri diner 
1145 Kälber, 16592 Schafe, 6726 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50“ Kllogr. Schlachtgewicht in Mark 
a: 1551 Piunò ja Bia: Want 

T nder: Ochſen: a. voll 8 a 
höchften Schlachtwerths, höchſtens Eater ait n Ane 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 8859, 
e, „mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
50-53; d. gering genährte jeden Alters 46—48, Bull 5 
a. vollfleiſchige , höchſten Schlachtwerths 55—58; b mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 51—54; . gering 
genührteg5—49. Färſen und Kühe: a, vbllfleiſchige, 
ausgemüſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemättete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—53; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut ente age lunge ście ws Zarsen 50—52; d. mäßig 

enührte =, e. ri ührte 
g 1 75 — Färſen 44—46, SĄ gering genährte 
An) Küälber: a. ſeinſte Majte (Vollmilchmaſt) und befte 


eaen Kener anerkannt riohtigstar Blersiphen a a e © 
wird 2 . nternehmern zum Betrieb 
für einz. Plätze, Bezirke, Staaten üb: Beste nto. 
Höchste Rentabilität. "Adr. : M. 1859 Bap. — Zig. (827m 


a $ "n N 
Extra - Beilage, 
Unferer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage der 
Frankfurter Tabak⸗Manufactur (Jos. Ensinger), 
Frankfurt a M., bei und machen wir unſere geehrten 
Leſer hierauf beſonders aufmerkſa (768m. 


Gebn Standesamt vom 23. Juli. 


Stani 9 u n fer a binant beim Bezirks⸗Commando Danzig |58—62; ©. geringe Saugkälber 58—56; d. ältere gering 


Bleinhammer- Bar 


4 Sonnaoend 


Gelegentlich der am 24. d. Mts., Vormittags 9½ Uhr 
ę ſtattfindenden internen 


mm Falte 


See- Regatta 
Ahbonnemenks⸗‚Einladung. (des Danzig-Zoppoter Yacht-Clnbs „Gode Wind“ 
i Die unterzeichnete Direction erlaubt ERA die findet eine (834 
u verz: AL. 
sfenigen un. aut ele am Ane jedni Fischer-Regatta 


ſtatt. Start am Seeſteg um 11 Uhr. Vorm. Ziel Einlauf am Seeſteg. 
1. Preis 50 Mark, 
2. Preis 30 Mark, 
3. Preis 10 Mark. 


Jedes Boot hat die Berechtigung 5 Paſſagiere aufzunehmen. 


einzuladen. 


Passepartout - STA ; 
"Je ein Platz: 


Ganze Passe-Partouts 2 25 Fünftel-Passe- -Partouts Billets Hierzu find bis Sonntag 10°), Uhr im Badebureau zum 
für = 3 für Preiſe von 1,50 & zu erhalten; von 10 Uhr am Seeſtege, 
225 Abend- Vorstellungen. 53 Sed jeden fünften Abend. jedoch nur noch nach Maßgabe des noch vorhandenen Platzes. 
— —— — — — 
M M | M M, 2 8 

L Rang . . . 350 1,55 3,00 L. Rang 75 Die Bade Direction. 
Parquet . 300 1,33 2,50 Parquet . . S SE SEE i Sr Te 
Ballen 180 0,80 1,50 | Balcon . . . . . 40 = 
II. Rang Vorderreihe 180 | 0,80 | 1,25 | IT. Rang I. Reihe 40 s BE 6 ; 
iL Rang Hinterreihe 125 | 0,55 | 1,10 II. Szala u. III. Reihe 30 i 
Stehparterre . 125 | 0,55 | 1,10 | — —— Le, TAE 

Amphitheater. . 700,31 0,70 — — — — — — 
Galerie 5010221050 | —— — —,— ~= 


— WW indie 
‚Danzig—Zoppoter Yacht-Club 
in der Damiger Bucht 
am Sonntag, 24. Juli, 9½ Uhr Vorm. 
Start und Ziel vor Joppot. 
Räheres ergeben e erhältlich von Donnerstag 
ab in Danzig bei Herrn Ed. Grentzenberg, Langenmarkt, 


in Zoppot bei Herrn Werminghoff und dem Zoppoter 
Kurhauſe zum Preiſe von 30 „3. (737 


Die Einzeichnung in die Abonnementsliſten hat bereits 
begonnen und liegen dieſelben ſowie der Thenter-Projpect im 


Theater-Bureau, Kohlenmarkt 3, 1 Tr., 


(täglich von 10—12½ Uhr Vormittags und von 3—4½½ Uhr 
Nachmittags) auf. 
Direetor Heinrich Rosé. 


Nen eröffnet. Jeu arife. 
Plantage Westerplatte, 


[Kafferküche. Reftauration zu HeinenPreijen. 
Spiele für Kinder. em 


Freundschaftlich, Garten, 


Friedrich Wilhelm- Stühenpus. |; 


Sonntag, den 24. Juli: 


Großes Abſchieds⸗Concert 


der italieniſchen Muſik⸗Capelle 


Banda municipale di Alanno 


Maestro Lorenzo Pupilla 


Dirigent: 
Entree 30 Pfg. 


Anfang 5 Uhr. 
Abonnementskarten haben Gültigkeit. 


Zwei Vereinsbillets für eine Perſon giltig. 6 eee en 
NB. Bei zu ee Wetter findet das Concert im | ur Gold [ep £ 28 8 ra 
Saale ſtatt. — schwi — Cold — ri .— org — 
BITTER — ster — Tri — soffs — dau — 
Sonntag, den 24. guli, Mittags von 11½—2 Uhr. o == 0 sse =: 
bei freiem Entree zm fl (U si — cen — 
im hinteren Schützengarten ER a = mo -— a — 15 — 
— Ma — ri — än — 0 — 
Gr. Promenaden Concert - m = s = m = m L 
obiger Capelle. — sen — sches — un — ker — 
SEE — ut — Ge — fan m EC = 
Bon Montag, den 25. Juli: „ en naj: al l = 
Täglich Sr BE te das — an au 
G 0 + eh Sg er > PAGE DZ RRT ne GO 
= a SE =: ro — gramm. — 
rosses oncer s Anfang 7°), Uhr, Sonntags 4), Ahe "m (780 


der Capelle des Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. Näheres die Anſchlagſäulen. 
Direction: Herr O. Theil, Königl. Mufitdirigent. 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 
Carl e 
Kgl. 5 


WAŻNY 


Specht's Gtabliſſement 


` (Befiger : H. Manteuffel). 
* Telephon No. 546. 


Zur Oſtbahn 


in Ohra. | 
SE” Morgen Sonntag, den Zr, Juli 1898: 
Grosses Garten-Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Leib: Huf.- Regis. 
Nachdem: Tanz. 


Franz Mathesius. 


(8865 
un 


Anfang 4 Uhr. 


Sonntag, 24. Juli er: 


Gros Militär⸗ Cane Ostseebad Brósen. & 


den 2%. d. Mt8.: % 

ausgeführt von der Capelle des Infanterie Regiments Sonntag, % 
Nr. 128 unter perjönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ 2 

dirigenten Herrn H. Recoschewitz. i i Großes Park⸗ Coneert, % 


Entree à Perſon 15 . 
Kinder unter 10 Jahren frei. (826 
Badegäſte und die da baden haben BETĘ PRĘ 
gang durch meinen Park. i 
Billets find bei mir an dem Tage zu Haben. 
H. Manteuffel. 


Artien-Brunerei 


rer ur Nr. 36 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 
Herrn Krüger. 
Anfang 4 Uhr. “ONE 
Entree 25 H. Kinder R 
Pferdebahnwagen zu jedem Zuge. 


555 


| er Waldhäuschen 


eubude, 
neben dem früheren specht jhen Etabliſſement, 
empfiehlt ſein epochemachendes 


Flekttiſhes Orcheſter⸗ Piano, 


vorzüglich Concert und Tanzmuſik ſpielend. 
Saal für 500 Personen mit grossen Nebenräumen. 
Getränke und Speiſen in guter Qualität. 


Der (eutral-ferband der deutsehen Haner m Danzig 


feiert fein 
I. Sommerfest 
am Sonntag, den 24. Juli er., im Kaffeehaus „Danziger 
Bürgergarten“, Schiölitz, bei Herrn J. Stsppuhn. 
Concert, Blumen⸗Corſo nebſt Kinderpolongiſe, Illu⸗ 
mination des ganzen Gartens, Fackelpolonaiſe bei bengaliſcher 
Velenetung 0 und nachdem 
5 für Damen und Herren. 
zrosses on cer = Zur regen Betheiligung der Mitglieder und deren Ange⸗ 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. ia ladet f ein 
A. Kirschnick, 13660 Der Verguügungs⸗Vorſtand. 


Langfuhr. 
Sonntag, den 24. Juli: 


Gi. Extru⸗Militär⸗Concert 


Ela des Concerts 4 Uhr. 


Entree 15 Pf. Kinder frei. 


F. W. Manteuffel. 


Moldenhauer’s Etabliſement. 


Sonntag, den 24. Juli: 


HI. Reissmann. A 


Kinder⸗Erutefeſt 


ee eee eee „Bu Freischütz“, 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗ Regiments % werden. Hochachtungs voll 


| Milchpeter. 


23. Juli Nr. 170. 


Ustsceh af Zoppot Kurlans Westerplatte. 5 EYYVYYYWAYYYYYWYY| | 


Täglich außer Sonnabend: 
Großes 


SGeschäftsübernahme. * 


+ ++ è * 
Mute aner? Reſtauraut 
maniar eee, J Zur, Krupp schen Kanone“, p 
Dienstag, RERE > Hohe Seigen Nr. 7. 2 
Recoschewitz. Hiermit bringe ich meinen werthen Freunden und 


A | Bekannten jomie dem werthen Publicum un und > 
> ae zur gefälligen Kenntniß, daß ich d 


Reſtaurant vormals G. 2 


d qit unter obiger Benennung übernommen habe, > 
werd ſtets mein Beſtreben ſein, für aufmerkſame Be. 
<A dienung und gute Getränke Sorge zu tragen. 
Indem ich bitte, mich in meinem Unternehmen > 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


Letztes Rosenest |< eee > 


Militär Garten Concert FYVVYWYYYVRYVYVVVYVY 
und Camkrän yhen. R. A. Neubeyser’s 
Belufiigungen für anden un Etabliſſement und Gartenlocal, 


zug und Fackelpolonaiſe 20. 
Entree 10 Pf. Kinder frei. 38 Nehrungerweg 3. 


Entree 15 J. Sonntag 30 J. 
Anfang 4½ Uhr. (7510 


(nid Rosengarten 


Schidliiz. À 
Morgen Sonntag "RE <A 


Heute Großes Gartenfeft mit Canzkrändhen 


Abends: Feenhafte Illumination mit Brillant⸗Feuerwert, ab 
gebrannt vom Kunſt dtenentserker⸗ Militär-Muſik. 
Anfang 8 Uhr. 

Sonntag, den 24. Juli 18933 


Cale Sandweg.| Grosses Tanzkränzchen. 


Jankowski. 
Gić und Restaurant- Garten Militär-Musik. Anfang 4 Uhr. 
PE al. l eee. W. A. Neubeyser. 
ARa weg. E 


Sountag, den 24. Juli, von 
Nachmittags 4 ihr 20 
is 2 Uhr 
Tam achte 
Es ladet freundlichſt ein 
. Behrendt. 


Sangerhein 


Inhaber: Arthur Gelss. 
Heute: t 


Familien⸗Abend. 


c 
Sum angenehmen Aufenthalt im 
 Silberpappel-Hain |. 

meines Reſtaurants 

Zur goldenen Traube 

Hinterm Lazareth 18d 
ladet ergebenſt ein 
Albert Hintz. 
Empfehle mein 5 | 
für Vereine u. Hochzeiten. Mit⸗ 
gebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Glas Bier 10 9 


Neu eröffnet 
Restaurant 
Unter den Linden 


Heilige Geiſtgaſſe 112, part. 
empfiehlt 
Fade n Keef. 
Mittagstiſch 


von 12—3 ea in und außer 
dem Hauſe. 


Sonntag: 


al Concert u, Pracleuemeni 
Blumenfontainen, Fächerpalmen, Caprice, © 
„Pofirende Sonnen, Palmbaum, b., 

F. Kling. » 


Auffleigen verfäjiedener Luftballons. 


Bengaliſche Maſſen⸗Beleuchtung und Illumination FF 
18 ganzen Gartens. A 

Entree 20 9 Kinder frei. 
Paſſepartouts haben Gültigkeit 


Jeden Freitag: Fiſcheſſen. 
ER GE | Montag: 
Büruerwiesen. J oss. Doppel-Concert? 
Az Sonntag: des Steiriſchen 5 mu 
Grosses Familien- und der MER A Eile R. Bartel. 
Kränzchen. Sensations-Programm. Keine Pausen, 


Im prächtig hierzu sen mit Guirlanden und Blumen 
decorirten Garten. t 
Abends Grand-Illumination des ganzen Etablissements. 


Anfang 4 Uhr. 
Jeden Mittwoch 


Grosser Gesellsehaft sAleni. 


Entree 20 J. Kinder frei. È 

C. Nelas. Paſſepartouts haben Giltigkeit. $ 
4 Das Steiriſche Damen⸗Enſemble jteht einzig in 
Reſtaurant ſeiner Art ſowohl als Soliſten wie im Orcheſter, in 


gejanglichen wie inſtrumentalen Leiſtungen ge enwärtig 
da. Hervorragende Recenſionen verſchiedener Zeitungen 
laſſen uns beſtimmt auf einen guten Erfolg Ballen. 


Strandgasse |. 


enge u. Morgen, t 


è 


an PEER 
Großes Familien⸗ e, Am Sonntag, den 24. Juli a= veranjtalte der 
Concert, ( X 


wozu alle Freunde "UK Ber | 
kannte freundlichſt eingeladen 


lan i Kii 
Mara l Pielmendor] 


Seeg mit Sommervergnügen und Auer a im 


Albert v. Niemierski. Na 


Montag, den 25. Juli: 


% 
4 6 b d LLL aj =" 2 
KKRNUNRKKINKKKNKRARA | Kinder⸗Feſt tender Srareeſse pintig 1 Uh. stiejognt 12 Uhr. ES 


ladet Freunde und Gönner ergebenſt ein Der l 


Billets für Dampferfahrt und Vergnügen — Herzen 60 9 
Grosses Pere ili tels l Deus 80 y Kinder 18 A find bi Sonntop, k, Pet 
8 i von des Capelle Uhr, zu haben bei Herrn Witzki, Vorſt. Graben 9, 1, Herrn 
az gerne A iet Ni. 4 ern Kl. Mühleng. 3 u. im Friſeurgeſchäft Langgarten 36 ſowie 
renadier⸗Reg im Schankgeſchäft des Herrn Störmer, Brabant k Nr. 1. — Nach⸗ 
kommende Gäſte können an der Rückfahrt theilnehmen. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
ic mda mir die ganz ergebene Mittheilung gu machen, daß 
in 


Etabliſſement 


eröffnet habe. Es wird mein größtes Beſtreben ſein, durch 
gute Speiſen und Getränke ſowie aufmerkſame Bedienung mir 


Abends: 
Brillante Illumination und 
beugaliſche Beleuchtung des 
ganzen Gartens. 
Kinder⸗Facelpolouaiſe. 
Jedes Kind erhält eine Fackel 
gratis. 
Anfang 7 A Entree 15 3 
Kinder 10 9 (840 
Mittwoch, den 27. Juli: 


Schlachtmuſik. 


Etabliſſement das ag der hochgeehrten Gäſte zu erwerben. 
e bit 8 a um geneigten Beſuch des hochgeehrten PA SRO 
Empfehle meine Localitäten Hochachtungs voll 
Fee be gs Arthur. Heinrichs, 


Beachtung. Glaunert. 

Für Vereine, Geſellſchaften iſt 
Saal nebſt Flügel zur w, 
Benutzung. 5476 


Fortſetzung ſiehe Seite 8. 


srt 
z 


tm 
a 


A. 170. 1. Beiloge der „Danner Nencte Natter. Sonnabend 23. Sul 4 


KASEN = 5 


N 


* Marienburg, 22. Juli. Herrn Rentier Peter mit Kalkſteinen. „Holſatia,“ SD., Capt. Heyden, von Lulea 
Monath wurde heute von der Stadt das Ghren⸗ mit Erz. „Aurora,“ SD., Capt. Viſſer, von Amſterdam A 
bürgerrecht verliehen. Eine Deputation des via poi mit Gütern. „Ragna,“ GD, Capt. Anderſen, 

7 na oni ` AG dac von Eupatorta mit Salz. s 
Magiſtrats überreichte demſelben unter herzlicher Be⸗ Gejegelt: „Adele,“ GD, Capt. Krützſeldt, nach Kiel mit 
glückwünſchung den Ehrenbügerbrief. Derſelbe jift in Gütern. „Jaederen,“ SD, Capt. anjen, nach Frajer 

7 = z ’ 7 w "OW + 
vornehmer Art in der Kunſtanſtalt von Zeuner +f burgh, leer. 


— Mk. in Danz 5. I. 98, Nr. 1231, Berlin, mit 8 ME, 

| + $ dł eiſch 6 95 m TEAC i 57 Nr 4172, Köni Sberg Pr., mit 
Aus der Sommer ri E. 3725 Mk. in Strasburg pr. am 28. 12. 97, Nr. 221 Rojen- 
„Eine Epiſtel an einen Freund, die Zweite ſeit berg Wpr, mit 10 Mk. in Biſchofswerder Wpr. am 10. 12. 97, 
| feinem unfreiwilligen Sommeraufenthalt in Weich f e [+ Peter, Beſitzer, Friedrichsbruch mit 20 Mk. in Brieſen Wpr. 
| münde erläßt Johannes Trojan, indem er| mm 19. 3. 68, Kivid, Ynipectot, Karezemo mit 5 Mk. in 


im da dat dem „Fre 2 ende Schönſee Wpr. am 19. 6. 98; Packet: S. Woitſchikowski⸗ H tai n 
Ve . a. ſch „Freunde“ folgende Nakel in Danzig am 25. 2. 98. Die Abſender der genannten Danzig ausgeführt. Der rüſtige Greis, der vor Neufahrwaſſer. den 23. Juli. r) 
rje widmet? Sendungen werden hierdurch aufgefordert, fih innerhalb | wenigen Tagen ſeinen 86. Geburtsta feierte Augekommen: „Loch Garry,“ SD., Capt. Baird, von 
Du fragſt Verſchiednes, gern anf alles will 4 Wochen vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung dankte = herzlichen Worten. 3 methil mit Kohlen. ý = 7. j 
Ich Antwort geben, aber heute, Freund ab zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls NE 22 Juli. Mit d 2 
a d 15 s nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Elbing, 22. Juli. Mit dem Ausbau der Haff. —ũ„éͤ w : 
Begnüge dich damit, daß ich dir jage, Seen bezw. Geldbeträge zum Beſten der Poſtunter⸗ſuferbahn ift man von Frauenburg und Braunsberg Central⸗Notirungs⸗Stelle f 
Wie ich die Zeit s angenehm vertreibe, ſtützungscaſſe verfügt werden 3 5 £ R ź her 15 „= Gr. ŻA e Ra un der Preußiſchen Landwirthichnitd = Kammern. ig 
Wenn's draußen aljo ift, daß in der Zelle = Bei den diesjährigen Brigade: und Diviſions⸗ angelangt. Gegen einige Grundſtücksbeſitzer in Beri n 22. Juli 1898. a 
| Zu halten mich als Beſtes sa jA Manövern wird die gemiſ hte Infanterie⸗Brigade in Stadt, mit welchen ſich die Haffuferbahngeſellſchaft ſich Für inländiſches Getreide iğ in Mk. per To. gezahlt worden. ; 
i der Stadt Neuſtadt und Schloß Neuſtadt an nach⸗ nicht über den Preis des abgetretenen Terrains einigen ; > n r - mam 
Wenn ſchlecht das Wetter — ganz erbärmlich ſchlecht ſtehenden Tagen Quartier beziehen: Stab des Gre konnte, ijt das Enteignungsverfahren eingeleitet worden Weiden Roggen | Gerte | Safer : 
uk ganz ch ſchlech ſteh g > h A at A ne 
Sit wie bei euch auch hier es — dierregiments Nr. 5, 2. Bataillon und Man hofft den Betrieb der Bahn zum Spätherbſte] Bezirk Stettin. | 190—210 | 142-166 | 145--150 | 142.160 è 
5 nur zu oft Ina 9 3 250 z Ą ź esta 
Wenn Regen viejelt vom bewölkten Himmel Füſilier⸗Bataillon am i SU 7. und 8. PCE aar gm ER te Heute 0 ir hr wurde Die Danzig WA RA ABAK A = = * 
Im Feſtungsgr f REŻ . 1. Bataillon Stab der 71. Infanteriebrigade, Leiche der in önigsberg verſtorbenen Frau Thorn . zę; ag 
Des awa A Se | 2 Stab des 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments Nr.1,)Oberbürgermei ſter Thomale auf dem Anigsterg . Pr. — 150 23 = A 
Ue an U 1 W ſchüttelt Stab des Feld Artillerie Regim 17 Se e ać ihres vor 11 Jahren 5 pea | 08-816 118155 186-143 125 —15 >- 
die 5 eite des Quarrss, Nr. 36, 1. Bataillon und Stab der Cavallerie⸗] verſtorbenen Gemahls eigeſetzt. — In unſerm Pon. 8-206 | 148-166 | 185--165 | 159—165 4 
Die gegen Oſten hingewendet iſt, Brigade am 7. und 8. September, Stab der] Orte find gegenwärtig mehr als je, nämlich 590 Fahr⸗ Bramberg e e 9 F, 
55 unſre Schwalben ſich geflüchtet haben, 36. e ke und $ Bt: pg onen r 1 Aa ak 5 werden noch täglich neue Liſſ + + « « « 1190-200 145460 — — » 
ann nehm’ ich eine alte Chronik vor Nr. 1 am 3. und 4, 7. und 8. eptember, im Ganzen Ja hrkarten ge ort crt, i » Nach privater Ermittelung: 
Und leſe nach, was in vergangnen Tagen, 116 Officiere, 2140 Mann und 626 Pferde. Die Ein⸗ (Elbing, 22. Juli. Die Geflügel⸗Aus⸗ gern 755gr. pal. 712gr. p.l. 578gr. p. l. |450 gr. p. R 
In längſt p A "Ró ar za quartierung der Mannſchaften in der Stadt Neujtadt |fteliung, welche vom hieſigen Geflügelzuchtverein i ; 208 145 150 a | 
Anziehendes in Füll Bir das RA erfolgt mit Verpflegung durch die Ouartierwirthe | im Monat November b. Is. in den Räumen der Königsberg i. Pr.. pz 9 > 157 4 
sedana > > gegen die beſtimmungsmäßige Tagesvergütung von] Bürgerreſſouree veranſtaltet wird, foll einen größeren F - pa 166 a 125 Ą 
Im Geiſte jep i d t 80 Pf. für den Mann für die ganze Zeit der Be⸗ Rahmen als alle bisherigen einnehmen. Unterſtützungen FIR en ans 206 152 152 153 i 
eiſte je) wieder DT. ` Q i g 4 = x g Raps i 5 BENE CERA in 205— 
Nach alter B a legung. zu den 8a „ 1 mA ko en Si otp 209 gm eee Kola AN Senne a 
i * Frachtbrieſe im Verkehr von Rußland mit unvoll⸗ Seiten bewilligt worden. So hat der Lan wirthſchafts⸗ 0 k. Rüoien: Stettim 205—222 Mt, Stolp 190 Wit, 
A ſeh' darin bei rauher Kriegesarbeit ſtändiger oder ſogenannter fingirter Adreſſe, d. h. folder miniſter zu gedachtem Zwecke 50 Mk. bereit geſtellt und Anklam 212 Mk., Naugard 215 Mk. 1 
nd auch vergnügend fiğ mit Gaſterein Adreſſe, deren Träger nicht exiſtirt, oder mit der Adreſſe 2 ſilberne und 4 broncene Staatsmedaillen bewilligt. auf Grund A Weltmarkt | 
Die kleine, doch vielſprachige Belagung; „An Vorzeiger“, „An Ordre des N. N.“ und dergleichen Die weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer ſtellte 5 ei 125 heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, | 
Vielſprachig war fie, das ift ganz gewiß. Verfa Zar Januar 1889 ab nicht mehr zugelaſſen. Das] ſilberne, 5 broncete Medaillen und 5 Diplome für die e „ weh dee 
2 M rfahren, i wen Fr ief ſſiſch 5 . ; ; : r e. 
Wit Gótdnecn, Bie ans alex Gerten Vindern Berfahven, die Mit folnen practöreten von acz, nd |stueftatiunę zur Berfügung. Der Ciöinger Tandwitthe | = „4 
oława ear gajowy a ))) Ma gey eela gm owariodai | 
e reiche Stadt am Weiche ; r Sicherheitsleiſtung auszuhändigen, wird daher 1 a Yrk. fUr 83 New⸗Hork Berlin Weizer 7 5 = „ 
Gascogner gab es und Wallonen da von dem genannten Zeitpunkte ab aufgehoben. Wie in allen Ausſtellung. Zu bedauern bleibt hierbei, daß von den Chicago Berlin Welzen En 78½ A 180,36] ae 4 
And und aus Dänemark übrigen Verkehren müſſen vom 1. Januar 1899 ab auch] Vertretern des Landkreiſes Elbing der Nutzen] Liverpool | Berlin | Weizen September | Bf. 117% d. | 178/00] 177,10 „M 
nd mehr noch Scholten gesogen im Verkehr von Rußland die auf deutſche Stationen einer ſolchen Ausſtellung einerſeits ſowie die Bedeutung Stoi kością 5 Loco 103 Kop. 190,65 196,26 4 
a e s RER rege cada gemäß Artikel 6 des Internationalen] der Beſtrebungen des Geflügelzuchtvereins für die | Riga Bere ae . re ee 008 
z a V 14. Beten 1800 über dem Naiſten ang Wohnorte des ganze ländliche Umgebung andererſeits nicht anerkannt gaj Berlin | Roggen) do. | ar Bop, 18540 1% 
e Abenteuer ſuchten 85 icler Empfängers versehen ſein. Falls nach dem genannten Zeit⸗ und daher eine Beihilfe zu gedachter Ausftelung ver⸗ Amſterdam Köln gte Robember 10 f. . 105/00 4100 H 
8 s das Geld = En p Anger Sohn 1 15 mi ea ln ee jagt R 22. Juli. Die hieſige © Amſterdam | Köln [Roggen] October | 120 hl. fl. | 137,60] 138,26 
r r Leben wagten. An gehen, ſind dieſelben als unbeſtellbar anzuſehen un rfen œ Neuenburg, 22. Juli. e hieſige Ortsgruppe ; 
Altadligen Geſchlechtes war darunter, gur auf Verfügung des nne welche bei der ruſſiſchen[ des „Vereins zur Förderung des Deut] ch⸗ New⸗Hork 22. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.“ R 
| Und nicht an tapfern Männern hat's gefehlt. En aufzugeben iii, ausgeltefert werden. Um die thums in der Oſtmark“ hielt vorgeſtern die 21/7.  22./7. 21.7. 22/7. 
2 ſſenbahnwagen nicht über Gebühr dem Verkehr zu entziehen, 8 1 b. © SĘ, ` y 
| Da nun der Feind auch deutſche Söldner warb, wäre die Eiſenbahn⸗Verwaltung in derartigen Fällen ge: Sam om ee Engel, eröſfneg Diefelbe 9 e Sau Su Suter Fair ref. 
ner Tage Händ wungen, jene Sendungen in Gemüßheit der 69 Mbi. 5 | Vereins, 5 gel, öffnete dieſelbe] tor jczpiel | 20e 1/5 use. Be | Sie N 
| eg „eee und 70 Abf. 2 der re TA a A 15 mit einem Kaiſerhoch. Der Verein weiſt 76 Mitglieder S PE E 820 | 810 pe „ 
n die dem Polenkönig di ją. und einem Spediteur zur Lagerung übergeben zu laſſen. auf; davon entfallen auf Neuenburg 65, auf die Um: Ered. Bal. at Oil City ; Ber September 7250 72% 
Landsknechte, die önig dienten, „ Poſtſendungen an Soldaten im Manöver gegend 11 Mitglieder. Die Zunahme während dieſes Februar 92 90 per December | 72 71% | 
it Den von der Stadt Geworbnen. Die vermerkten müſſen auf den Adreſſen ſehr genaue Angaben ent⸗ Jahres betrug 23 19 Sema; Ben RaffeeperUuguft| 5.45 | 6.45 a 
4 Sehr übel das in einem ſolchen Fall: halten, und zwar: Bor- und Zuname des Adreſſaten, - Neuſtadt, 21. Juli. Im Monat Juni wurden] do. Robe u. Brothers 600 | 600 VE a E ** | 
, Als ein halb Tanjend einmal oder mehr Regiment, Bataillon, Compagnie bezw. Schwadron auf dem Schlachthofe geſchlachtet: 53 Haupt Rindvieh, Chicago 22. Juli Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm“ 71 
nen, die im 4, und Batterie. Auch wenn Adreſſat bereits ausgerückt 181 Stück Kleinvieh und 145 Schweine. — Auf viel 21.17. 22/7. 21./7. 82/7 Ai 
> Sorn 00 iſt, muß man als Beſtimmungsort den N > der | Stellen hieſiger Gegend iſt mit der R kate Wei Decemb 67½% [Er 1 
Im wilden Nahkampf um die kleine Veſte faz 5 { amen f oggenernte Weizen per December 2 n 4 
Den deutſchen Brüdern in die Hände fielen, gel sp 9 v 1 dem Zuſatzvermerk: „aut AAE EA Juli. Die Stadtverordneten⸗ = Westende kija 59 Pb hr = 84805 * 
f > ; PLA wein, 22. : eten- Bere | mmm > 
| Da wurden dieſe angefacht von Wuth * Aus den Kreisblättern. Der Gutsverwalter Georg | ſammlung hat in letzter Sitzung die Umwandlung der z rel 37 | 
| Und ſtachen alle ohn' Erbarmen nieder. Heine in Matern ift zum ſtellvertretenden Guts vorſteherf ſtädtiſchen Knabenſchule in eine Realſchule Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. | 
| für den Gutsbezirk Matetn ernannt, beſtätigt und vereidigt einſti j : 1 Thorn, 22. Juli. Waſſerſtand 1,86 Meter über Null. Wind „A 
| Dreihundert ſind's und einundzwanzig Jahre, worden. — Unter den Schweinen des Kaufmann Rahn, der einſtimmig beſchloſſen. Die Umwandlung fol theilweiſe] zeń. Wetter: Hel und Sonnenschein. Shi r | 
| Seit vor ber Veſte hier mit ſtarker Macht Dk, RYTY 5 7 höft, Rieß, Behrendt, bereits zu Michaeli d. Is. erfolgen. . WN A 
Stephan Bathori lag, der Polenfóni es Lehrers Paczo ch, des Schmiedemeiſters Liebricht des Schiffers Fahrzeu gab B | Nach 4 
en zu erobern fie Bemäßt 3 und des, Umtöuozitegens Pod ao t in Steegen fomite] VVV 4 
A : des Arbeiters Kaſpersky in Weſtl. Neufähr ift die Roth- Joh. Jandetzki | Kahn Kohlen Danzig Wloclawer y 
Als Angriff ward auf Angriff abgeſchlagen laufſeuche ausgebrochen. Eingeſandt. Cap. Ziolkowski D. Danzig leer Polen K. Danzig F 
Und das beinah ſchon ganz zerſtörte Ne * Auf dem Bolten it Clara Bernthal mit ihren Slotowski Kahn do. do. Thorn 
N ganz gerji # illuſtrirten Poſtkarten, das muß man ihr laſſen. So find Sehr geehrter Herr Redakteur! e op 5 z z i 
| A immer Trotz bot wie 25 erſten Tage, jetzt ſchon wieder Karten von der morgen stattfindenden Als ein treuer Abonnent bitte ich Sie höflichſt um Sof. rt bo. Klobenholz do. = | 
PR der König voller Mißmuth ab e 5e eee en eden 5 Bind” Aufnahme folgender Zeilen: Sul. eee, 26, do. bo. . | 
| nd ließ in Frieden auch das ſtolze Danzi n ihrem Verlage erſchienen. Hoffentlich werden dieſelben F or ? 1 i A Warſchan . 
| Das einft 5 e a 25 d von den Theilnehmern und Zuſchauern recht fleißig benutzt. Bei dem letzten hieſigen Wettrennen wurde es als Cad. Seni D. une Eger a a V 
en , » Die nachſtehenden Holztransporte haben am 22. Juli j ein großer Uebelſtand befunden, daß nur die Züge von — 4 
o daß diesmal, wie man jagen konnte, die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 4 Traften eich. 1 bis */,3 Uhr am Rennplatz hielten und war es des⸗ bei T i y 
Die Mutter von der Tochter war beſchützt. Plancons und Schwellen, kief. Kantholz und Schwellen, von halb vielen jungen Leuten, die bis 2 Uhr im Geſchäft Holz⸗Verkehr bei Thorn. l 


Bußack Zucker⸗ und Silberfarb. durch F. Koſolowski, an 
Zebrowsky nach Bohnſack. 

* Einlager Schleuſe, den 22. Juli. Stromab: 6 Kähne 
mit Ziegeln, 1 Kahn mit Gütern, 6 Kühne leer. D. „Linau“ 
von Elbing mit Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. D. „Tiegen⸗ 
Hof“ von Elbing mit div. Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. 
D. „Weichſel“ von Thorn div. Gütern an Joh. Ick, Danzig. 
Stromauf: 3 Kühne mit Steinen, 4 Kähne mit Kohlen, 
2 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit Weizen und Roggen, 
3 Tankfchiffe mit Petroleum. D. „Verein“ von Danzig mit 
div. Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Autor“ von 
Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Jul. 
Born“ von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 
„Friſch“ von Danzig mit div. Gütern an A. Jedler, Elbing. 
D. „Thorn“ von Danzig mit div. Gütern an R. Aſch, Thorn. 


Für W. Laaſer durch Sur 2 Traften mit 3207 tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern. Für Fromken u. Lifſchiz durch Feldmann 
3 Traften mit 1028 tief. Sleepern, 982 tief. einfachen chwellen, 


Zoppot fahren und von dort zu Fuß nach dem Platze | 1351 eich. Rund-Kloben-Schweilen 396 eich. Plancond. Für Wolf h 
Sehen, A: einige Mennes eee e ch . tief, e a 
bitten wir nun im Namen Vieler eine geehrte Eifen- e nd ag durch 


$ r p Kloben⸗Schwellen, 66 eich. einfache Schwellen. Für Cart Lüttig durch 
bahndirection, doch auch einige ſpäter abgehende Züge] Feldmann bas tief, Randholder. Fur S. Chratt durch anban 
am Rennplatz halten zu laſſen. 


8 Traften mit 841 tief. Rundhölzern, 2200 tief. Balken, Mauerlatten 
Langfuhr, 21. Juli 1898. 
Einer für Viele. 


thätig waren, nicht mehr möglich, den letzten am Renn⸗ 


Lüngſt nicht mehr kriegeriſchen Werken dient platz haltenden Zug zu erreichen, mußten alſo nach 


Der Kranzbau, der wie vor Jahrhunderten 
Auch heute noch den runden Thurm umgiebt, 
| Und da, wo einſtmals bie Geſchütze ſtanden, 
Feloſchlangen, Feuerkatzen, Falkonete, 
Die „Singerinnen“, die laut ſchallend fangen. 
Da hauſen heut in ſehr beſcheidnen Räumen 
| Die Staatsgefangnen, unter ihnen ich. 
Der Kriegslärm alter Tage iit verſtummt, 
Und in der kleinen wallumſchloſſ'nen Welt 
Herrſcht Friede — wenn hier Jeder Frieden hält, 


Dein Gruß an die Luiſe iſt beſtellt. 


Wir freuen uns, aus dieſen Verſen entnehmen zu 
dürfen, daß unſer geſchützter College auch hinter den 
„Kerkermauern“ ſeinen guten Humor behalten hat und 
hoffen, er werde ihn ſich auch für den Neft feiner Straf- 
zeit bewahren. 
mar 


und Timbern, 1200 fief. Sleepern, 3167 tief. Schwellen, 680 tief. 
eldbahn⸗Schwellen, 80 eich. Plancons, 4 eich. Rundhölzern, 994 eich. 
und⸗Kloben⸗ Schwellen, 705 eich. einfache Schwellen, 668 eich. | 
. Für Hellwichshaus durch Landau 424 Mund- . f 
eißbuchen. Für A. M. Lipſchitz durch Brzyezewski 1 Tra ft mit . 
467 kief. Rundhölzern. N 


ee ſchiebene Aebeiſt 2 DZE 
machen ſich verſchiedene Uebelſtände bemerkbar. —fUw ET EEE TEE TEE PE ICE 
* Polizei⸗Bericht vom 23. Juli. Verhaftet: 7 Perſonen, Stelle, an der man am Jiſchmarkt aufſteigt, ift unter Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. f 
darunter 1 megen Diebſtahls, 1 megen Meſſerſtechens, 1 wegen Umſtänden direct lebensgefährlich. Es fehlt vorn ein Bom 16. Juli bis 22. Juli wurden geſchlachtet: sf 
Trunkenheit, 1 Obdachloſer. Obdachlos 1. Gefunden: ein Geländer, ſodaß die dort ſtehenden Perſonen die 106 Bullen, 24 Ochſen, 77 Kühe, 195 Kälber, 491 Schafe, | 
ſchwarzer Regenſchirm, abzuholen von der Wittwe Amalie größte Vorſicht üben müſſen, um durch von hinten Her | 856 Schweine, 4 Biegen, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Marſchall, Langfuhr, Mirchauerweg 12, 1 weißer Hund, abe | Drängende nicht ins Wajjer geſchoben zu werden. Auch 1 eingeführt: 129 Rinderviertel, 64 Kälber, 
zuholen von der Schmiedefrau Auguſte Ratzkowskt, Neufahr⸗ die Aufſteigeſtelle Fürſt Poniatowski ſcheint gefährlich. Schafe, 11 Ziegen, 88 ganze Schweine, 11 halbe Schweine 
waſſer, Sasperſtraße 52. Verloren: 1 Schluüffel, abzugeben Bei größerem And range ift hier ſehr leicht ein Unglück —r. —ʃ—— 
im Fundbureau der Königlichen Polizei-Divection. möglich. Eine noch größere Gefahr liegt aber in der Garantirt solide = 3 > 
7... REN häufigen Ueberfüllung der kleinen Dampfer. Die Treppen „ 
rovinz. Fah Cajüte find an N ee u Naa `e ta ns 0 $ 
3 > ; Fahrzeug einmal einen ſolchen kleinen Dampfer be-| » : Zammte, Plüſche u. ż | 
n. Marienburg, 22. Juli. Der land wirth 11 ſollte, ſo iſt es unter dieſen Umſtänden für —— rinate, M e bel „A 


Locales. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 


Dber-Poftdireetion als unbeſtellbar: Einſchrefbbrief: Alfred i rei jei i > 5 ; 
öder⸗ : sief; ſchaftliche Verein Rothof hielt feine geftrige 4; jüten⸗Paſſagiere kaum möglich, fi ) 4. Gewünſchten von der Fabrit und Handlung H 
Damaja in Wan 4 85 08, Balic, Meute er a ee mana a e e Es „ By dafiir 8 eh von Elten & Keussen, Crefeld. u 
Danzig am 19. 3. 98, Hajenamt-Thorn in Danzig am 25.8. 98, | On one er . f f nur die vorgeſchriebene Zahl von Paſſagieren den 565 
Minna Salamon-Beblin im Marienburg Wor. am 17. 4. 98, Muſtermtrihſchaft gerühmt mitd, ab. Verſchiedene Dampfer beſetzt, beſonders aber, daß die Tr ię — 3 EÜ4ꝑẽͤ ᷑ ð — 1 
Paul Nießmann⸗Dankau in BATES "A 98, Ed. Frey! | andere Güter im Vereinsbezirk wurden von Grünfelde . BER fegt, daß eppen frei Die Baugemerk: pp. Schule Technicum) git ś | 


muth, Kaufmann, Danzig in Danzig am 16. 5. 98, Guſtav 

i Dewald, Redacteur, Berlin in Thorn am 8.2.98, A. Brunn- 
| lieb, Frau, Polzin in Graudenz am 18. 8. 98, Stanislawa 
Kisniewska⸗Philadelphia in Leibitſch am 14. 2. 98, A. Makowski, 
Tiſchlermeifter, Rehden Wpr. in Rehden Wpr. am 28. 5.98; 
Poſtanweiſung: Barbara Schulz ⸗ Koſchowo mit 6 Mt, in 

Carthaus am 14. 3. 98, Max Reinhold⸗Hanzig mit 10 ME. in 

Danzig am 7. 4. 98, Nutzmann, Gutsbeſitzer, Jerskowitz mit 

5 Mk. in Sierakowitz am 10. 11. 9 Nr. 491, Gberfeld mit 


Baugewerk-, Tiefbau-,Tischler- u. Bahnmeisterschule| Bekauntma chun g. 


aus beſucht. — Im kleinen Marienburger Werder hat Hoffentlich genügt dieſer Hinwei t , Sternb 7 y h 3 
i i e te begonnen. „ ehen genügt dieſer Hinweis, um eine Abhilfe]; iberg in Mecklenburg beginnt am 1. Nonember er. 

de DE am 25. B. Mis. 1 e tabehben geler der | der geſchilderten Uebelſtände zu veranlaſſen. z ihr diesjähriges Winter⸗Semeſter. Die Anſtalt wird 

Grundſteinlegung der Kirche zu Thiensdo rf. ði!ñ!łñꝗ?7ͥẽK53öñÄkVl auch ferner durch den durch ſeine Tüchtigkeit bekannten 


ch : j 

z a IF errn Ar aber wirf 

e PSIE eee nt „has Schiffs⸗Rapport. mie Bieher weitere 3 Qadlepree unb.5 pilflehrer gur 

in Auguſtwalde belegene Mühlengrundſtück des Herrn Angekommen: „Chriſtine a 22. Juli. Ausbildung der Beſucher. Intereſſenten wollen ſich j 
ZSC 


eee | pm 


Praktisch I 


1 1 & : Heute entſchlief ſanft nach Heute früh 1 Uhr ente 5 - 
m Sternberg IR Mecklenburg. Die Schloſſerarbeiten für den Erweiterungsbau der ſchwerem Leiden A A. ii A nach langem el und (ll 4 
durch die Direction. | Schlachthalle für Großvieh auf dem hieſigen Schlachthofe jolen | lieber Mann, unfer lieber | ją und ſchwerem mit Geduld ue unentbahr lich 5 r 
Anfang 1. Nov. d. J. — Programme kostenlos durch die im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. Vater und Großvater, JJ ertragenem Leiden mein Reform -Kleiderbii el 
1 „ Auſſchrift verſehene, verſiegelte if der Eigenthümer i | a . unſer guter 3: g i 
Bal Angebote, fino di $ Bruder, hwager un S E, 
.. 0 eA OE PR O Donnerstag, den 28. Juli er., Vormittags 11 Uhr, i a 7 Onkel, der Lithograph ; tück Mk. i; | a 
im Bauburean des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die N all if II | 4 
N St ckb 3 Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. o P aul Holz i — — | a 
EABTLEJ+ Die Berbingungsunteriagen liegen tm Baubureau ur | jej im 80. Lebensjahre. un Alter von 36. Jahren. } 
Gegen das unverehelichte Dienſtmädchen Mathilde Einſicht aus, auch find dieſelben von dort gegen Erſtattung der Dieſes zeigen tiefbe⸗ . Dieſes zei „Jahren. ; 3 
Liedtke aus Schönau, welche ſich verborgen hält, ift die Copialiengebühr a en trübt an UR 1 je H 83 
e e e Diebftagts verhängt, das mäcifte n Der Magiſtr i (639 ||] Opra, den 22. Juli 1898 Gliebenen Hinter⸗ i M 
eſe 5 u x Ę y A i A 5 
r en 21. i ń o : 0 4 1 * t AB 
Königliche Staatsauwaltſchaft. Photoor. artis. telier hlienen. I + sje "Minden | |} | | 
Gebr. Rogorsch, am Dienstag, dan 20 finder BIS | Z 2 . . 
| Bekanntmachung. oienianfuhnen. 3 | ee || Loco osa | | 
| 24 : AWENINNWNNYWCH S ü i zem, aber ſchwerem Leichenhalle d.Gt Barbara: mit Kragenschoner und = 
’ S5 Die Lieferung von ca. 1950 kg Petroleum für bie hiefige Momewtanuayuen . Selben er e k E Kirchhofes aus ſtatt. W || abhiingbarem Hosen" 1 
es Regierung für das Winterhalbjahr 1898/99 foll a idi Ni ll N śl ń x = B — Re strecker. Kein Aufhingen 
eſtfordernden vergeben werden. I I, b at dl 0. 1 1 1 y Die Lieferung von 32 Schul⸗ der, Garderoba Ri 4 
i 1 „e , > b 


bänken, 4 Schränken, 4 Pulten 
mit Podeſten, 4 Wandtafeln 
laut Koſtenanſchlag ſoll 

Donnerstag, den 28. Juli er., 


Angebote mi i 18 d. Is. ein⸗ 
gureldjek be mir Proben find bis zum 6. Auguft d. 3% ' panzih, Ankerschmiedegasse 9 


Die Bedingungen liegen i äfts⸗Gebände Rohbernstei 
JU) gen in unſerm Geſchäfts⸗Ge ufen nstein 
Neugarten 12/16, Zimmer Nr. 7 zur Einſicht aus, können auch £ a Größen zu höchſten 


kein Reissen oder Brechen des u 
Stoffes, Raumersparniss und 4 


im Alter von 13 Monaten 2 Tagen. 
Schonung der Garderobe. E 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


koſtenfrei von dort | 70 71 5 5 ichſel, 22. i 1898. : = $ 
7 Die Gada 1 aa A pager Montag, Den Preiſen. (8847 Schöneberg a. d. Weichſel, SUR j N achmittags 8 Uhr, M. Hirs chi aff, 
| S8. Auguft, Vormittags 11 1 : a (33 Die vormals Baschin gehörige W. Nehring und Fran. im Amtslocale zu Ohra an Berlin NW., Mittelstrasse39, 
4 h Uhr, Zimmer 7 ftat Di gehörige den Mind DOTAD 
Danzig, den 19. Juli 1898, Fleiſcherei ift ſof od. ſpät. zu vk. * werden 3 RE send p | 
Königliche Regierung. Zu erfrag. Schneidemühl 5.9 44b i Der Gemeinde ⸗Vorſteher. e e eee 4 


6 ; Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. 


P. Kneifel's Haar- Tinktur. 
Güter! Günſtiger Kauf! 


Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für das = 
Haar ſo ſtärkend, reinigend und erhaltend wirkt, und wo 
noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt bis zur frühen 
Jugendfülle vermehrt, wie dieſes altbewährte, ärztlich auf das 7 
Wärmſte empfohlene Kosmeticum, Pomaden u. dgl. find Giera Von Gütern, der Landbank⸗Berlin gehörig, 
bei gänzlich nutzlos, auch hüte man ſich vor ſchwindelhaften finb momentan noch zu erwerben: 
und vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen. — Die Tinctur 1. Ein Gut von 1200 Morgen Größe (ſchönſter 
ift amtlich geprüft. In Danzig nur echt bei Alp. Neumann, Rübenboden) mit Rübenbahn (3 Weichen) an 
Langenmarkt 3, und in Lietzau's Apotheke, Holzmarkt 1. den Schlägen u. bis auf das Gehöft (anſchließend 
an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen 
vortheilhaſten landwirthſchaftlichen Einrichtungen. 
Anzahlung 90 000 Mark. 
Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ 


Ju Flacons zu 1, 2 und 3 m (8528 
boden). Gute Jagd. Anzahlung 60 000 Mark. 

3. Ein Gut von 1100 Morgen (/ Rübenboden, 
½ guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 
großer Park, gute Jagd. Anzahl. 50 000 Mk. 

4. Ein Gut von 350 Morgen (Rübenboden) neue 
Gebäude — außerſt lohnende Ziegelei. An⸗ 
zahlung 25 000 Mark. 

5. Dampf- und Waſſermühle neuſten Syſtems mit 
150 Morgen Acker und Wieſen, 350 Morgen 
See. — Ausgezeichn. Lage, unmittelbar an 
Kreisſtadt m. Garniſon u. höheren Schulen. — 
Gute Exiſtenz. — Anzahlung 25 000 Mart. 

6. Vier Gründſtücke (z. groß. Theil Weizenboden) 
von 200 bis 280 Morgen. Nahe Bahnhöfen 
und Zuckerfabrik. Erforderl. Vermögen 
15—20 000 Mark. 

7. Ein Gut von 1000 Morgen (milder, lehmhaltiger 
Roggenboden) mit ſchönem Park, bei Zoſſen, 
Kr. Teltow (Vorortverkehr Berlin⸗Zoſſen). 
Anzahlung 75 000 Mark. 

„Sämmtliche Objecte werden mit voller Ernte 
u. in gutem wirthſchaftlichen, ſpeciell die Gebäude 
in gutem baulichen Zustande übergeben. s 

Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden; jedoch wird möglichſt um 
vorherige Mittheilung an das unterzeichnete 
1 erſucht, damit Fuhrwerk an den Bahnhöfen 
ein kann. 5 

Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter (jpeciel über Art der 
Regulirung der Reſtkaufgelder und Beleihung) 
ſowie über Bauten, Inventar, Reiſeroute 2c. giebt 
koſtenlos (537 


Das Anſiedelungsburean Wyrembi 
bei Czerwinsk Weſtpr. 


X 
in Blocs a 25 und 50 Stück vorräthig, | 


Rechnungen in allen Formaten, 
Briefbogen, Couverts 


in großer Auswahl empfiehlt 


A. Miller vorm. Noel ede Hoihuehdrnekere, 


Intelligenz Comtpir, 


Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernſprecher 382, 


» 


Grosse Auction } 


Montag, den 25. Juli, Dienstag, den 26. Juli 
u. Mittwoch, d. 27. Juli, jedes Mal Vorm. 10 Uhr 
beginnend, werde ich im Auftrage des Herrn Director 
Hugo Meyer im 


Wilhelm Theater 


die durch den Verkauf ſeines Königsberger Tivoli⸗ 


Theaters überflüſſig gewordenen Mobilien öffentlich ; 


ide Jemie meneere itere) GUFSYEPKAU. 


und el í Rn 
ländliche, habe zu v , . zak: 
u, Holzgaſſe 23. Eine vorzügliche Beſitzung von 
CHA 2 | 200 Morgen beftem Boden mit 
neuen Gebäuden, nollitändigem || 


Verpachturgen. 7 Ro und todtem Wp 
4 2 Reſtau⸗ N der Nähe der Stadt, hart an 
Das e Chauſſee, ijt mit voller Ernte für 
* 48000 % mit15 000.4 Anzahlung 
Heiligenbr. Weg, iſt z verpachten. 5 AE a 
Jag. dortſelbſt 5. Etage. (14386 zu verkaufen. Hypothek nur 


x Landſchaft. Offerten untern 982 
Ein Obſtgarten 


an die Expedition dieſ. Blattes. 
Wegen Todesfall iſt ein Meierei 
in Laugfuhr, mit großem Gu: 
trage von Strauchobſt, iſt ſo⸗ 


mit neuer Einrichtung u, guter 
Kundſchaft ſofort abzugeben. Off. 
gleich zu verpachten. Näheres 
Langgarten Nr. 17, parterre, 


unter M 910 an die Exp. d. Bl. h 
im Comtoir. (18726 


Wegen Todesfall iſt eine kleine 
Gut eingej, Neſtaur. u. Spelſe⸗ 


obg. Brauerei, 
Lokal an cautionsf. Geſchäftsm. 


verbunden mit Flaſchenbier und 
Selterfabrikation, mit lebendem 
u perp nne 947 an dier. 
Groſt., herrſch. Mittelwohn neu, 


und todtem Inventar ſehr billig 
15 I 7747 — 2 71,9 = 3 „ 
Herrenſchreibtiſch, Damen⸗ in pz $ ft N 5 D anzi gs 2 Jo: $ 10000 Anz., Schkgrdſt, 


den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. Und zwar: 
500 Wiener Stühle, 500 Bockſtühle, Sante 
tiſche, Gartenbänke, Saalbänke mit Plüſchbezug, 
Sophas, Spiegel, Kleiderſpinde, Waſchtoiletten, 
Bettgeſtelle, Matratzen, mehrere Satz Lente⸗ 
Betten, 2 eiſerne Geldſchränke, 2 eiſerne Oefen, 
2 Bier⸗Apparate, und Vieles andere mehr, 

wozu einladet 762 


A. Collet, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 2 


NZXZZXXXZZIZZXXZZZZ 
Auetion. ‚aufgesu: 
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Dienstag, den 26. Juli er., >= en 
warg yć Uhr ab | EEE = k Land 
werde ich im Auftrage wegen 
Fortzuges auf dem Rittergute Ein Stüc ines 
Nestempol oder kleine 


re] Vanuerngut 


Plüſchgarnitur, 1 antiken eich. 


Neuer birkener, heller Keider⸗ 
ſchrank, ganz zerlegbar, zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 11, H. part. 
Eine Anz. Kugeln u. Kegel bill. 
zu verkaufen Holzmarkt 6.(14096 

Gewinn aus der Auguſta 
Victoria⸗Lotterie: Ein hochfeiner 
Sonnenſchirm iſt preiswerth zu 


Dominium Budda, 
Lubichow. 


pro Centner 


A Gebr gut beſt.größ Buch-, M 
# Papier- und Galanterie- 
M Waaren- Handlung einer 


zu verkaufen. Offerten unter 
N 909 an die Exped. d. Blatt. 
ſchreibti prii urt Reſtaur. flottgeh. fortzgsh. inen 
ſchreibtiſch RohrſtühleSophas ., e zi Nen dene g wirthſch. ift weg. Fortz. v. Danzig 
Bettgeſtelle mit Matratzen, nicht im Jeſtungsbesire gelegen, z. verp. Näh. Schmiedegaile 23,8, K zu übernehm. let, und 
> j 862 an die Exped. dief. Blatt. 
santer pp, ausgeſtopfte Piga, kaufen geſucht. Offerten unter | | MIA ee 
ektriſirmaſchine, Tiſche u.] m 101 an die Exp. d. BI N ift für 900.4 bei 2500.% Anzahl. 
Sophatiſche, 1 Buffet mit e 1 A Gin befferes Achanrant zu verkaufen. Näh. in Langfuhr, 
asy? meijtbietend kj in oder bei Danzig v. gleich oder ev, Gartenlocal in Dangig obes | Miränuennen 10_bei Zöllner. nerkaufen bei Robert Neubauer 
aarzahlung verſteigern. Die] Oct. von einem jol. Handwerker ei. Off ie Er ASI: SAWY, 
cti t i „|; 5 $ . Offert. unt. N 917 an die Exp. | wirthſchaft, neb. ein. Kaſerne gel. 
Auction findet beſtimmt ftatt. |in Vertretung gu übernehmen . ich an großes arona einge: | weg, andauernd. Rranth. zu next, Eine fajt neue Nähmaſch. ift bill. 
Gerichtsvollzieher in Danzig, bis 1. Auguſt unter N 658. (13356 | führtes Colonfalwaarengeſch. Alte Rabrungsſt u nur geg Baar. zu ort. Petri kirchhof 8, 1. (14166 
8 42, 1. r — — Er a BEE Dre 
Altſtädt. Groben I WE 1 1 e 1 „| Seto enti foL gu pad, gej Ab k 1 m LA GB SRG AR An GR AR 
Auction. Suche täglich 80—100 Liter & Inkfer L Nühmaſchinen 
A ‘ de . Fa ctaufen in BZantenzin | Cello, Geige, Harmonika 
Vormittags 11 Uhr, werde ich Zu erfragen Heiligecheiſtgaffe BA WSZY 2 A) Sza 
in Schönau bei Wotzlaff nor a 129, Ir Keller. 1 per Dauzig. (13596 | bill. zu verk. Milchkaunen⸗ 
dem Gaſthauſe in Schönau im / a aee Ein gat ſingender amarienhahn 
; ift billig zu verf AmStein16,1Tr. | OWWWWOWWWWO 
Ne Eine Gtucke (kanpahan) PRON ZZM 
i ; PER fiken ieia 0 5 
affentlich meiſtbietend ver⸗ Aleinſtadt, welche mit Erfolg URN R 
iteigern. (847 a erweitert werd. kann, i and. im Laden. eee ni 1 Aus⸗ 
a I N nn illig zu verkaufen 
Gerichtsvollzieher in Danzig, | gebraucht, doch tadellos er⸗ u vork. lò, sub ©8800 an f Drei grosse Futlerschwelne | Berner, ©duffwate e. 7 
9 * 22 + 7 „. N rn 
halten, für einen Herrn gegen I Königsberg. 1 | gute Sorte, find zu verkaufen. 80 Putt l 
A ti Gale zu kaufen gefucht. e machine ift Karpfenſeig 19 zu of, 
yigg ee Otertrage| Ein compl, Fuhrwerk 
+ Ji "i ſtehn zum Berfau er! . 9 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 1 000 an di KUR A uh * „Nr. 778, früher Schladahl. Febermagen, ift zu verkaufen 
Montag, ben 25. Jan er Blattes erbeten. (13046 ga Harz. Kanarien$dgne, gut il 
DD Bauplätze Stück 4, 4,50 u. 5% zu vk. Schüſſel⸗ 
am angegebenen Orte im Kaufe es, Berten leid, z dam 71 Ging. im Bäckerlad. 
Wege der Zwangsvollſtreckung Wäſche, aha an am Bahnhofe Sorten b A eS AGR 
folgende bort untergebrachten ON. unter S an die Exped. 5076 billig gegen geringe Anzahlung] Jortzug halb- 14 leg 


Eine gutgehende Bier⸗ u. Speiſe⸗ 
Reiſepelz, Pelzdecken, Reit⸗ wird bei voller Auszahlung gu | ; zacna 
Pachtgesuche. Ein kl. Haus, auf der Altſt. gel., 
Marmorplatte u. ſ. w. Ein kleines Schankgeſch ft wird 
ſpät. z cht. 1 eh. R pi i ije: | > A 
Umqeq.per1.Oct.ev.|pót.zupadjt. | L gutgeh. Reſtaurant mit Speije in Weichſelmünde 42. (14186 
Wodtke; (836 | gej. Agenten ausgeſchl. Offerten 
in Danzig od. Umgegend wird p. Off. unt. P26 an die Exped. d. Bl. 
d Betten, Spiegel, 
Dienstag, den 26. d. Mts., friſche Milch für hohen Preis. 9 
Ein gut singender Ranarienhahn] F gaſſe 15, Leihanſt. (14506 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
d ma 9 7 A zu verkaufen Kneipab 28, Jinkbadewanne, Schlafcommod. 
Wilh. Harder; Unternehmung. halb. sofort 
ee 
; 60 Putzigerflaſchen u. 1 Pfropf⸗ 
5 Langfuhr, Hauptſtraße 36 e. 
Offerten mit Preisangabe und 1 a n g f 
Vormittags 9 Uhr, werde ich Harz. Kanarienhähne, gut i Geſ., 
5 , 
au verë Bangf, Giaeudów iv. 29. 


Hausſegen und Bilder a Stück erbeten. 


Gegenſtänden als: f 4 zu verkaufen. Näher Kaſtanien⸗ I- ; 5 3 M billig zu verkaufen Heil. | Kinder w. ottan aae sr, I.. 
eue inhi tarsat mi de alatar re eee eee E E a 5 i 
i i i i Tante Srchrole nebi Nouta eller Poftwagen 

18 Platten, 1nußb. S tiſch, A N Lante Drehrolle nebſt g 1 
1 aan 1 an a kauft jeden Poſten (9387 Grundstüc e, Line Techt onte Kilelıkul, er wert t e ift zu verkaufen. Wo? daw 


und 3 Pa ee rotbraun, H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 
üf ochlehnige Rohr⸗ i i billig zu 
füge” 1 mga Sericus | Üonversätionslexikon aue 
5 A 2 A We Angebote mit Preis unt.N952evb. 
$ ń ma chine, nu . a a 7 >- -Pait AAEE TE STT er eee D Nä 5 
tiſch mit Marmorplatte, in Haus Marienlirche aj 
rothbr. Plüſchſopha, 1nußb. preiswerth zu kaufen geſucht. 
2 thür. Kleiderſchrank, 1 oval. | Off m. Proang. u A940 an die Exp. 
—— j — — a a S 


Sophaſpiegel, Bronzerahmen, r : 
2 Z otsa mit rothbr. 1. Teppich nicht zu groß gut erh In 


Seide, 2 Wiener Stühle, uten ge Of mit Preis uN 953. 


t Rauchtiſch 1 Oberge mit) Patentflaschen 


Laten, 1 birk. Beitgeftell mit | werd gekauft Heil, Geiſtgaſſe 47. 


gut verzinslich, empfiehlt als ; 

befte Capitalanlage zum Ankauf einen Bullen, 
die Geſchäftsſtelle des Haus⸗ und ſowie auch Häckſel, a Ctr. 2 4, 
Grunbbeſitzer⸗Vereins (718 hat zu verkaufen 

Hundegaſſe 109, parterre. Kunz, Tropi. 


Ein flottgehendes Barbier] Igroßer gelb. ſchöner Hofhund 
u. Friſeur⸗Geſchäft iſt anderer 1 ahr lA umſtändeh. ſehr bill. zu 
ee verk. Langfuhr, Jäſchkenthal 10. 
bie En (13956 |, Mehrere GE tk: ma 

- 15 ihe find zu vert. 
Neſtauratſons⸗Grundſtück, gute d e e 84714750 


ſchüfts it 4-500 h = 
Sa f UR 048 da Me GW 1 lebend. Falke (dön.Eremplar) 


Regulator- Uhren 
von 14 SZ 
Taſchenuhren in Silber von 
9 e e in Gold von 
15 , A pia ni 
ketten, 1 Poſten Gigi g 
zu Apn Milchkannen⸗ 


a 5 6 2112. 
ra GO, er an Echte Harzer Zuchtweſochen zu ift zu verkaufen. Nöpergaſſe 11,2, 


geſpundet, zu v 


leineRisschräuke a9 


Manerfteine 


Mat d Keilkiſſen 
. + G. erh.ſchw. Reg., Mant fen. Dame 
bauer und Blumentiſch ſowie p. J. kauf. gej. Off. m. Pr. u. N 940 E. 
diverſe andere Möbel ꝛc. Haus mit Mittel wohn. gu kaufen 86666 Schlafrock, Herrenuhr zu 
| verkaufen. Auch wird ; ; 
Baarzahlung verſteigern. (846 | mit Angabe der Straße, d. Preij. Zum 1. October iſt im $ s Kaſten, die 36 Stücke ſpielt, u. ein 
zahlung verſteigern. m der Miethe u. N934 an die Gry. 2 Werder, 15 Kilometer von Plissee gebrannt Wäſcheſchrank wegen Fortzugs 
j Chauſſee gelegene Baumgartſchegaſſe 45, part. Ul zu verk. 5 
— — — — ohne Anzahlung wird zu kaufen 2 G . 9 | 3mei Fracks billig gu verkaufen] Mittelgaſſe 2, Thüre 11, find 
i eſucht. Offerten mit genauen fl wirkt aft Sl Langgaſſe Nr. 49, 1 Treppe. u gute Brettſchneide⸗Eiſen 
Offen. naehe Ks unt. N 935 an die Exp. 8 i i jic f anggaff 2 Er 
Gart rundstück verkaufen oder zu verpacht. inkl. b. z. vrk. Sandgr. 2 
Eg A 5-10 Morgen aber me 125 ie Weng dan ee 1 $ Kere der enen INGE: e Stein 0 
Vormittags 9 Uhr, werde ich nd Kaj a sę 2 A EL AŻ ebenbetrieb neuer on ger g d. Gh de. Gute e 
u. N 988 an die Exp. d. Bl. 2 . (1458 
ber  Pfanbleihanftalt I aen Oſſerten unter H. R. 85 poft sow eee e lk. bl. rag f. Jg Mädch. Olf. unt. K 918 an die Exp. (14536 
Goetz bie dort niedergelegten lagernd Zoppot. a 
6 Monaten weder eingelöſt Gi 6 N ih ; 
ind, Bauplige, gang oder getheilt - 
N bis in 5 run ii gu śertonftn. Offerten unter | ©. erh. Clavier, Tafelf,,fortzgen. 
97254, beſtehend in Herren- put SanficherBuftand Bedingung 
; h H ken polirt, ſteht zum Verkauf 
Stoffen, Betten, Bette, Tiſch⸗ Nä [6 gehende Häckerei betrieb., ift bei | bir 1 erta 
und Leibwäſche, JFußzeug 26. Gan en 2—8000 M Anzahl. zu vert. Off. Sandgrube Nr. 36, Laden. 
uhren, Gold. und Silber⸗ rmittler ver Ein neues Haus mit herrſchaffl. Plüſchgarnitur, noch gut er⸗ 
fachen ꝛc. öffentlich an den Meift || Men mit reis walna R e en u. Küchen halten, umftändehalber billig zu i j 
i orterhaifengaffe. 
ahlung verjteigern. Uhren, Rentablität unter P 5 an die | fejte Hypothek 4%, Anz. gering | Igeſtr. 2thür zerſegb. Kleiderſchr. 
Geld und Silber um 11 Uhr. ebnen dieſes Blattes. P PEE Näh. bei Eduard | 1 Schlafſph., 1Bettrahm. m. Matr. 
r b...... R "PI E 
daß der Ueberjduk innerhalb] Kaufe jedes gut Berg. Blut, d. b. SU gel, Tisch z. v. Bol zg. 16,3. Nachm. z. beſ. 
Des v. ik des Verkaufs Quantum Weinflaſchen gut Berz. Häuf., a. D. Altſt. gely Tiſch zv Holzg. 18.3. Nachm.z bes. 
holen ift, (9358 Ecke Portechalſergalſe Grmftid m.Rurzw.-Geigaftn, Sep vk Pogąenpiubi26, 
Janisch, Gerichtsvollzieher, IPlältteiſen mit Bolzen wird Tür | fl. Wohnungen, Altſt. 8% verz. bei] 1Sopha u. I Sophatiſch ijt zu ver- 


1 grüner Papagei mit Ge⸗ 
an den Meiftbietenden gegen geſucht. Anzahl. nach Belteb, Off. $ 
Stegemann, Geri t i i ; 
Danzig, 4, STY 4 Ein Grundftäd mit kleiner öder $ Danzig, eine an der bill. zu verk. Hintergaſſe 221 Tr. 
mit kleinem Su Piaueemäntelch-alt. Gerren ſpottbillig zu verkaufen. 
$ Garten E 2m. Piqueemänteſch.,alt Herren Eine Fobelbaut if bilig pi 
f 
angegebenen Orte im Auftrage de ca, 60 Wioraen. Genaue fun 868 ob. Stellmach. © Offert. u. N 941 a. d. Exp. d. Blatt. fortzugsh. jo 
; > Hell. W. [ Mädch. 
$ di halb 4500 e Nenne eeo? zu verk. Breitg.69, 1 Tr.Krahnth. 
fänder, wel he innerha j ſin Breitgaſſe 62, 1 Tre ift alte len. 
2 Grundſtücke, jowie mehrere Wäſche zum Mugen zu verkauf 
und Damenkleidern in allen in neuem Stadt » Viertel oder Ein Haus, in welch. lahrel. 
goldenen Herren u. Damen: Bedingungen zu kaufen geſucht. unt. N 980 an die Exped. biej, Bl. ine nußb. rochbraune 
bietenden gegen gleich baare ſowie möglichſt genauer Angabe für 90 000 M zu vrf. Miethe 70%, verk. Rammbau 41, im Laden. 
V Barwich, Johannisgaſſe 38,1 Tr. u. Keilk, 1 Kälchenſp. 1 Com. 1rund. 
von der Ortsarmeneaſſe abzu⸗ Alfred Post, Jopengaſſe 14, bill. z verk. Off. u. P20 Exp.d. Blatt. Bettgejt. m. Federmatratz. 30, 
Breitgaſſe 138, 1 Tr. alt zu kaufen geſucht. Off. u. P22. 5.6000 A. zu v. N. Hinterg. 11,pt. 1 kauf. Altſt. Graben 90, A Tr., h. 


auſeuſe, neu bez., Lederſopha 
zu verk. Zu erfr. Melzerg. 1, Ecke. Drillmaſchine, 
Sahr'ſche, Schöpfräderſyſtem, 
1,75 m, für ebenes Terrain, 
wenig gebraucht, gut erhalten, £ 
hat für 200 % zu verkaufen 


Poſt 
(12796 


IJ Schreſbfecretaſt, antik, 
1Nähmaſchine zu verk. An der 
gr. Mühle 2, zw. 11-1 U. (13086 


Hückſel⸗Verkauf. 


Geſiebtes Roggen ⸗Häckſel 
liefert auf Beſtellung & 


— Sleinhof per rauf. 
5 L sehr grosse Auswahl 


von neuem eleganten Spazier, 
u. Arbeitsgeschirr zu hab. 
Bilz Neues Heilverfahren bill. zu 
verkaufen Jacobsneugaſſe 15, 1. 


200000 


ſchöne rothe Kalk u. Mergel freie 


+ + 
Ziegelſteine 
zur ſucceſſiven Lieferung nach 
RS GA 1 ca. 30 Ceutner 
5 robe weiße Frühjahrs⸗Wei⸗ 
igankenbergerfeld Nr. 26, 1 und ca. 2 
Drehrolle billig zu verkaufen Vandſtöcke find abzugeben. — GB 
Ohra, Boltengang 420. Gefl. Offerten unter 0837 an 
Eine Parthie eingerahmte a Expedition dieſes Wi 


— Expedition d. Blattes. (13986 
1 gut erhaltene W Sandtafel billig — — —„— 
zu verk. Katergaſſe 17, 3 Trepp. Vollſt. Ladeneinrichtung 


f. e. Putz⸗u.Kurzwaaren⸗Geſchäft 
per ſofort od. b. 3, 1. Oct. zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtr. 34b (13956 
Ein gut erhaltenes Ja 
ſteht billig zum Verkau 
Thuram, Holggajje 23, 1 Tr. 
Eine Tiſchler⸗ u, eine Stell 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (14490 en 1 r 

rien Bohlen, Stemmknüppel, Hefte 
bill. zu vert. Langgarten 78, Tr. Ein Schleiſſtein e e 2000 dun Hertſchaftl. Wohnung 

y 9778 5 db kl. St 8 raillen zu verkaufen ang⸗ 4 3 
aitort, Näh. Sienergaſſe 5,1 Tr. | vert. Biicdhofegafie 35/36, 1 Tr, 9 7 50 arenen AN, are le e = 
- e n 

Eine antite Uhr im Nußbaum⸗ Gda DOOR, n geen vermieth, Näh, Langenmarkt 18, 
Brandgaſſe 12. | Norddeutſche Greditanftalt.(9374 


1 bei 


ine Drehrolle ift billig kj 
verkaufen Hundegaſſe Nr. 72. 
Iſtöck. Bogelgeb. mit 8 Stub, Bill. 
zu verk. Weidengaſſe 10/11,2, lks. 


lühend. Baum, Waldamerita, 
verk. Rammbau 51, 2, vorne, 


Cleg, Spazierwa 
e 

> 18,4 auch 6 Z, viel Zub., herrach, 
Gute Tulfel⸗Pappen taufen SU. ofennähergaffe 10,8. be i Ert. 1M.b.Strsb., 
und Tuch⸗Gggen find zu verk. tabr. Pandmagen If zu S . , Zinglh., E. Vis-h-vistv.475am 


n n. 
Breitgaſſe Nr. 127, im Laden. Lerk. Portechaiſengaſſe 4, Keller. 


7 „Himbeeren gu verlaufen | Poggenpfahl 6s iji eine Wohnung 
4 an d. Exp. d. Bl. erb. (14626 | b. Jork. Gr. Bergg. 23, pt.. (14256 0- 00M Heiligenb Nr. 18. ggap 
ELUR nl e aut Ein Winberbetigeffen Ca. 100-2 ille gute Fee e aten e don 2 Stub. Cab u Küche a.tinól, 


find zu verkaufen Poggenpfuhl go. 
Beinfäkchen, zu Elnmachzwecken 
5 ‚geeignet, hat billig abzugeben 
find franco Ufer Danzig⸗ ee gd Post, Jopengaſſe 14, 


Legan = Neufahrwaſſer Ia Mai, 2 Bantendeitgit, 
gegen Caffe abzugeben. Jußläuf z vt. Vorſt Grab. 

ine Dr. ri z 

Gefl. Angebot nebst mera für 18 dc 1 

Platt. 6 

. an die fes fur r duden ge 

cp. dief. Blattes unter Panzi r a 1 

Nr. O79 erbeten. (76 lu bed uf. Dang. B dl 


Anſt. kinderl. Lt. ſuchen 3. 1. Sept. 
od. Oct. Wohnung von Stube, 
Cab. od. 2kl. Stuben 1 Tr. i. Prs. 
v.18-20.% Offerten unter N933 


Beamter ſucht z. 1 Oetbr. Wohn. 


» | o, 2Stub.u. hell. Küche in d. Nähe 


der Kaiſerl. Werft. Off. u. N 919. 

Ein kl. Beamter ſucht vom 
1. October in d. Nähe d. Haupt⸗ 
zollamts eine kl. Wohnung, be⸗ 
Iſtehend aus e. Stube, Cabinet, 
Kuche, Boden. Off. mit Preisang. 
unter N 984 an die Exp. d. Bl. 


für 9—10 
Wohnung angel glei 
; ge 


8 
g 
cz 
= 
or 
R 
— 
2 8 
3 
B 
m 
[a 
G 
m 
2 
= 


Rechtſt. zu mieth. gej. Offert. m. 
11 Preisang. u. P 9 Exp. d. Blatt. 
Wohn. bis 18 , nächſte Nähe d. 
Stadt, geſ. Stall, Hof reſp. Gärtch. 
erw. Off. u. P 25 Exp. d. Bl. erb. 


Ein Beamter ſucht zum 
1. October eine beſſere 


Wohnung 


Kdl. hep. ſ.z.1. Bet. Wohn im,. 
Zub. Poggenpf., Ilſchrg., Holzg., 
Laſt., Vorſt.Grb. Off. u. N 944 Exp. 
E. Wohnung v. 29imm u. Zubek. 
Langgarten o Nähez. 1. Oct. zu m. 
gej. Off. unt. N 943 an die Exped. 
1 Wohn., Stb. E6.,,36.5.1,Dct.pej. 
Alt⸗od. Rechtſt. gel. Off. u.Ngg7erb. 


Möbl. Zimmer m. Cab. u. Penſion 
gej. Off. unt. N 860 an die Exped. 
Eine alleinſtehende junge Dame 
ſucht zum 1. Octór. ein kleines 
Stübchen mit kl. Küche am liebſten 
Altſt. Graben, Rähm, Schneide⸗ 
mühl, für 8—10 æ monatlich. 
Off. unt. N 939 an die Exp. d. Bl. 


Möblirtes Zimmer 
mit Cabinet, 


eventuell mit Penſion, in Ners 
fahrwaſſer, Nähe des Bahn⸗ 
hofs geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter 0831 an die 
Expedition diej. Blatt. erbet. (831 
Schidlitz. Junger Lehrer ſucht 
möbl. Zimmer mit oder ohne 
Penſion. Off. m. Preisang. unt. 
N 958 an die Exped. dief, Blattes. 
1 Stube in Danzig oder Umkreis 
von einer Frau mit einem kleinen 
Kinde zum 1. Auguſt geſucht. 
Off. unter N 966 an die Exp. d. Bl. 
Mol. Bimm. u. Cab. ganz jep., ve. 
Hrn. geſ. Off. u. P 23 an die Exp. 


: Gin Local, 


paſſend zur Speiſewirth⸗ 
ſchaft und ierausſchank 


zu miethen geſucht. Offert. unter 
M 980 an die Exped. d. Bl. (14440 


2 M 
(8407 


Klein. Comtoir, klein. Laden oder 
parterre Vorderzimmer von 
ſoſort oder 1. Auguſt z. mieth. gej. 
Offert. unter N945 an die Exped. 


bei 


Zubehör in beſter Lage Danzigs 
vom 1. October d. Is. zu 


um October, Haänge⸗Etage 


und Zubehör. Näheres Milch. 
kannengaſſe Nr. 32, 2 Tr. (695 


z 1. Woh⸗ 
gen Oliva, en Frani 


mit Balcon u. Zubehör z. 1. Oct. 


Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


Leute zu verm. Näh.daſ. 2Trepp. 
Bruns höſerw. 13, gr Nellergeſch. 
(4 Räume) event. Wohn., gl. od. 
ſpät. zu verm. Näh. dortſ. 2. Etg. 
links, zwiſchen 3 u. 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an den Wochent. (14356 


Herrſchaftl. Wahnung, 
4 gr. Zimm,, Mädchenk., Balcon, 
Gart. eig. Laube f. 730.4 9.1.Oct, 
zu verm. Mottlauerg. 12. (18116 
Winter äldchenſtraße 2, ſind 

interwohnungen von 3, 4 und 
5 Zimmern nebſt Zubehör 
zu vermisten, 42956 


Al! 


jt, 
a. 


immer mit ſehr reichlichem 


— W Z Z Z 


. . Sofort zu beziehen iſt Bleiho Dornſtraße 9,1 An der großen Mühle la, part. 
db 7 D 2% leine Heine Wöhnung für A. Heubude, find re links, ißt a 1; dał ein 
efiber -Verein u ang. monatlich. Näh. Drehergaſſe 22. | Sommerwohnungen zu verm. möblirtes Zimmer zu vermieth. 
i - x (8797 | Łangsajje 51, 3 Tr., freundl. | zag = — - if 

Lifte der Wohnuugs:AUnzeigen, f | inung gu vermiethen. (892 


Nr. 170. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. 7 


Nenfahrmass, Tila Stephania F gene, und qm ene e fee Ton 

eee 0 4 Gene ; Haus⸗ und Grun Hinterdiblers-Braugaus23.2Xe. 
nung von 48imm evtl. . 5 - 

Pferdeſtall u. Burſchengel. , ſow. 1-2 ordenil, junge =. rogn 

eine n.2 Zimmer zu verm. (14720 utes Logis Hirſchgaſſe 9, 1, US. 
a E welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


Toppo t, he anstühnticher aur nmentgeltficen gi Jüselikenthalerweg a part, Frdl. Logis für jungetente gleich 


zu haben Hohe Seigen 26,2, v., T. 

Seeſtraße 48,2 Tr. verſetzungs⸗ , 650,— 4 ., Bdz.,Gt. ev. Pfdſt. p. 1.Oet., H Allee, Lindſtr. 28. 12 junge Seute finden Schlaf 
halber eine Wohnung von 4 heiz: | | 1100,— 6 Bim., Waſchk, ſämtl. Zub. Fleiſcherg. 72, Nh. pt. ſtelle Breitgaſſe 22, 2 Treppen. 
baren Zimmern u. reichl. Zubeh. - 1100,.— 4 Z., Mohit. Zub., Beſicht. 11-1 Uhr, 4. Damm 7/2. Anf en d. W ER 
vom 1. Octbr. zu vermiethen. 780,— 4 Zimm, reichl. Zub, per iof., Weidengajje14-15,1, © Schlafſt Engl. Damm 3, Th. 7 
Nachzufragen daſelbſt. ; 850,725, 1. u. 2. Etg. je 48. gr. Entr., helle Küche, reicht, 9. Sch i gl. n83, 1 
Kl. Wohnung zum 1. Nuguftz 85 Zubeh., zum 1. Oct, Hwundegaſſe 124, Näh. 4. Etg. Tant. jg. Mann 1.9. chi 3 
vermiethen Laternengaſſe 3. Bul 700, 600, 500, 4 reſp. 38, ch., Kll. Bd. Hundeg 126,pt.1 3. g. Veni. Baumgartſcheg. 36, 3, v. 
beſehen Nachm. von 3—4 Uhr A 750, — 4&8. Gart Zub., Bej.11-1,3-5, Borjt.Graben52,2, H Sunge Leute finden gute Schlaſ⸗ ge Leute finden gute Schlaf 
1. Nuguft Stube, Gabinet, | 730,— 4 Isite. Z., Mſt., Ble, Etr.i Gt., Lb. Mottlauerg. 12,2 j itele Tiſchlergaſſe 10, part. r. 
Aae Stall für en. 9758 NRA 195 5 Qubeh, 5 . Nnft. Mädch m. Bett. find. b. e. all. 
gu vermiethen. Gr. Molde 935. 900 — 28, Möcht, ew Weldeng oA N. Heſchg. 44. 2 Ww. g. Da dun See 
Eine Wohnung von Zimmern 1200,— Gelegh. zu Geſchäftszweckem. Wohn, Langgafje17,1. E 1 anjtd. ig: m 38 e. a 
ER ern u. ein Laden mit Be Bim Bode e Zb.,Langgartenö2. W Lk d. h al Mil 5 TER als Mitbem. 
groß. Keller Altſtädt. Graben 900,— Agr. Zim, Badez., Mädchſt., Zb. Schleuſengaſſe 13,1. Frau od. .f. al 
Nr, 53 zu benni ber Näheres ; ane Jef Sana; 26,23 P bei e. Wwe. mld, Schüſſeld. 22, 1 


700,— 53, Badz., Kam. p. ſof. Langf.56, 2. Nh. Langgaſſelg. 
dort b. Tiſchler Sellentin. (14695 480,— 2 im., Mid, Speiet gr. ch., Zb. Thornſcheg. 1,1. eee, . 
Fangfuhr, Johannisberg d, dicht 500,— 33., Glasver., Grt., Zb., Langf., Blumenſtr.8,hochp. M Pe e i A | 
beiginglers h., ift e. Wohn v. gr.  Pensio! 
Mitpenftonär geſucht für 38 A 
Poggenpfuhl 85, parterre. 


3.1. 3.0. Brabants, Hof, Th. 4. 


Gl bud. Ha” Sri nur guter Penſion iſt von ſofort 
2 en „ Ben fh meld. Pr 405 12490 zu um. Näh. Straußgaſſe 5,3 Tr. 
2 Kammern, Küche, Entree billig VVV; rechts, zwiſchen 12—5Ugv.(14816 
zu vermiethen. kę M 5 8 A Heil, Geiſtgaſſe 100 tjt ein ſein 
Stube Cab eh. Bod. Zub.zudm. verm. Breitgaſſe 89, 1 Tr. (13706 möbl. Vord.⸗Paxterrezimmer 20. 
Adebarg., N. Brandgaſſe 12, pt., l. Su degaſſe 87 1 r FS möl Be ſpäter zu ver⸗ 
hinter Henbude) | $! ndega D +» [EM » | miethen. Näh. daſelbſt 1 Treppe. 
Krakau chen Deus Zimmer gu v. A. W. Beni. (13406 Heil. Geiſtgaſſe 17,2 ifte. gr. frdl. 
i von Stube, 2 Bm.) vm. Pongenpj.42. (12956 | mol. Vordz. v. ſogl. a. 1-2 Herr. z. v. 
se Küche, reis 5- A, gu | Langenmkt. 25, fr. möbl. Zimmer] Ein gut möbl. Vor ift 
verm. Näh. daſelbſt bei Kresin. ſofort zu vrm. Näh. 2. Et. (13766 o 81 98 ſpät. a e 
<w a i Boi h i 
Hl. Geijtą. 120,elegumbl.Bintm.ż. | Nahe d. Poft. Hundegaſſe 80, 3. 

«DB: WER orm. A. Wich. Burſchengel. (13376 | Breitgaſſe 22,1 Tr 
Indolſinerweg 3, 3 Zimmer, San ET Gr it ein — 5 | een 
Veranda, Küche, hochparterre, nm Bosderzinmer J 
möbliet, krankheit halber, von per ſofort ader na zu ver] aradlesgaffe 8/9, 3Tr., cin gut 
[ofort gu vermieten, _ (14416 injethen. Näheres dajelbft (T11 | Warft Graben 2. f 
Im herri. Johannisth. find noch aineena ee, Borſt. Graben 24, 1 Tr., ift 
R) 0. ft ch Fleiſcherg. 41-42, 2, J., 2 móblirte ein möbl. Vorderz. i, Cab fer 


» 


— PZ S 


snn 


1. Oct. z. vm. Näh. b. Hein, 3 Tr. 
Halbe Allee, Lindenſtraße 26, 
errſchaftl. Wohnung, 3 Zimmer, 
alcon, Gartenantheil u. reihi. | 
Zubehör per October zu verm. | 
7 1 990 Montag von 3 bis 
7 Uhr. Nah, parterre hinten. 


ine hung 


von 4 Zimmer, Mädchenkammer, 
Speiſekammer, Waſſerleitung, 
Canaliſation, großem Hofplatz, 
Eintritt in einen ca. 3 Morgen 
großen Park⸗Garten ift noch zum 
1. October ex. für 450 4 zu haben 


| Ohrancbenderägothehe 


Halteſtelle der Straßenbahn. 


Hundegaſſe 83/84 


iſt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 


Š ay e einige hochherrſch. Woh. 4-6 Zim. 
5.4 gl 350, 250, 3 reſp.2 Zimmer, Balk, Gart., Neuſchottland 7/1. ur en eee zu A — Vordz:ſen Eg 1 Aug g v. (13746 Cing. zu verm.g. W. Burſchengel. 
Bimm, u. Zub., Bale. u. Eintr in 400,— 3 3, Balt, reichl. Zub. p.ſofort, Weideng. 40, 4. Näheres Johannisthal 4, 3 Tr., Breitgaſſe 123, 2 Tr. dicht | Aijt. Graben 96,97, vis-a-vis der 
den Gart. 3. 1. Oct. zu vm. (14606 | R 500 bezw. 250,— 2 herrſch. Wohnungen Mottlauerg. 9. W| Gdegeiligenbrunnermeg.(1436b am Holzmarkt, ſind 2 möblirte Markth. „g. mbl. Vorderz. m. Bale 
under 3 123 it die 1025, — Wohn., 1.&tg., D. 53. reichl. Zub., Breitgaſſe 108, r Kira Ga Zimmer, ſep. Eing., an 1-2 Hrn. g; . : 90 15 3 . 
gaſſe die pg 500,— 3.3, Cab, Mädchit., th! 6,6 ? GUS Petershagen 10, dicht n. d Kirche, mit a. ohne Peuf. v. gl. z, vm pk i gl. (auch tagem.) z. vm. Näh.3 Tr. r. m 
2.&tage, Zimmer und Zubehör, 4 PH erchl. Zub. Bart,] Lange finde Wohn. v4 u. 7 Zim. Badeit | Tepr imm. Toa I fein mis ; Pension 
u vermiethen. (14646 || 1 — 5 . ind tube 3 Bl | Garten 2c., eventl. Pferdeſtall ne RASSE Fein möbl.Dorderzimmer 
> — 53. „i. Grt, Zub., Heumarkt8,2.)Näh.Borft. FR i ä D artſchg. 18,pt. l. (1392 | piri y i i i 
gorea Pia hochherrſchaftliche 3 800,— 1 Fid Stall, BIYE K., b., Sopena 8. Graben 47. ſofort od, ſpät. zu ee Holggaſſe 42, 1, ant md. EDT billig zu verm. 4. Damm 3, 2Tr. S Danzig ſuche ia meire 
eu, Sübe u ADN eni wiel N. 240,— 23.3. Bureau pajj„Bej.v.10-3, Bognenpf.d3-45,pt dortſelbſt beim Gärtner. ISCH Vorberg an e. D RE ge 214. Königliche . zum 
ab., Bade- u Mädchenſt, viel | | 400,-- 1 Vadenlocal nebſt Keller, Vorſt. Graben 54, pt. Zoppot, Wäldchenſtraßte 3, | ——— I Ds 0 i 7 
Zub., zu vrm. Näheres 2. Etage. 456,— 8 iu Ju Or Berg 40 Rdn u 10 au. ind warme Winterwohnungen v. nee ee od. 1. Auguft Kl. Rammbau 402. E gaje eee 1 
I. Damm ijt Die 2. Etage, großes 180,—1 Zimmer, Cab., Zub., Langf., Brunshöferweg 39.2.4 Zimmern u. Zubehör zu vm . ARAS > zu en nn | Muhle Semlin bei Carthaus 
an e EA 250,— 2 Zimmer, . Zub Milchkannengaſſe 13, 1. | Nah. daf od. Nordſtr. 129. (14236 ab Jim. fer Gag anden ei Weitpr. _____ Schefler. 
abinet, Küche, Boden, Keller, 350,— 2 Zimmer, Küche. Zubehör Kaninchenberg!,2.Etg. Hotel Hohen⸗ dl. . „jep. Eing.,anHrn.] Eingang zu verm. Näh. 2 i 
für 550 % gu vermiethen. Näh. ; 180, — 1 immer zum Comtoir geeig. i bega Langfuhr, e bene 6.3.0, Schw. Meer, Kl. Bergg. Ar Cine Borjfube ijt zum = Au =: 3 n MEINEM gnfionał 
Breitgafje36.Befiehtig.10—18%m. 9006310.1080,— Saw Agim uit g amt !) Nr. 33. Wohnung von 4 Stuben und Gin freundl. möbl. Zimmer] verm. Karpfenſeigen 10, B at findet eine Schülerin gewiſſen⸗ 
Hirſchg. 13, Pf. Wohn, Zimmer, 475,— 3 im., Mochſt.,Vrgrt., Zb. Langi., Hermnshfw.6,p. Zubehör für 350 % zu vermietf. | ift von gleich oder zum 1. Auguſt D.e Ww. eg. Mädch. F. Schlaf hafte Penſion mit guter Ver⸗ 
Entree, Küche, Zub, 420 , zum 440,— 3 im, Entr. .ch. c. ſof. zu verm. Hintergaſſe 14,2. Nah dasz Et v. 11A Aug (14226 zu verm. Röpergafie 21. 3 Tr. meld. Altftäbt. Graben 8, 2 Ef. pflegung. Verw. peann \ 
2 8 immer, reichl. Zubehör, jach zu erfragen Sangiubu, Labesweg 1, fit eine] Franengaſſe 36, 1 Tr., it ein] Ein gr. möbl. Bim. ift an ein oò. Drochner, Roggenpiußl 73,2 
750.— 5 8 ed Yubehör. e I ſreundl. Wohnung v. 2 Stuben, elegant möbl. Zimmer zu verm.] 2 Hrn. v. gl. od. v. 1. Auguft zu Gute Penſion er 
1050,— Adm. b Riche, Ente Zubeh e Nrehsmarkt 1 . 5 satz. MASK ay nen. (HEN? Schäfereikein gut möbl Himm, verm. Heil, Geiſtg. 71, am Waij, unter máp Beding bel geb. Damn 
700,— Breitgaſſe 10, Ecke Kohleng., ift die 2. Etag. J. verm. 2 a ohnun an 1 Herrn oder 2 anſt. Mädchen] Möbl. imm mir g. Beni. an 100. | Pfefferſtadt 51, 3. Et. zu .(14616 
800,— 4 Bimm., Neon., Zubehör, Milchkanneng. 16,1. Etg. » gen m. tagsüb.imGGeſchäft find hauv. | 2 rn. zu v. Fraueng. 49 2.(1478b 
900,— 5 Zim. ch., Möchſt, Speiſek, Zub. Altſt Grab. 22,3. [zu 5 Zimmern nebſt allem Zu] 1 gut möbl, Bordergimmet zu An der großen Mühle Ib, ITor. 
650,— 4 im., Kch., Zb. evt. 3. Comt. Dunbeg.100,Dangeetg. A behör, zu vermiethen Langfuhr, vermiethen Altſt. Graben 91, LL. | nahe d. Gericht u. Bahnh. gut AT. 
m ee h i dob. al steingammermeg 11. 9225 Pell-Geiftg.142,2 Holzın.g.möst. | freunól, Bimmer gu vermiethen, 
ya „ . . . 4. Ja t. t baj -B RAN ało eee i 1 . N 5 2 7 
6000 3 R cone Jud tango e ee. dag, ander Aich und . 2 Cab. zu verm, 14550 | J. rſind b Log. mg. Bek Fleiſch⸗ 
350,— 43 5. 8b, p fo od. . Oct Lang. Hotel Hohenzoll. alles Zubehör zu bermiethen . ſrdl.mbl. Vorderz. jep. f gaſſe 46,3 Trepp., rechts. (14396 
320bezw. 186 Wohn. a. ruh Ew., Kauinchb.9 N.pelsrich. Todtengaſſe Nr. 1b. Zu erfrag. | S Hm. o. B.. Aug z v. Logis mit Beköſtig. für j. Leute 
600,— 1 Gejaäftelne.,z.i Beid pm Tgn Shmidog 2R. daſelbſt 3 Treppen. (13866 AE? way . zu haben Schüſſeld. 38, pt. (1440b 
500, — Z eleg. Z., Badez., helle Kch., Zub., Langgaſſes 1,3. 13.3. Aug. b.zu vm. Tobiasg. ZI, L | E. alleinſt Mädch. find. v. 1. August 
300,— 38, rel. Zub., Sangi. Bahnhofſtr. 18 pt. Näh. pt. l. Herrſchftl. Wohnung Möbl. Vorderz., ſep, an 1 H. zu v.] gutes Logis Malergaſſe Nr. 5. 
180— 1 3. Shy 36. Mauſegaſſe 7,1. Näh Brandg.5 pt. in neuem Haufe, 3 Zimmer mit Johannisg. 41, Eg. Dreherg., 2 Tr. Fange Seite send als: 
315,— 2.8, Küche, Zub., p.1Oct., Brandg. 5,1. Näh.part. reichlichem Jubef., z. v. Zu etfr. | Eine kleine Stube an kinderloſe ee 1 wą: Er zim Logra 
636; — 4 5. Cab., reichl. Zub.,5.1.Oct.,| Große Berggaſſe. ] Fleiſchergaſſe 69, Comtoir. (765 Leute zu vermieth. Laſtadie 23a and. 2, pt., H. Eck. Schmiedeg. 
408,— 23. Gab. reichl. Zub. 3.1. Oct.) Näh. Nr. 17 imad. ] Holzmarkt 5, I. tage- Gabi - —— | junge Leute find. gut. Logis mit 
DD. r 1. Stage, abinet ijt zu vermietien| Bet. St. Cath.⸗Kirchenſteig 8, 1. 
R abp AŻ een Kaſernengaſſe 1, 2 Treppen. Anffänd. 20g is zu hab. Prefer, Wicher 
räumen paſſ., für v. I. Oet. A : è hab. ë 
u vm. welt 10-12 Uhr Vorm. Tobiasgasse 31 ein gut f ſtadt 44,2 Tr. Vorderh., rechts. 
fan. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 


350,— 23. Entr., Kch., Zub., Kohlengaſſes,3.]Näh. Heilige K 
Ig. Leute fd. gut. Logis m. a. oh. 
Neuſchottland AT find Wohnung., 


350,— 23., Cab. reichl. Zub., Sandgr. 32 pt. Geiſtg. 124,1, 
600,— 33., Mochſt., rchl. Zub., Sandgr. 38,1.) v. 9—12 Uhr 

ſep. gelegen, an 1 auch 2 Herren Beköft. Langgrt. 70, Hf. l. Th. r. pt. 

beſt. aus Stube, Küche, Boden u. 21g. L i 18 

Keller zum Oetbr. zu um. (13676 


600— 4 J., Midi B. rt. ,L. Langf, Brunsh. Weg 6,1. 
Z nr ig Leute find. v ſöf⸗anſt. Vogts 
Weidergaſſe 1, 2 Tr. rechts Nh. Hakelwerk Bi. Barbiergeſch. 
Holzgaſſe, ról. Wohnungen von 


Winterplatz 15 


it eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 


& 


1. October d. 38, zu nermiethen, 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 
Hopfengaſſe 98/100 find zu verm: 
Helle Comtoirräume, 
1 Wohnung v. 2—4 Zimmern 
und Zubehör per 1. October er. 
Tangfuhr, Kleinhammerweg 
Nr. 11 iſt ein 


Keller 


für gewerbliche Zwecke per 
1. October zu vermiethen. (0225 


Ein jeit vielen Jahren ber 


ERZE 


sus na BOA A i DN BA 2 D A n n V W Uu u A L A NA A u A A H A A A U A A A K U W U A © 


1900,— 7 Bimm., Bade⸗, Mädchenſt. pp., hoch: | Werner 
herrſchaftl., 3. Etage, Holzmarkt 15 daſelbſt. 


3000,— 9 Bimm., Bader, Mädchenſt. pp., hoch⸗] Näher. 
| fein möblirtes Zimmer mit 


hexrjcjaftl.,1. Etage, Dominitswal 14 bei 
Burſchengelaß zu vermiethen. | Junge Leute finden gutes Logis 


10 Zimmern mit Badeſtube und „ 1000, — 4 Zimm., Mochſt., Zbh., Hol kt 7, 3. Nä M p 
| 3 3 9 m. ; „Holzmar Näh. part. k n- 
* reichl. Zubehör zum 1. April 1899 900,— 6 im.‚ıchl.26..Rogaenpfuhl42,3.N5.pt.b.Herzog. J imm. 2 Etage, 700.4, 3. Etage Tm561.Zinm. ift zu verm., in der Ziichlergaffe Nr. 15, 1 Treppe. enn a 
eventl. auch früher zu ver] 1000,— 138d. u. Wohn. v.43, Kch., 36, Langi., Hauptſtr 53.60 «4 Näh. Fleiſchergaſſe 56-59, N. d. Reiterkaſ. Kaſerneng. 1,21. 2 junge Leute finden in einem | Hof, Stallungen und etwas 
miethen. (824 « 950,— 53. Mochſt., gr. Ent., Z. Fleiſcherg. 86, Saalet. Nh. s, pt., Iks., v. 11-1 u. 4-6 Uhr. (13830 Tine Stube vom 1. Anguff zu freundl. Zimmer Logis mit voll. Land 20. ift v. 1. Oct. zu orm.. 
Meldungen beim Caſtellan „950,— 5 im., Zubh., Bale. Kaninchenberg12, 3. Et, Garth.“ Wohnungen von 20 und 17.4 verm. St. Catharinenkirchenſt. Penfton Altſt. Graben 89, 2 Tt. | N. Opra, Rojeng.8821.80.(14146 
| der Reſſonree Concordia. = 1400,— 8Zimm, reihi. Zub. neu decor Kaninchenb. 18,1. Et. monatlich zu verm. Langfuhr, TREN SRA int Ponton ind gut. Bag $aiergafjela. | —- - He 21 ift ein großes 
| 1 r a SAT) Stallungen, s 40 5 a ERA e NPR a Brunshöferweg 36. (13565 ; 19 1897 NS zał Kae Saß Ta Bern een ar 
paſſen uhrhalter 2c. billi a — Gr. gewölbt. Bierkeller 3.1. Oct., Langenmarkt E AA. i 2 2 ; 1 Kerti i 
per 1.October zu verm. Näheres a 850— 38, Kch. 2 Kam. Etr., Zangi, Jäſchkenthalw. 2k pt. na 4 undegaſſe 126 Ein möbl. Zimmer ift z. 1. Aug. an Wittwe La: Delmühleng, 11, 1. ai ir —— u SEE 
Kl. Walddorf 6, Hof, 1 Tr. (14540 M » 550,— 8 Zimmer, reicht. Zubehör, Biſchofsgaſſe 5,2. Et. j] e Deren zu vm Boggenpiubi85,1. Junge Leute finden Logig | mit Wong PH 
c | 2 O00 — BBI Badezimm., Zub., Faulgrabenl0,hochpt. iſt zu vermiethen: : OO icchlergaſſe 46, 2 Tr., Tinte. zu vermiethen. Zu erfragen 
Eine herrſchaftliche „ mmer, Badeg „Zub., Faulgraben!0,hochpt. N Am Stein 11 ift ein möblirtes - Frauengaſſe 21, 1 Treppe. (790 
2 678m— 4 Zimmer, Zub., 3. 1. Oct, Brodbänkengaſſe 11,2. M| Pange-Ctage, beſtehend aus] Zimmer zu vermiethen 1—2 junge Leute finden gutes g A 
Wo 5 nung 1900 BA Nebengel. 3. Oet. N. Langgaſſe7Oi. Lad. v. 2-H. ] 3, Zimmern, Kuche, Keller, Fin Fein mool Zimmer ift bilig | Sogls Kalernengafie 5, 1 Tr. in Keller 
beſtehend aus 1 groß. Saal / 3 gr „ 750,— 4 Frontz., Badez., Mädchſt., Zub., BARS J. Boden. u verm. Schmiedegaſſe 25, 1. Jg. Leute finden im eig. Zimmer £ 
Simmern, Entree, Mäpcenftube| ° „200 a seinen 34 445 Duoi | gene e mee nee BE TEE W ae enine E ta ed Domin 14, (14586 
U. reichlichem Zubehör, gr. Hof- * 1300,— bezw. 88, Zub., 1. Et, Fleiſcherg a4. Näh. Brod ] 2 7 , Vorderzimmer, Cab. u. Entree „Junge Leute finden Logis r 
i „ 950,— 53. Zub. ` : . Ba oden. orderzimmer, Cab. u. Entre S 7 
Perz en wagte dhe 800 — 4 onos pont |Dintong h (|| näheres Langgate 11, 1. (0090 | mit SBenfiom zu em. _ (14526 | Bferbetränte 18, 2 Tinto. Parterre-Gelegenheit, 
der Markthalle u ne Bod., Hofr., Bej.v.11-1, Fraueng. 39,3, Wandel. 8. Zimmer, 3. Etage zu verm. Breitgafje 31, 3 Treppen, ein — Olatew ned, Ser für jedes Geſchäft geeignet, von 
bahnhofs, ift zum 1. Oetbr. zu „ 650,— 2 gr. Zimmer, 2Cab., Entr., Zub., 4. Damm 10, 2. Poggenyfilhl42, Rab. prt. (1294 b möbl. Zimmer „gu vermietgen. mit BETO. Hintergaſſe part.] October gu vermiethen Heilige 
verm. reitgaſſe 128/25, a. Holy. 830 Bew. 720, 1Snat, imm. rc Jab. Borft.Grab.16, [ (Eine NANNA Wol Nöpergaſſe 20,2 Er, item gut | 20018 au haben Stópergafje 9, 1. | Geiftąafje 97. (14425 
markt. Näh. daſelbſt im Fomtoir, „720, 1 Ladenlocal u. Wohn. v. . ; Eine p umg möbl. Vorderzim, nebſt Cabinet Mehr. Leute find. rg , m. oder De L d 
Kleine Wohnung ifi zu verm. ED Ber arer anit KA: Eingängen, Näh. „e A | von 6 Zimmern und reichlichem] und Clavier billig zu vermieth. ohne Beköſtig. Reiterg.7, Th. 11. t aden 
„1450, — 2 Säle, 4 Zim, Zub. hochrepräſ., Jopengaſſe 12,1. Nebengelaß, Mitbenutzung des ir oni mó, Vorderzimmer in anftand, Mann f. gutes Logis 8 
Hinter Adlers Brauhaus 12, pf. 650 — 5 gim, Schranz, Badeg. 2e, Thornſcher Weg la, L | Gartens, hachparterre, ift zum Bin gul möbl, Vorderzimmer | sit Betórtiguną Breligaſſe 2 2. Brodbänkengaſſe 11 
1 Wohn. zu verm. Hühnergaſſe 5. „ 2300bezw. 180, — 33,, bzw. 13., Eb. Langf., Brunshfwg.39. 1. October er. Langgarten] nebit Schlafcabinet zu verm. Logis | we mit 2 Schaufenſt., gr. Hinterſtube, 
Weidengaſſe 84a ift eine * 500— VVV Ar. 97/99 zu vermiethen. Schmiedegaſſe 17, 1 Treppe. S beute zu | Hof u. Keller, paff.g.jed.Gefdj.fof. 
Wohnung von 4 Zimmern und =. 480,— 3 Zimmer, reichl. Zubehör, 2.) parterre bei Fey, [Nähere Auskunft baier Efrdl.mbl. Pri. Int an eng Manni haben Pierdetrinte 1, Thüre 5, | . ſpät Zum. äh. daſ. 4. Et. Daf.ift 


a. d. 2. Et. v. 4 Zim. zu om, (14306 


Tanggaſſe 13, 1. Etage, 
find die Geſchäftsräume, zu 
Comtoir⸗ oder Bureauzwecken 


parterre, links. 


zarter: ——ñ 
Mehrere herrseh, Wohnungen 
nebft allem Zubehör find zu 
vermiethen. (13530 
Mag. Schäferei 12/14, part. T. 
Herrſchaftliche Wohnung, 3 un 
Zimmer, Zubehör, Garten 
um 1. October zu verm. Nah 
angfuhr, Hauptſtr. 30. (13656 


garten 17 


Wohnung v. 4 bezw. 7 Z., Badez., Gart., Petershag. a.d.Rad. 10. 
[und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe 4a. 
4Zimm., Zubeh. 3. Etg. Weidengaſſe 4b. Näh. 4a im Souterrain. 
f 5 gr. Bimm, Gart., Zub., Schwarzes Meer 6,2. Nähe pt. links. 
Verſetzgsh. 1Pferdeſtall f. 2Pf. an Officiere Sandgr. 50 ſof. zu v. 
Derrſch. Wohn. p. 58., Badez., Zub., Langfuhr, Hauptſtr. 58 2. 
ILadenlocal, 200 qm gr. ev. mit gr. Keller, Milchkannengaſſet s. 
5 ., Mädchſt., neu dec., Zub. Neugart.22b. Näh. Adebargaſſes. 
1 Laden nebſt Wohnung v. 2—4 Zimmern, Stadtgebiet 66.67. 
Wohn. von 2—3 Zimmern, re Zubehör, Weidengaſſe 1. 
4 Zimmer, Entr, Küche, Zub., Hundegaſſe 97,1. art ; 
Gr. Lagerkellerräume (Doppelkeller) gewölbt, Pfefferſtadt 1.8 
Wohn Sim Maohenjt a keera Neugrt.22b. N.Adebarg. 3. 
23imm, Cabinet, Entree, Küche, Zub. Beſicht. 10-1. 3. Damm. 
1 Laden nebſt kleiner Wohnun Faul raben 23, parterre. W 
errſch. Wohn. 2.Etg. Hundegaſſe 9. Nat Milchkanneng. 18, pt. N 
bezw. 4 Zimmer, Garten, reichl. Zubehör Straußgaſſe 6. 
3Wohnung. u. Zub. z. Oct. Gr. Plehnen orf. h. Langgart. 8687. A 
2 hohe helle im., z. . Geſchäfksloc. fr. Rchtsanw. Jiegeng. ,. 
Wohn. v. 4-9 Zimm. n. Zub., Grt, Schw Meerg bei Brischke. 
Wohn. v. 2-63 im., reichl. Zub., Langf., Johannisthal. NUK. 4,8. 


Heubude ijt eine freundliche 
Sommerwohnung zu ver⸗ Lang fuhr, 2 
miethen Dorunenſtraße 123. Hochitrie 5, „Lindenhof“, 
Frol. Wohn. von Vorderz., Cab. Wohn., 78 5 
Küche, Keller an kdl. Leute zu om. Teig, Phe deal fie ie y 
Töpferg. 251. Näh.Fraueng. 292. Wag ane A dc 
Dauern int Border ‚Wohn. zu vm. vermiethen. 10 Minuten von der 

oggenpi. 05 find Vorderwohn,,] Endftation ber elektriſchenBahn. 
2800 „ch., Bd., f. 26, 25 u. 24 Lan] Beſichtigung tägl. Jaglinski. (702 


inbert Kente gu verm. AS | A dt, Graben 6970 


ne kleine Stube nebſt Zub. i. an 
anſtändige dear a RU was a eine A Md gen, 
vermiethen Gr. S eng. 14%. imm 7 ; 
10 en MFA Nebengelaß 3.1, Octbr. 


i con 
ee Zubehör zu der, preiswerth zu vermieten. (8805 


miethen Yütchtentgnt 10. (13996 errliche Wohnung 
Brodbänkengaſſe 25ſt die zweite Kaninchenberg Nr. 1%, I Treppe, 
Etage, 2 Zimmer, Cab., Küche u. 4 Zimmer, Balcon, fimmt Zub. 
BAĆ zum 1. October zu vm. [UT 700.4 per 1. Oet.zu vm. Meld. 
u beſehen von 9—2 Uhr.(1477b | beim Vicewirth im Sout. (12686 
181. Wohn. v.1Augujt 1.18.46eft. Herrſchaftl⸗ Wohnung v, 5 Zum. 
aus Stube, Küche, Cabinet, Keller U. Zub. 3. 1. Oct zu permiethen. 
h Eintritt in d. Garten und Boden gu exfr. Mauſegaſſes. AE M 5 Pa Aa 
mit Laube, 1600 4 por anno.| Thornſcher ind 8.1. Oet. z. Näh. 
2. Stage 5 Zimmer, ſonſt mie | 2 a neu dec. Wohn. . Kuhn, leiſchergaſſes6,1,l. v. 11-1.(1247b 
Ein 8 1200 ‚4 per anno. (14566 | Entr Mädch. ⸗ u. Speiſek. f. 420 b.] Künmſtgaſſel! find Wohnung. 
Ei, ohn. d o St. Cab., ch., Bod. 500 4, 3. Oct. zu om., vorher be⸗ Stb,, Gab, Küche, Boden, Kell. u. 


| 8. Oet. zom. Näh.Rittergaſſe 24a. U ziehbar. Näh. 1 Tr. Frau Müller. I Bale. 1.28, 24 „A zu verm. (14125 


reichl. Zubehör für 550 1 per 1. 

Oetober zu verm. Zu beſicht. v. 11 

bis 2 Uhr. Näh. bei Otto Pegel. 

Vorſt. Graben 22 ift eine 

Wohnung non 2kl. Stuben, Küche, 

Kammer und Boden, 3 Tr., für 

den Preis von 22 zu October 


je». - Schidlit 5 Win. v. b. Stadt,] Unit Ta, Sente find. auf ROGI fr. 
1.644 paca um. 7205 N 936. | jep. Zimmer ię chi er miej 
Mö. gim. jep. Gaan 1.2 r. m. a. o. Ritterg. ind. . Man en 
Benf ju om. Brobśdnteng. 7,2%: imme Nah. AEC 
Breitgaſſe 21, 1 le 7 ꝗ — 97 5 junger Mann findet | geeignet, zum 1. October 1 
i i ; gates ogis Baumgavtiheg.28,2, preiswerth gu vermieth. (1 
Gabinet mit 2 Betten von jojort | J. Vt. find. gut. Sogis bei e. Tip, | Saden mit a.opne Wohn 1806 
auch-tageweiſe gu vermiethen. Teen eee 8 Treppen, Holzgaſſe 7 Billig gu vzm. (14206 
l jung. Mann findet aniländiges | Laden mit Wohn gum Oeibr zu 
Poggenpfußl 78, 2 Tr., Sogið Hundegafie 71, 8 Trepp, verm. Näheres Mittergafje 24a. 
tit ein hübſch möbl. Zimmer 2 jg. ant. Sente find. gut. Logis | Teller zu verm et, Hundegaſſe 
ee e en gu om, mit u. oh. Beköſt. Mauſeg. 5,8, r. | Auskunft Portechalſeng. 6a, 1. 
zin freundlich móbliytes | J. Et. f.g. Schlaſſt Tagneterg.18,2. Jreffawz, m. Wohn 1 Oct. um, 
Vorderzimmer ift vomi. Auguft = wag: Keule Haken Siak Plappergaſſe 5. Beſicht. v. 5-1 U. — 
Sn einen Herrn zu vermiethen.] Töpfergaſſe Nr. 21, 1 Treppe. Taler 28 i ein GÓR 
. ͤ Ó0Y | CI ja gi | keller, auch gum Lagerkeller paff 
Seifengaſſe 5 ift ein möbllrtes Logis Sieg 5 93, rechts. fofowtón verm. Seji. 10 lk 
4 i t | | || — | —— m — a 
immer, Ausſicht nach der Anft. jg. Mann find, ut. Logis m. Off a” 27 0 REL 
Offene Stellen 


zangenbriicte, zu vermiethen, _ Beköſt. Häkerg. 30, 2, am Fiſchm. 
Air Graben 54 fein | Junge gente erhalt, gutes Logis 
sh lirtes Vorderzimmer bill. zu | Brodbänkengaſſe 10, BTr. vorne. Männlich, 
m. Zu erfragen 4. Etage. Anſiand. junge ek finden Wenn 
6 b i ſauberes billiges Logis mit] Wer Stelle ſucht m 
Fein módl, Zimmer uter Beköſtigung im eigenen unſ. Aue aa kanst 


mit Cabinet, im gr. Garten gel. Zimmer Kleine Hoſennüher⸗ W.HirschVerl 2780 
3. v. Sandgr. 37, Boehm. (14745 gaſſe Nr. 4, parterre, Suche ale m 


á mtr ond 7, T Trey ijt eln eini. | Logis zu haben Saf. Włartt 6,1. oder ſpäter einen tüchtigen 


mößlirt.Vorderzimmer zu verm.] Zwei junge Leute finden gutes Wi 

p — mg — — a 

TH, möbl. Stübch. an e ig. raum | Log. Näh, St.Cath,-Sirchnit,18,1. r indmüllergeſellen 
bei dauernder Beſchäft, (12846 


für 6 4 zu verm. Gr. Gaſſe 7, 1. g. Leute finden anſtd. Logis tm 

e nl Ah übt, Negenwalbe, 
mit auch ohne Penſ. an 1- Kailon Bürggraſenſſt 128. Paus dien u, Stutich. fof, u. L Aug, 

zu verm. Töpfergaſſe 9, 2. Etage: Fin u nt nn able. gej 1, DOD 11. 14200 ` 
Gut möbl. Zimmer mitpenfion |. findet gutes Logis 1. Damm 2,3, 20 Ciſchlerge t kn, 


55.4 zu v. rand ,a. d. opfeng. 
Huch 


e And 2 fein Anſtändiger junger Mann findet 
Stundenlohn 


In e, befi. yuh. Haul tes Logis %ijrymartt 10,3 Tr. 
nike 1 a eine Hanger Plans Tibet Trend: 

1 tdt. Maurerpolier, 
25 tüct. Zimmerlente 


Krämerg. 4, 2,0: 
(85 bis 40 ) 


Wieſeng. 5, Ir fem möbl. Vorder: liches Logis Junkergaſſe 8, 1 Tr. 
zimmer v, ſofort zu nermiethen. mei junge Leute finden gutes 
Laſtadte 14, Treppen, Fogis Dregergafic 16, $ Tr, 
fein möblirt. Vorderzimmer mit Mehr. jg. Leute find. Halb kogig ogiż 

finden Winterarbeit und können 

ſich melden. Offerten erbeten 

2. Neugarten beim Zimmer⸗ 


ſeparatem Eingang für 25 Mark Schüſeldamm 30 Eing. Pferdetr. 
monatlich gu vermiethen. (14766| ig Logis zu haben 
aumgartſcheg. 2. meiſter Bruno Honsel, (1406h 


CY 


R 


u vermiethen. Näh. parterre. 
$irjcjg.10,$inter$.1 Fim, Gab. 
Zub. v. 1. Oct. g. v. 16,50 4 monatl. 
Nehrungerweg 3 
eine freundl. Vorderwohnung 


oon Stube und Cabinet an rue 
hige Einwohner zu vermiethen. 


Wohnhaus 


Oliva, ZoppoterCChauſſee 35 
beſtehend aus 7 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör n. ſchönem 
| Objtgarten, eventuell Stall und 
N Remiſe, iſt zum 1. October zu 

vermiethen. Näheres Zoppoter 
Shauſſee Nr. 2. (14576 

KJ Wb 14 eine Wohnung 
imm. (360 %) eine Wohnung, 
nber 450% zu vum, (14286 
er Umgebung Danzigs nahe 
mehrere Wohnungen g.1 October 
billig zu vermiethen. Oſſerten 
unter N 955 an die Exped. d. Bl. 
Frdl. Stube) Küche 1 Boden zum 
0 Aug. zu vm. Tiſchlergaſſe 46,1. 


| 
| 
5 Wohnungen, beſtehend aus 
| 
| 
i 
1 


Wohnungen von 6 Jimm., heller 
Küche u. Zubehör zum October 
u verm. 900 u. 1100. Näher. 
eugart. 22d, Ecke, i. Lad. (12526 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 13, 
ſind 2 Wohnung. v. 4 u. 2 Zimm. 
u. reichl. Zubeh. vom 1. Oetbr. 
zu vermieth, Näher. baj, (12856 


Langfuhr. 


GI Og 


U 


Stuben, Cabinet, Entree, heller 
Küche und Zubehör, iſt per 
Oetober zu vermiethen. Näheres 
3. Damm 9, II Tr., von 10-1 Uhr. 
errſchaſtſiche Wohnungen 
y et 1. October | 
Langgarten 29,1.Gtg., 7 Zim. 
Badeſt., Mädchenſt. u. reichliches 


zu vermiethen. (1265 b 


Wohnung 


von 4 Zimmern Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 1. Etage zum 1. October zu 
vermiethen. Preis 800.4. Näh. , 
Hundegaſſe Nr. 25, 1 Tr. (9116 II i i 0 aben ) ffein mibi, | Fleiſchergaſſe 45, parterre, 

Schidlit 78,1, im Neubau, find istidi. JĄ „Zimmer m. 8 ja ien Tne toa BIETET ſeſfer⸗ 
Wohnungen ſofort zu vm. (1187bjepnrat. Eingang zu vermiethen. ſtadt 55, Ging. 


8 > M : + 
sk, Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. 
Wir ſuchen per 1. Auguſt Kellnerinnen ſucht fofort Lóbb, Y i in Di : ' 
in. 1. S AE | 8 Mrs 3 gent, Elbing. It 7 ii L Ein Dienſtbuch verloren von t e Faart ENAA 
rei 0 er. | Neuſtädtiſche Grünſtraße Nr. A 1632 eniinn Slrelid z z Allmodengaſſe bis Spendhaus⸗ kath Jimmermeister 7 
A —— ad A 8 ać j 4 
emen angehenden jüngeren; Wertreter-Gefud. . P E | nengajje 14/13 mit amen Prieda Sramana ee 
a e E TA Putzarb t Gesamt. Roch- u. Tief-Banfach. A © | Niklewski Daſelbſt abzug.(13646 40 Jahre alt, ſucht eine tüchtige 
Fur meinezii = Luftſpitzen. A etterin Tänlicker Eintritt. [ 3.4.Belohnung.Bor7-8Wochen Frau, die fih f, eine vernünftige beste 7 
è 1 e an fude ich wird zum 1. reip. 15. Auguſt n iſteinschaftstiefel vom lint Fuß, Lebensweiſe intereffirt, bald 61 
aut eingeführten ere R geſucht. Polniſche Sprache er⸗ Gründlicher Elavier-Unterricht l von ganz feinem weichem Leder möglichſt zu heirathen. Damen Conservenbüchse. 
Offerten befördert RU er. wünſcht. Gehalt nach Ueber⸗ wird billig und gemiljerhaft | verloren. Wiederbring. erhält ob. ohne Vermögen werden Beriid= | M 5 
zum Instandhalten des Re: | ją gi „Rudolf einkunft. Offerten unter 0838 ertheilt Johannisgaſſe 11, 4 Tr. | Belohn. Brodbänkeng. 7. (14036 ſichtigt. Offerten unter N 795 an ; 
ferbelagers, (843 | p, . 251 auen i. V. 1 an die Exp. d. Blattes erb. (838 IT Gefiern Mittag zw. 12-1 Ahr ifi DE die Expedition dieſ. Blatt. (14076 | MERTE MOSES 
—— . 281 Rohr w.in Stühle ſb. u. b. eingefl. 


Walter & Fleck. 

Suche ausdiener für f. Hotels u. 
Reſt. P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 
1 Zapeziergehilfe kann |. melden 
Johannisgaſſe Nr. 61, 1 Treppe, 
Schuhmacher auf beſtellte Arbeit 
find. dauernde Beſchäftigung. 
E. Ballke, Langgaſſe Nr. 11. 

12 geſucht zum 
Commis 1. Auguſt er. für 
Materialwaaren mit einfachen 
Manufacturwaar. Näheres b. 
Preuss, Dang., Drehg. 1001471 

—— Er r 


Vertreter 
für eine leiſtungsfäh. Cigarren⸗ 
fabrik Süddeutſchlands wird von 
ſofort geſucht. Privatiers nicht 
ausgeſchl. Muſtercollect. vorh. 
Meld. Kohlenmarkt 31,3 Trepp. 


Cücht. Bafent-Gehilfen 
Ed. Panter, Matkaufden. 
Aushilfe ſucht 


Fr. Beyrau, Coiffeur Breitg. 115. 


Corſet⸗Brauche. 


„Für den hieſigen Platz evtl. 
ür die ganze Provinz wird ein 
bei erſten Häuſern eingeführter 


Vertreter 
für eine ſehr leiſtungsfähige 
Corſetfabrik 


geſucht. 


Gefl. Offerten unter 6421 be- 


J Domke, Maler, Schießſtange 1. 
Schneidergeſellen find. dauernd. 
Beſch. Goldſchmiedegaſſe 13, 1. 
T ˙ A ˙ 
Ein Tiſchlergeſelle kann fi 
melden Schneidemühl Nr. EN 
Ein guter Rockſchneider wird 
eingeſt. Gr. Wollwebergaſſe 23. 


Burggrafenſtraße 12, 1 Tr., [f8. 
1Tifchlergejelle,auf Möbel geübt, 
melde fich Frauengaſſe 11, Hof, pt. 
Bau ⸗Tiſchler kann fih 
melden 3. Damm Nr. 14. 

Ein kräftiger Laufburſche k. ſich 
meld. EmilLeitreiter, Langfuhr4. 
— m 

Ein älterer 


Laufburſche 
zum ſofortigen Entritt geſucht. 
L. Grzymisch, 
Berliner Damen⸗Mäntelfabrik. 

Langgaſſe 64. (823 
1 ordentlicher Laufburſche wird 
gejucht Gr. Wollwebergaſſe 18. 
Ein. auch Arbeitsburſch. jtelt ein 
L Kowalski, Töpfermſtr,Spendh. 
Ein Knabe anſtänd. Elt., welcher 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bei 
E. Jost, Breitgaſſe 8. (1437 b 


2 2 
Ein Lehrling 
zur Metallgießerei, Former: u. 
Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesg. 14. (14476 

Sühne achtbarer Eltern 
die Luſt haben, das Maler⸗ 
gewerbe zu erlernen, können 
ſich melden bei Joh. Hartmann, 
fördern Haasenstein & Vogler E OWA 

3 ür meine Drogenhandlung 
AE. Kai s. bei freier Koſt und Logis 


zwei Lehrlinge 


mit der nöthigen Schulbildung. 
Polniſche Sprache bevorzugt, 
jedoch nicht Bedingung. 
Paul Stiebohr, 
Soldan Oſtpr., 
Fabrik der patentamtlich ge⸗ 
ſchützten Seeialitäten „Ruber“ 
(Nr. 28 578). (9158 
— — —— a 
Ein kräftiger Burſche zur 
Erlernung der Bäckerei melde 
ſich Gr. Berggaſſe 17. (13816 
Ein Lehrling zur Malerei melde 
ſich bei R. Milkereit, Maler⸗ 
meiſter, Petri Kirchhof 1. (14246 
Lehrling zur f. Schneiderei ſucht 
G. Nagel, Schn.⸗M., Fraueng. 9, pt. 


Einen Lehrling 


ſuche ich per 1. Auguſt für mein 
Colonialwaar.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchüft W. Wachwitz, Langf. 66. 


Ein Lehrling 


für meine Hutfabrik kann A 
(752 


ch 
verd. Anfr. b. Induſtriewrk. Roß⸗ 
bach Poft Wolfſtein. Rückm. beilg. 
Altrenommirte rheiniſche 


ſucht für Danzig und Um- 
gegend einen bei der ein⸗ 
ſchlägigen Kundſchaft gut ein⸗ 
geführten, rejpectablen 


Vertreter 
gegen hohe Proviſion. Platz⸗ 
kundſchaft ſchon vorhanden. 
Offerten sub K P 4068 an 
Rudolf Mosse, Köln. (801m 

Schuhmachergeſellen, feine 
Herrenarbeit., könn. fich melden. 
Daf. kann fih ein Lehrling anſt. 
Eltern melden. A. Matutat. 
Tücht. Klempnergeſelle findet 
Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 82. 


2 Dlahinfpeetoten- & 


ftelfen für Acquifition find bei. m. 
Gen.⸗Agent(Leb.⸗Unf.⸗Volksver⸗ 
ſicherung) ſofort zu beſetzen. Be⸗ 
werber, jung auch alt, erhalten 
nach 4 wöch. Probezeit bei 
genüg Leiſt. feſte Anſtellung bei 
hohem Gehalt. Gef. Offerten 
unt N 986 an die Exped. d. Ztg. erb. 


melden. 
R. Upleger. 


Weiblich. 


ue eee ASE LEE PAIA pi ara Lia 
Eine gewandte erſte 
Verkäuferin 
für mein Kurz⸗, Weiß- und gą 
Wollwaaren⸗Geſchäft zum 
1. September oder October jg 
geſucht. 
# Charlotte Berendt Nachf. 
Marienwerder Wpr. 


L ordtl. Billeteur kann fich meld. 
Moldenhauer's Etabliſſement. 


ar Ve ————— 
Mehrere tiichtige jüngere 


Maſchinenſchloſſer 


inden dauernde Beſchäft Junge Mädchen k. Damenichn. u. 
fi ſch Pa akad. Schnitt frei a. geg. Zahl. erl. 


Baumgartſcheg. 18, pt., I. (1394 b 
C. panakol Nacz Ein erfahrenes, jauberes Dienft- 


- mädchen mit nur guten Zeugn. 
Hoher Nebenverdienſt! für ein älteres LE nach 


Langfuhr gej. Off. mit Gehalts⸗ 
* | anjpr. u. N 553 an d. Exp. (12866 
Oro. ſaub. Mädch. v. 14-15 Jb. e. 
„Kinde gej. Srheibenrittergajje3,1. 
Ein anſt. Mädchen £.[.5, unentgltl. 
Erl.d. Glanzplätt.m. Am Stein!. 

Eine ſaubere anſtändige Auf- 
wärterin wird zum 1. Auguſt 


Lchrl. Aufwärterin Tag meld 


Tag melde 
ſich Breitgaſſe 116, parterre. 
Hauswartſtelle von ord. Leuten 
geſucht Kleine Bäckergaſſe 6,1 Tr. 
8 Ord Aufw f Vorm. o.g. Tagmeld. 
Ein Commis, mit der Gijen: ſich Hint. Adlers Brauh.8 im Lad. 
waaren⸗Branche vertraut, wird Suche zum 1, oder 15. October 
zum ſofortigen Antritt geſucht. ein in Hausarbeit, Kochen, 
J. Broh, Hopfengaſſe 108, (14046 | Waſchen, Plätten erfahrenes 
Ein Schuhmachergeſelle kann ©) 
ſich tense 95 Nagor. M a dc he n 
7 586 | mit nur guten Zeugniſſen. An⸗ 
Malergehilfe HE edge m. Gehallsauſprüch. 
‚er ſelbſtſtändig Schrift malt, bezw. perſönliche Vorſtellung 
ſtellt ein G. Dróss, Dienerg. 7. erbeten. (79 
Trechslergef. u.1 Zehrl.Aind.tor. | Frau Hauptmaun Polstorff, 
Stellung Häkerg. 61, 1, b. Rohde. Neufahrwaſſer, Weichſel⸗ 
Ein küchtiger Weſtenſchneider ſtraße Nr. 12. 
kann ſich melden Hundegaſſe 15. Die Damen, welche Mittwoch, den 


BĘ” Zifchler-Gefellen 2.7 nach Stallung waren, werd. 
finden ROA (1445p | gebeten, ſichnoch einmal Langgart. 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. Tard bei gaben f d melden. 
M > 77 mafię... lord. jg. Mädchen f. Vorm. als 
Imi Tiſchlergeſellen Aufwärterin geſ. Schmiedeg. 9. 
finden dauernde Beſchäftigung ZW” Eine Frau zum Waſchen 
bei hohem Lohn. (14466 und Reinmachen wird gejucht 
F. Kleinschmidt, 4. Damm Nr. 3, 2 Treppen. 
Pr. Stargard. 


Für ein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
f Tüchtige Materialiſten ſuche 
i. Auftr. p. ſof. u.ſpät. Marke beil. 


waaren⸗Geſchäft wird ein jung. 
|| Preuss, Danz.,Drehrg. 105129 


Mädchen als Lehrling geſucht. 
Off. unt. N 961 an die Exp. d. Bl. 


— —— Yan an 
Maler- Gehilfen ftelt ein g 


Schneidergejelle f. d. Beihäfrig. | d 


B | vertraut 


TROW NY YYYY) 
Suche per 1. Septbr. er. p 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ A 
und Wollwaarengeſchäft B 


eine ältere, ſelbſtſtändige 


tüchtige 
Verkäuferin, 


die den Ein⸗ und Verkauf B 
4 vollſtändig leiten kann. D 


angenehme, Stellung. 
Die polniſch ſprechen 
werden bevorzugt. 


Kaufhaus 
4S. Brenner, 
Dirſchau. (841 


SRD 
Suche Büffetfräulein 
Beragena Seil Beia 100. 


ee trik ak Borea ZOZ AA Sn 
Wir ſuchen per 1. Auguft 
reſp. 1. September er. eine (842 


durchaus tüchtige 


Uassirerin. 


Walter & Fleck. 


39. Mädchen imWüjchenäh.getibt 
f. dauernde Beſch. WARTA 

Aufwärterin ſofort gejucht 
Vorſtädtiſcher Graben 56, = 
S.Kodınamjells 6.1.5.Geh,Land- 
wirth., Ld.⸗Mädch. Kindergärt ec. 
P.Usswaldt,1.Damnt15,parterte. 
Saub. Aufwärt. od. Dienſtmädch. 
mit Buch melde fih zw. Z u. AUhr 
Nachm. Weidengaſſe 29, 1 Tr. 


Suche e. ordtl. Frau, die jauber | ® 
wäſcht. Neufahrw., Olivaerſtr. 5. | | 


Männlich. 


Ein älterer junger Mann, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
vollkommen mächtig, ſucht Stell. 
in einem Colonialwaaren⸗ reſp. 
Deſtillationsgeſchäft. Gefl. Off. u. 
N 403 an die Exped. d. Bl. (1271 


Sb aa 
Ein gut ſituirt. Privatmann 
ſucht bei gering. Anſprüch kl. 

e Vertrauensſtellung als © 
Caſſir., Bote,GBerw.o.derql. 

d als Nebenbeſchäft. Gefl. Off. 
u. N 956 an die Exp. (14675 

OC WWWYOWWWJO 


Ig. Mann w. i. fein. fr. Abendſt. in 


ſchriftl. Arb. b. mäß Honor. Beſch. 


4 Offerten u. N 959 an die Exped. 


Weiblich. 
—— — — 
E. a. Mädchen b. u. e. Aufwarteſt. 


Eine junge Dame, die mit 
Comtoir⸗ und Caſſenarbeiten 
iſt, ſucht Stellung. 
Referenzen vorhanden. Offerten 
unter N 985 an die Exped. erb. 
Ord. Frau b. um Stelle z. Waſchen 
Petershagen hinter d. K. 24/28, 4. 
€.jung. anſt. Mädch. wünſcht als 
Lehrling i. e. Material⸗Deſtillat.⸗ 
Geſchäft 6. fr. Stat. u. Anfangsg. 
einzutreten. Offerten unter N 938 

Caſſirerin 
mit guten Zeugniſſen, in Berlin 
und Danzig thätig geweſen, ſucht 
zum 1. Auguſt anderw. Engagem. 
Off. unt. N 983 an die Exp. d. Bl. 
1 kräft. Mädch. |. St. z. Waſchen ü. 


Reinm. Z. e. Weickhmannsg. 2,3, r. 


Eine ältere gebildete Frau 
ſucht zur Führung eines Haus⸗ 
halts Stell. gegen etwas Vergüt. 
Off. unter N989 an die Exp. d. Bl. 
Empf. Jg. Mädchen für leichte St. 
und ein nettes Stubenmädchen 
M. Wachowski, 2. Damm 2, 1. 
Ein anſt Mädchen bittet um Stell. 
zum Waſchen u. Reinmachen. Zu 
erfr. Goldſchmiedegaſſe 8, 2, H. 
E. fleißige jg. Frau bittet um eine 
Stelle zum Waſchen u. Reinmach. 
Kaſſubiſcher Markt 16, Hof, Th 5. 

Eine junge Dame mit gutem 
Zeugniß ſucht für Schreibmaſch. 


7 und Stenographie Stellung. Off. 


unter P 24 an die Exped. (14826 


Un 


Kinder-Fräulein, Stütze 
der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf., bildet die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in 2: bis 6⸗monatlich. 
Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Stellung. 
Auswärt. billige Penſion. Bros 
ſpecte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittelungs⸗ 
koſten jederzeit engagiren. (9267 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


28 


Beginn neuer Curſe 


in allen Kunſt⸗, feinen und prak⸗ 
tiſchen Handarbeiten, Klöppeln, 
Filet guipure, Knüpfen, Kerb⸗ 
ſchnitt, Putz, Wäſche, Maſchinen⸗ 
näh., Brand⸗, Kruftir-, Chromos 
und Porzellanmalerei, Papierz 
Federblumen und Gummiknet⸗ 
arbeit 2c. Anmeldungen täglich. 
Unterricht für Kinder mil. 1% 


Sophie Engelhard, 
Handarbeitslehrerin, 
ausgeb a. d Hamb. Gew.⸗Schule, 
Vorſtädt. Graben 21, 2. 


Handels - Akademie, 


Hamburg. 
Empfohlen durch erste Häuser. 
Am 6. Betober Beginn der 


Jahreskurse 


und Halbjahrskurse. 


Schluss d. Anmeld, 1. Sept. 
Prospekte und alles Nähere 
Sekretariat. 


durch das 
5 ; CE maiaa 


(568 


Ingenieur 
ertheilt Unterricht in 
Maſchinentechnik, 
Elektrotechnik 
zur vollſtändigen Ausbildung 
für Maſchinen⸗Elektromonteure, 
Werkmeiſter, Schloſſer, Mecha⸗ 
niker und Maſchinenbauer. 
Baldiger Anfang des neuen 
Curſus. Civile Preiſe. Offert. 
unter N 963 an die Exp. d. Blatt. 


Buchführungs⸗ £ 
n. Correſpondenz⸗ 
Unterricht, ; 


; ſowie discrete 
Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 


durch Bücherreviſor 


Gustav Illmann, § 
i Hundegaſſe 46, 2 zd jA 


in jeder Höhe 
zur 1. und 2. ſicheren Stelle 


- | ludt für nur gute ſtädt. Grund- 


ſtücke die Geſchäftsſtelle d. Haus- 
u. Grundbeſitzer⸗Vereins (712 
Hundegaſſe 109, parterre. 
W. Geld jd. Höhe z. jedem 

Ge ih! ee 
umſ. v. „D. E. A.“, Berlin43.(9125 


Hypotheken werden gekanii. 


Off. u. M 905 an die Grp.(14516 


Wer kanit Danziger Aypotbek. 
a 3¼ %. Off. unter N 961 an 
die Exped. dieſes Blattes erbet. 

ur 1. Stelle auf zwei neue 
Häuſer 37000 Mk. zu 4½ lo 
in Neufahrwaſſer geſucht. Offert. 
unter P 4 an die Exped. diel. Bl. 


In der Stadt auf 3 Häuſer 
Binter 51 000 A Bankgeld zur 
. Stelle 16000 «4 zu 5 % gej. 
Verſichert 100500 %, Miethe ca. 
8000 „4. Off. u. P 2 an die Exped. 
Suche 10000 Mk. zur zweit. 
Stelle, 5%, hinter Bankgeld, auf 
mein neues Haus in Langfuhr. 
Off. unter P an die Exped. erb. 


235000 Wh. zur eren 
p Sera a erten. 
pothek oh. Vermittl. v. gl. z. beg. 
5 u. N 942 an d. Exp. (1468 
D500 Awerd. geg. h. Zinſ. u. Sicherh. 
zu leif.gei. Ofi.nnt.NIU an d. Exp. 


—— l —œ—— — 
10350 a. peth. u. Selbſtdarl gl. 
zu vergeb. Off. u. N 964 a. d. Exp. 


— TER (za — 
Sur 1. Stelle juche 25—30000 A, 
Offert. unter N 968 an die Exped. 

4—6000 „A ſuche zur 2, Stelle. 
Ollert unter N 987 an BieGxped. 
8—9000.«. zur 1. Stelle v. Octbr. 
geſucht. Off. unt. P 6 an die Exp. 
12000 zur 1. Stelle v. October 
geſucht. Off. unt. P 7 an die Exp. 


Hinter 60 000 4 werden auf ein 
ſtädt. Grundſt. 4000 A: z. 1. Oct. 
geſ. Taxe 96000 A, Feuerverſich. 
81 000 4 Off. u. P 21 an die Exp. 
Wer möchte 20 A borg. ae. Mon.? 
Off. unt. P 112 Exp. d. Bl. erbet. 


erloren u.Gefund 


1 ſchwarzgefl. Hund hat ſich eine 
Aendern Pfarrhof bei Wagner. 


b. Herabſteig. v. Dampf. „Pfeil“ 
e. Ledertäſchch. m. Inh., Bade- u. 
Fahrk., f. Häkelz. u. etw. Geld vrl. 
G. Bel. abz. Kaſſub. Markt 4/5, 2. 
Große golo. Stehe v. Wottlauer⸗ 
gaſſe bis Dampfer⸗Anlege⸗Platz 
verlor. Geg. Belohnung abzugeb. 
Mottlauergaſſe 3, 1,1. Fr. Müller. 
Eine Kette mit Kapſel verloren. 
Wiederbring. erhält Belohnung 
Melzergaſſe Nr. 13, parterre. 
Geſt. Abend ijt ein Portemonnaie 
mit Inh. entw. im Wiener Café 
liegen geblieb. od. auf dem Wege 
v. Langenmarkt bis Kohlenmarkt 
verl. word. Geg.Belohn. abzug. b. 
Gebr.Boguniewski, Kohl enm. 31. 
Schw. Hund hat fih eingef., wenn 
er innerh. 3 Tag. nicht abgeh. wird 
betr. i. ihn a.m.Gigentf. Ofra411. 


Vermisehte Anzeigen 
Ichverreisehis Anfang August. 


Herr Dr. Rudolph, Hunde- 

gaſſe 55 wird die Güte haben, 

mich zu vertreten. (14436 
Dr. Seyffert. 


Als ż 
Specialarzt 
Nerven- u. Gemiiths- 


krankheiten 
hat fich in Danzig niedergelaſſen 


Dr. med, P. Megnmni, 


Nervenarzt. 
Privatwohnung: Brodbänken⸗ 
gaſſe 13, 1 Treppe. (643 

Sprechſtunden: 
Kohlenmarkt 18, 1 Tr., Vorm. 

9—1, Nachm. 4—5. 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 


nach neueſter amerik. Methode 


Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 

Zahn⸗Extraetionen. 
Conrad Steinberg, 

american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


Verreiſt. 3 
Dentiſt Zander. 


Schützenhaus. 


Warte vergeblich auf Nachricht. 
Wann treffen? 


erral Sch. Zoppot sesti n. 


halterzumGGeburtstageherzl. 
Gratulation. Colleg a d Töpfer 
f 7 ‚ ——. .. 


o Testamente 


Klagen, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften, Geſuche, Schreiben 
und Verträge aller Art ze., 
fertigt ſorgfältig undjuriſtiſchen 

Sth auch in Ehe⸗„Alimetenen. 

rbangelegenheiten ertheilt 
der fr. Rechtsanwalts⸗Bureau⸗ 
Vorſteher 


R. Klein, 


Danzig, Schmiedegaſſe9, 1 Tr. 
Sonntags bis 3 Uhr. 


KT 5 "BL 
za Klagen, -S 
Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge⸗ und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
farhgemig Tn.Wohigemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 
mögende jg. Dame wünſcht 
(l Heirath mit ehrenh. Herrn. 
Ag. verb. D. M. Berlin 9. (800 


unter 


© 

Streng reell. & 
Herr, 32 J., evg. forſche, repräſ. 
Erſch., ſtudirt, mit akad. Titel, 
jetzt in kaufm. ſelbſtſt. Stellung 
mit 3500 Mk. Eink., das bis 
aufs Doppelte ſteigt, ſolider, 
herzensg. Ch., wünſcht junge D. 
oder Wittwe, netten, heiteren 
Weſens, mit Vermögen, welches 
ſicher geſtellt wird, zwecks 
baldigſter Heirath, kennen zu 
lernen. Ausf. Off. mit Namens⸗ 
ang. auf d. ehrenh. Geſuch bis 
30. Juli unt. N 987 an d. Exped. d. 


Ztg. erbet. Diseretion Ehren- 


jade, anonym Papierkorb. 


Zwei lebensluſtige intereſſante 
Damen möchten die Bekannt⸗ 
ſchaft beſſerer Herren machen 
behufs ſpäterer Heirath. Offert. 
unt. er P 8 an die Exp. d. Bl. erb. 
Dame, Anf. d. 30er, kath., vermög., 
beſſ. Standes, liebevoll. Charakt. 
wirthſchaftl., w. ſ. m. e. H., Wittw 
nicht ansgeſchl., Beamt. bevorz. z 
verh. Ernſtgem. Off. unt. N 950 


Hilfe und Rath 


in allen Brocejjen(auch in Ehe:, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 


durch den früh. % PTT GRA * 
LE Geiftgaſſe 33. Kranken- und Sterbe⸗ 
Ich warne nochmals Jeden, Untertühung : Caffe | 
„Śriede und Einigkeit“. 


meiner Tochter Adelheid etwas 
Sonntag, den 24. Juli or., Nachm. 
4 Uhr: 


u. reparirt Ochſengaſſe 8, 2, Th. 2. 


zu borgen, da ich für nichts 
aufkomme. 

August Neumann. 
Damen: u. Kinderkleider werd. : 
billig angefert Frauengaſſe 36, 1. | 09” Cassentag WE 
Damenjchneid, jed.Art zo. modu. imCaſſenlocale Tischlergasse 49, 
bill. anqef. Brodbänkeng. 7, 2 Tr. Entgegennahme der Beiträge u. 
Dechdeckerardenen werd, biligi | Aufnahme von Mitgliedern im 
ausgeführt Schidlitz Nr. 44. m von 3 Die 
Jede vort. Töpferarb.w.ſchn. ud, Leiſtungen der Caſſe beſtehen aus 
angef. Jungferng. 25,5072 = Krankengeld pro Tag mit 1 , 
a freiem Arzt, fow. Medieamenten, 
Privat-Mittagstiseh fir 50 Pig, 


Heilmittel u. Sterbegeld in Höhe 
Off. unter N 965 an die Exp. d. Bl. 
ph OR Ah l. 


von 75 A. Der Vorstaud. 
Hertengarderode Tan 
wird ſauber und unter Garantie i | 


des guten Sitzes zu bill. Preiſe 


angefertigt. Reparaturen ſchnell Männer Lesaug 3 Ver ein 


d billig Kaſernengaſſe 5,1 Tr. N s 66 
Cyan Berlin N O s 
2, Sonntag, den 24. Juli er. 


Dr. Meyer, 1 Treppe, 
gau gende an Sommerfest 
tanh., ſow Mannes fr. im Café Link, Olivaerthor. 


heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗, 
langjähr. bew. Methode, bei 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. | Bocal-Goncert, Prümienſpiele, 


verzweif. Fäll.ebenf. i.. kurz. Zeit. Kinderbeluſtigungen ze. ze. 
Honor mäß. Sprechſt.11½—2½½, Anfang 4 Uhr. Der Vorstand. 


5½—7½ Nachm., a. soi MINNNSIM 
Altseholtland bei Stadtgebiet 


auswärts geeign. Falls mit 
Morgen Sonntag: 


"Elegante Fracks 
Gross, Tanzkränzehen, 


und (12006 
an 
Dem geehrten Publicum zur 


Frack - Anzüge 
Nachricht, daß ich jetzt Hor 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
— . — 
a etzt Horn⸗ 
und Streichmuſik habe, um den 
Wünſchen des geehrten Publi⸗ 
eums nachzukommen. Lade er⸗ 
gebenſt ein. 
Frau M. Malz. 


Bitte, verſuchen Sie nur ein⸗ 
mal meine unübertroffene 


AMAZON - (it 


10 Stück 50 Pfg. 
F. Zielinski, 3. Hamm. | 


m [uni 


Dampfboot „Käthe! von 

Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr, 

Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. 
Th. Poltrocka 


Hochfeine Streich⸗ u. 
Blas⸗Muſik 


14842 empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. 
Schmiedeiſerne Treppen | Preis am Wochentag pro Mann 
u. ſonſtigeꝑEiſenarbeiten baut bill. von 3 «4 an, Sonntags von 44 

an, Morgenſtändchen von 1 M 

B. Strobel, an. 10 Hochzeiten können ftets 
Maſchinen⸗ und Sale angenomm werd. Wischnewski, 
Danzig, Schidlitz 57,58. [14806 Danzig, Tobiasgaſſe 18,parterre, 


Militair- Verein. 


Sonnabend, den 30. Inli er., Nachmittags von 4 Uhr 
ab, in Specht's Garten⸗Gtabliſſement, penbube, 


„sommerfest“, 
beſtehend aus 


Omeert 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, 
verbunden mit 


Schlacht- Musik 


unter Mitwirkung eines Tambonr- und Schützencorps. 
Ferner: Prämienſpiele für Kinder, Abends: anz. 

Abfahrt: Nachmittags präciſe 2½ Uhr vom gt 
mit Dampfer „Richard Damme“ nach Neufahrwaſſer, über See 
nach Plehnendorf, dann nach Heubude. 

Zur Rückfahrt ſtehen für Vereinsmitglieder und von denen 
eingeführte Gäſte Extradampfer um 10, 12, 2 und 4 Uhr Nachts 
in Heubude zur e 

Billetempfang am 27., 28. und 29. Juli cr. bei Herrn 
Seyer, Barbara⸗Kirchhof 3. 

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 


Badegäſte und die da baden wollen, haben freien Durch⸗ 
gang durch meinen Park. Billets zu dieſem Zweck find bei 


mir an dem Tage zu haben. 
d H. Manteuffel, Heubnde. 


in Ohra. 
Sonntag, den 24, Juli: 


Gr. Garten⸗Concert. 


í Anfang 4 Uhr. 
Entree 10 J. Kinder frei. 


Luftſchankel, Schaukeln und viele andere Beluſtigungen 
für Alt und Jung. 
Ein circa 3 Morgen großer Park⸗Garten bietet dem geehrter 
Publicum einen angenehmen Aufenthalt. 


Illumination des ganzen Gartens. 


Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. 
Otto Richter. 


Ali. 170. 2. Beilage der „Dansiner 


Landestheilen wirken. 


Aufruf zur Begründung einer Kaiser 
Wiihelm-Bibliotnek in Posen. 


Noch war der deutseh-französische Krieg nicht be- 
endet und die Wiedergewinnung der deutschen West- 
mark erst in begründeter Hoffnung gesichert, als 
bereits eine Reihe patriotischer deutscher Gelehrter 
einen Aufruf erliess an die Gebildeten aller deutschen 
Stämme, hilfreich zu sein, um in Strassburg Ersatz zu 
schaffen für seine vernichtete Bibliothek. Als dann 
das Deutsche Reich durch Kaiser Wilhelm den Grossen 
herrlich wieder aufgerichtet war und im Frühling 1871 
die Friedensglocken in All-Deutschland erklangen, da 
hatten sich bereits mehrere hundert Gelehrte, Verlags- 
buchhandlungen, Bibliotheken, wissenschaftliche Gesell- 
schaften und wohlhabende Patrioten in Deutschland 
und überall auf dem Erdball, wo Deutsche wohnen, 
für die Stiftung einer neuen Strassburger Bibliothek 
zusammengethan, und der Erfolg war gesichert. Nicht 
bloss, um trassburg für seine Verluste zu entschädigen, 
sondern aus denselben Erwägungen, welehe zur 
Gründung der Universität in Strassburg führten, wollte 
man. in. den: wiedergewonnenen Reiehslanden einen 
geistigen Mittelpunkt für deutsches Wesen und Wissen 
schaffen, die deutsehe Wissenschaft zu Hilfe rufen 
gegen die Einflüsse einer zweihundertjährigen Fremd- 
herrschaft. 

Was damals in der Westmark gelang 
und reiche Früchte trug, müssen wir 
jetzt in der Ostmark wiederholen, Allzu- 
lange hat man in Deutschland über den grossen 
p ohm und wirthsehafulichen Aufgaben des neuen 

eiches die Vorgänge übersehen, welche in diesen 
Landestheilen eine nationale Gefahr heraufbeschwören, 
Auch hier ist eine Schuld abzutragen und langer Ver- 
nachlässigung ein Ende zu machen; auch hier sind die 
besten Kräfte des deutschen Geistes anzurufen, um 
heramende Einflüsse zu besiegen. Eine immer mehr 
um sich greifende Agitation sucht die polnisch redende 
Bevölkerung jener östlichen Provinzen dem deutschen 
Regimente zu entfremden, das Deutschthum selbst zu 
unterdrücken. Dieser Gefahr gegenüber sind bereits 
umfassende Massregeln getroffen, die Nenbesiedelung 
res Landstriche mit deutschen Bauern ist im Werke, 

chulen aller Art werden errichtet, und in der west- 
preussischen Stadt Danzig wird eine Technische Hoch- 
sehule begründet. Deroft zu Tage getretene Gedanke, 
als ein weiteres Bollwerk des Deutschthums und als 


einen Vereinigungspunkt aller Culturbestrebungen eine 


deutsche Universität in der Stadt Posen zu begründen, 
erscheint kaum ausführbar; ausführbar aber ist es, in 
dieser Stadt eine Landesbibliothek grossen Stils, ähn- 
lich der Strassburger, zu errichten, wenn die Minner 
von damals, welche noch auf deutscher Erde wan: a in, 
gleichgesinnten Söhnen und Enkeln die Hand reic en 
eu gemeinsamem Wirken. Möge die Posener Bibliothe 
entstehen als 


Kaiser Wilhelm-Bibliothek 


and durch ihren Namen bekunden, dass auch sie ein 
Denkmal sei der Dankbarkeit und Verehrung für den 
grossen Kaiser, dessen ruhmreichen Thaten wir es ver- 
danken, dass Deutschland, früher nur geduldet im 
Rathe der Nationen, jetzt machtvoll den Frieden schützt, 
der uns aber auch die heilige Verpflichtung hinter- 
tasson hat, sein Erbe überall ungeschmälert zu erhalten. 

Es wäre falsch, anch auf diesem Gebiete alles der 
Regierung zu üherlassen; der Kampf der nationalen 
Gegensätze kann nur zu unsern Gunsten entschieden 
werden, wenn wir zeigen, dass die geistigen und 
moralischen Kräfte auf unserer Seite die stärkeren sind. 

Je mehr sich die Schöpfung der Kaiser Wilhelm- 
Bibliothek in Posen darstellt als eine freie That ganz 
Deutschlands, desto nachhaltiger wird dies in jenen 
Deutsche Landestheile und in 
ihnen deutsche Cultur festzuhalten, ob sie an der öst- 
lichen Grenze Preussens oder im äussersten Westen 
des Reiches liegen, ist Aufgabe und Lebensinteresse 

anz Deutschlands, und die Wacht an der 
eiehsel hat so fest und treu zu stehen, wie die 
Wacht am Rhein. 

Zum Zeugniss solchen Entschlusses und in der 
Hoffnung lauten Wiederhalles ihres Aufrufs, wenden 
gich die Unterzeichneten an alle Deutschen, insbesondere 
an die Vorstände und Besitzer von Bibliotheken, an 
die Gelehrten, Schriftsteller, Verleger, Antiquare, 
Universitäten, Akademieen und andere gelehrte Gesell- 
sehaften und wissenschaftliche Vereine mit der an- 
gelegentlichen Bitte: . 3 

Darch Beiträge von geeigneten Büchern und Ge- 
währung von Mitteln zum Ankauf grösserer oder 
kleinerer Buchersummiungen behnfs Begrundung 
einer Landesbibliothek grossen Stils” in Posen mit- 
helfen za wollen. $ 

Der Zukunft mag es überlassen bleiben, welche 
weiteren Institute- für Kunst und Wissenschaft sich 
später werden hier anschliessen können. 

Ist nur der Kern einer solchen Bibliothek erst 
zusammengebracht, so wird es zweifellos an öffent- 
lichen Mitteln nicht fehlen, um ein würdiges Bibliotheks- 
Gebäude in Posen zu errichten, geeignete, Wissen“ 
schaftliche Kräfte anzustellen und dureh fortlaufende, 
ausgiebige Biicherankiiufe die Bibliothek auf der Höhe 
ihrer Bestimmung zu halten. s 

Freunde unseres Unternehmens, welche uns mit 

üchern unterstützen wollen, ersuchen wir, vorerst 
nicht diese selbst, sondern nur Verzeichnisse (Verlags- 
eataloge etc.) derselben am die Verlagsbuchhandlung 
Duneker & Humblot in Leipzig, oder am einen 
der Unterzeichneten zu senden. Es wird dann von 
sachkundiger Hand eine Auswahl getroffen und die 
Absendung der Bücher an bestimmte Sammelstellen 
erbeten werden, y 

Geldbeiträge beliebe man bei der 
Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt 
in eipzig einzuzahlen. 

Der Aufruf ist von einer grossen Anzahl hervor- 
ragender Männer der verschiedensten Berufskreise aus 
Theilen Deutschlands unterschrieben. Aus West- 
qa + finden wir die Herren Oberpriisident und 
er Dr. v. Gossler, 55 Schulrath Dr. Kruse, 
Reichstagsabgeordneter Rickert. 


Taudwirihſchaft. 
A er Gründängung. A 
Die Zeit De Ernte iſt gekommen = een 
Frage des Zwiſchenfruchtbaues tin iſt für 
actueler Bedeutung. Der Zwiſche frei ob schwerer 
jede Wirthſchaft, ob intenſiv oder exten i "it aber dort 
oder leichter Boden, von Wichtigkeit, A 490 die Stall⸗ 
gerade von abjoluter Unentb hrlichkei bietet fie einen 
miſtproduction eine knappe ift. DIET eſen wird auch 
Erſatz für Stallmiſt, denn wie durch Di chaffenheit des 
durch Gründüngung die mechaniſche Bej bietet die 
Bodens gebeſſert und die Gründüngung Felde zu 
Möglichkeit“ den Miſt gleichſam auf dem 1 
erzengen. Es kommt noch dazu, daß man IP welche 
Zwecke in erſter Linie „Stickſtoffſammler marng że 
im Stande find, den Boden an Stickſtoff zu A . 
der einen viel höheren Düngewerth hat als der Sti A 
ſtoff des Stallmiſtes. So wurden nach ewy 
. von 100 Theilen des in den Boden 
ebrachten Stickſtoffes im 1. Jahre durch die Ernte⸗ 
produete zurückgewonnen: il 
Von 100 Theil. Stickſtoff, als Stallmiſt gegeben = 25 Theil. 
PW 9 A „ Gründünger „ = n 
w WAY 7 „ Chiliſalpeter „ =55 „ 


T.... — dnnn. —. —. — —. —ͤ—e—̃—ↄꝑ 


Setzt man die Ausnutzung des Stickſtoffs 
im Chiliſalpeter 100, jo erhalten wir für Stallmiſt⸗ 
ſtickſtoff die Werthziffer: 45, für Gründüngungsſtickſtoff: 
70. — Bei der Gründüngung handelt es ſich natürlich 
darum, unter den Stickſtoffſammlern ſolche zu bevorzugen, 
welche möglichſt viel Stickſtoff der Luft entziehen und 
in kurzer Zeit möglichſt große Mengen organiſcher, 
humusbildender Subſtanz zu erzeugen vermögen. Die 
Vortheile der Gründüngung beſtehen hauptſüchlich darin, 
daß ſie den Boden an Stickſtoff bereichert, die Zerſetzung 
der im Acker enthaltenen mineraliſchen Beſtandtheile 
beſchleunigt, den Humus vermehrt, die Thaubildung 
befördert, die Erde warm und feucht hält und den 
Boden lockerer hält. Es wird ferner die „Gare“ des 
Bodens befördert. A 
Am rentabelften zeigt ſich die Gründüngung für 
Hackfrüchte. Der Grund liegt wohl darin, daß der 
untergepflügte Gründünger erſt mit Beginn der 
wärmeren Jahreszeit (April, Mai) in volle Gährung 
übergeht, der organiſche Stickſtoff aber erſt in Salpeter 
umgeſetzt werden muß, um den Pflanzen als Nahrung 
u dienen. Dieſe Umſetzung erfordert aber Zeit und 
fällt hauptſächlich in eine Entwicklungsperiode der 
almfrüchte, in welcher die volle Ausnutzung der 
Stickſtoffnahrung nicht mehr nöthig iſt. Rüben und 
Kartoffel verwerthen daher den Stickſtoff des Grün⸗ 
düngers in höherem Maſſe als Halmfrüchte. 


Die diesmonatlichen Saateuſtandsberichte 

lauten für Preußen nicht ſo ungünſtig, wie man nach 
dem ſchlechten Wetter erwarten konnte, wenn auch in 
der weitaus größten Zahl der Berichte über zu viele 
und zu anhaltende Niederſchläge geklagt wird, die den 
Feldfrüchten verderblich zu werden drohen und die 
Erntearbeiten aufhalten. Am ſchwerſten haben unter 
der Ungunſt des Wetters Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau 
und Rheinland zu leiden, WA ſeit 3 Wochen und 
länger unaufhörlich Regen „niedergegangen ift. 
Trotzdem geht die Note für Winterweizen noch 
bedeutend über das Mittel hinaus. Sie beträgt 
(wenn 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering 
und 5 ſehr gering bereichnet) im Staatsdurchſchnitt 
2, gegen 2, im Vormonat und 2, im Juli 1897. In 
allen Vorjahren ſeit Beginn der neuen Ernteſchätzung 
(1893) hat der Winter weizen noch niemals einen 
ſo guten Stand gehabt. Daſſelbe gilt vom 
Winterroggen, der im Staatsdurchſchnitt auf 2, 
geſchätzt wird gegen 2, im Juni und 2, im Juli 1897. 
n keinem einzigen Regierungsbezirke ift die Schätzung 
ür die Winterfrüchte ſchlechter als 2,, und mehrfach 
im Weiten geht fie unter 2. Tritt bald trockenes und 
gutes Wetter ein, ſo läßt ſich immer noch eine gute 
Mittelernte erhoffen, ſagt der amtliche Bericht über 


den Winterroggen. Der Sommerung haben die 
Niederſchläge, zumal in den öſtlichen Provinzen 
mehr genutzt als geſchadet. Die Gerte wird 


auf 2, geſchätzt gegen 2, im Vormonat und 3, im 
Juli 1897. Seit 1894 war die Note nicht ſo gut. 
Auch der Hafer ſteht auf 2, gegen 2, im Juni d. J. 
und 3, im Juli 1897. Die Erbſen find auf 2, taxirt 
gegen 2, im Juni d. J., 3, im Juli 1897, folen aber 
trotz voller Blüthe wenig Schoten angeſetzt haben. Am 
ungünſtigſten lauten die Nachrichten über die kartoffeln 
bei denen im weitaus größten Theile der weſtlichen 
Provinzen kaum noch auf eine Mittelernte zu rechnen 
ſein wird. Die Schätzung für den Staat lautet allerdings 
noch auf 2, gegen 2, im Vormonat und 2, im 
Juli 1897. In fünf Regierungsbezirken wird 
die Kartoffelernte ſchon jetzt ſchlechter als 
eine Mittelernte (3,0) beurtheilt. Die Bergung des 
überaus reichlichen Kleeſchnitts geſtaltete fid hei 
dem Regen ſehr ſchwierig, und in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
wie auch im ganzen Weſten konnte viel Klee gar nicht 
eingebracht werden. Die an Nel geht auf 2,2 gegen 
2,1 im Vormonat und 2,8 im Juli 1897. Auch das 
Wieſenheu iſt nur da in guter Beſchaffenheit ein- 
eheimſt, wo man mit dem Schnitt frühzeitig begonnen 
hatte Die Ernte wird auf 2,4 geſchätzt gegen 2,8 im 
Juli v. Js. Der zweite Klee⸗ und Wieſenſchnitt verſpricht 
bei dem falten Wetter weniger reiche Erträge als 
der erſte. N 


LT 
Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 24. Juli. 
In den evang. Kirchen Collecte für den Pfarrhaus bau in 
Neukrug. % 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Prediger Nedbies. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. Donnerstag, 
Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. 

St. Solna. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Auernhammer. Nachm. 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. 
10 5 Vorm. 8 oe Morgens a. 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Be 2 . 

RAR a, der Sonntagsſehule, Spendhaus. 


von den Herren Pfarrer Niemann, t 
Haas. ee Poſaunenchors und des Geſangchors. 
Dienstag und Freit 

Bojannetdora. o Dio, Abends Sila Uhr, Mebungen des 
Geſangchors. Donnerötag, Abends 8½ 

ſprechung über 1. Korintherbr 
Scheffen. Auch ſolche de 
find, werden herzlich einge żę en 


i 9 
O admi 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 


9 Uhr fe. ý | 
ns 8 Uhr Herr Archidigkonus Dr. 
Senn Vorm 2½ Uhr Herr Prediger Hevelte. Beichte 


mitt. 6 Uhr Verſammlung des 
e 5 ee Barbara» Gemeindehauje Herr 


Yünglings-Berein 
NE ra? St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


if n 
Open ers iwiſtonspfarrer Neudörffer. Kindergottes⸗ 


t nicht ſtatt. 
RU 196 Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 


8 Uhr Herr Pfarrer Naudé. 9½ Uhr Herr Pfarrer 


St. Bartholomä: Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Doering 
m 9½ Uhr. 


aus Weichſelmünde. Beichte 


bie. Die Bann 0 KA e > 
St. Salvator. Vormittag r Herr Reetor und Pr A 
AUM Meyer. Die Beichte 91, Uhr Herr 
farrer Woth. 
Mennoniten» Kirche. Vormittags 10 
KO hok 8 Uhr Herr Prediger 
akoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt Herr Paſtor Stengel. Freita i 8 
BD TEN 12 55 TEN Stuss 8, Nachmittags 6 Uhr, 
Vethaus der Brüdergemeinde, Johannis ; 
Herr Miſſionar Schreve vom Himalaya, leigt auer Die 
Brüdermiſſion im Lande Tibet. Montag, Abends 7 Uhr 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch = Zutheriiche Gemeinde 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienft Herr Candidat Mintzlaff 
Gig ne Hanptgotte dient Vert bene e 94. Vormittags 
Uhr 4 e 
AA Smeg Seien AE iger Dunder, Nachm. 
Saal der ſegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Ab 
e Herr Gonfiitorialtatg AE 
r. Gro * 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 r 
ſtunde. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 6 Ur 
ionspilgerfeſt. Montag bis Sonnabend Abends 8 Uhr 
Sriilihe Verſammlungen. A iſt herzlich ein⸗ 
eladen. Ą S 7 
Freie religtöſe Gemeinde. CdeŃewióe Aula, Keine 


PE A * 
St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt 
deutſcher Predigt. hr, Hochamt mit 


ia 


Heiligen Leichnam. Vorm. ½ Uhr Herr Superintendent f 


— SI 


Baptiften⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 8*/, Uhr 
Betſtunde. 9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittag 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauenvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag. 
Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 ihr 
Predigt. 7½, Uhr Gemeinde - Beriammlung Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetſtunde. — Heubude: Sonn⸗ 
tag, Nachm. 2½ Uhr, Predigt. Jedermann ift freundlich 
eingeladen. Herr Prediger Ramdohr. 

English Chure h. Heilige Geistgasse 80. 7 th 
Sunday after Trinity. Morning-Prayer, 11. a. m. Frank 

sa = en Charge, i 
chneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeju Chriſti 
jeden Sonntag Nachm, 5 Uhr und jeden nee 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklürungen 

AT 1 nh 1 s. - 

idlitz. Klein⸗Kinder Bewahranſtalt. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. Bache 9 S 


Nahm. 2 Uhr Stindergottesdienft. Abends 7 Uhr Fung⸗ 


a a ab e Dienstag, Abends 
e ja elfahrts⸗Kirche. Vormittags 
„„ 

und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. . 9), Uhr r Pfarrer Doering. 


* 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 

Seni Herr Pfarrer Conrad. Mittwoch, Vorm. 10 Uhr, 
Gottesdienſt, derſelbe. 1 

Dirſchau. St. Georgen- Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr evang. 
Männer⸗ und FJünglingsverein Herr Pfarrer Friedrich. 
5 Uhr Abendgottesdienſt Herr Candidat Nicklas. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
8 Uhr Andacht, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9% Uhr. Beichte Vorm. 9 Uhr. 
Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
Leſegottesdienſt. : 

Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr Predigt und 
Hochamt. Nachm. 2½ Uhr Vesper und Chriſtenlehre. Herr 
Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens? Uhr 
Herr Candidat Horn. Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Candidat Horn. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Brandt 
Colleete für den Pfarrhausbau in Neukrug. Dienstag, 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Herr Prediger Brandt. 

Elbing. St. Nicolai⸗ Pfarrkirche. Vorm. 9%, Uhr 
Herr Caplan Spohn. Nachm. 2½ Uhr Herr Caplan Kranich. 


Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marten. Vorm. 
9, Uhr Herr Pfarrer Bergan, 9, Uhr Beichte. 11 Ahr 


Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 

Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9¼ Uhr Beichte. 

Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Kindergottesdienſt, 

wozu auch die Erwachſenen eingeladen werden. 

St. Annen⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Mallette. 9 Uhr Beichte. 114, Uhr, Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. v 

Heil. Seihnam=stirhe. Vorm. 9, Uhr Herr Superint. 
Schiffer deckecker. 9, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Mayer. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
Verſammlung der Confixrmirten. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittag 91% Uhr, Nachmittag 
4½,ñ Uhr Herr Prediger Mayer. Jünglingsverein 3—4 Uhr. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Hinrichs. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittag 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allgem. religiöſe Verſammlung. 

Mittwoch, Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 


Lorales. 


* Weber das Verſicherungsweſen äußert ji der 
Bericht über den Zuſtand der Landescultur in Weſt⸗ 
preußen im Jahre 1897 wie folgt: Leider ift unſere 
Provinz im Berichtsjahre ſowohl vom Feuer wie 
vom Hagel ſtark heimgeſucht. Es ift deshalb dringend 
zu wünſchen, daß der alte Schlendrian, wonach viele 
kleine Beſitzer nur die Gebäude und den Einſchnitt 
gegen Feuer, und höchſtens das Winterkorn, nicht aber 
das Sommerkorn gegen Hagel verſichern, endlich auf⸗ 
hört. Schon deshalb iſt es ſehr zu beklagen, daß die 
Schwedter Feuerverſicherung ihre Prämien gegen 
Feuer für unſere Provinz erhöht hat, denn dieſes 
rigoroſe Vorgehen wird ſchwerlich zur Verbreitung der 
Verſicherungsnahme beitragen. Aber auch ſonſt kann 
dieſe Maßnahme der Geſellſchaft nicht gebilligt werden, 
denn fie. ift doch keine propinzielle Were 
ſicherung und hat aus der Feuerverſicherung bislang 
noch immer anſehnliche Dividenden gezahlt. Ebenſo 
gut wie Weſtpreußen die Schäden anderer Provinzen 
bei gleichen Prämien bislang mitgetragen hat und 
weitertragen wird, kann unſere Provinz ſolches auch 
von dieſen verlangen. Wie uns berichtet wird, haben 
viele Beſitzer in Folge der Prämienerhöhung ihre 
Verſicherung bei der Schwedter gekündigt und ſind bei 
der Marienwerder Feuerverſicherung, deren Coulanz 
allgemein gerühmt wird, eingetreten. Eine eigenartige 


Verſicherung auf Gegenſeitigkeit herrſcht in der Nogat⸗ 
niederung. Dieſelbe entſchüdigt nicht nur gegen Feuer 


und Hagel, wobei 1 dem Geſchädigten eventl. noch 
Stroh und Futter liefert, ſondern auch gegen Pferde⸗ 
und Rinder⸗Diebſtähle auf der Weide, die leider von 
Jahr zu Jahr mehr vorkommen. Von ſämmtlichen 
Kreiſen der Provinz iſt auch im Berichtsjahre keiner 
vom Hagelſchlag ganz verſchont geblieben. In 
dem Kreiſe Strasburg erhielten 43 Feldmarken 
92 000 Mk. Entſchädigung, imereiſe Löbau 59 Feldmarken 
74 000 Mark. Brieſen in 17 Feldmarken 60 000 Mark 
Feen 10 000 und 52 000 Mark erhielten die Kreiſe 
Grad ge e e Ag doda 

) orn un Kreiſe erhielten wenige 
e 5 ae DOW Z Eo BE Versicherungs. 
8 r Mar ür Schäden in ea. 
370 Feldmarken. Viehverſicherungen nee ſich noch 
1 nicht recht einbürgern, wiewohl ſie an Aus⸗ 
SRA gewonnen haben, nachdem ſie ihre Bedingungen 
r ünſchen des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes 
at haben. Ebenſo können die Lebensverſicherungen 
> n errain gewinnen. Unſere Landwirthe haben in diejen 
ſchlechten Zeiten ſo ſchon ihre Noth, um die Zinſen für 
ihre Hypotheken und ſonſtigen Schulden aufzubringen; 
jo können nicht einmal amottijiven, geſchweige denn 
hohe Prämien für Lebensverſicherung bezahlen. Anders 
liegt die Sache dagegen bei der Haftpflichtverſicherung. 
Nachdem einige Verurtheilungen wegen Verſtoßes 
gegen das Haftpflichtgeſetz gezeigt haben, daß die Be: 
ſitzer dadurch Haus und Hof verlieren können, iſt das 
Verlangen, ſich dagegen bei einer guten Verſicherung 
billig ſchützen zu können, ſo rege unter den Land⸗ 
wirthen der Provinz geworden, daß die Kammer in 


) ihrer Herbſtſitzung die Gründung einer Haftpflichtver⸗ 


ſicherung beſchloß. Die Statuten derſelben find dann 
von einer Commiſſton bezw. vom Vorſtande entworfen 
und von der Kammer in der Frühjahrsſitzung geneh⸗ 
migt, ſo daß die Einführung der Verſicherung nur noch 
der Genehmigung der Regierung bedarf. 

* Bon der Anſiedlungscommiſſion. Im Juli 
kaufte die Anſiedlungscommiſſion im Kreiſe Wreſchen 
zur Abrundung ihres Beſitzes das 300 Morgen große 
Vorwerk Lagiewke für 60000 Mk., das 400 Morgen 

roße Gut Budzilowo für 80000 Mk., im Kreiſe 

erent für 390000 Mk. die beiden Rittergüter Sar- 
nowo und Groß Podleß. Der polniſche Land- 
mirth Ehrzanomski kaufte aus deutſchen Händen das 
Gut Fünfeihen bei Bachwitz für 145000 Mk., ver- 


23. Juli 1898. 


2 n 


kaufte aber fein Gut L e b n bei Neuſtadt (Weſtpreußen) 
für 105000 Mk. an einen Deutſchen. Fünfeichen, das 
in dieſem Jahre ſchon dreimal ſeinen Beſitzer gewechſelt 
hat, ſoll parzellirt werden. Im Kreiſe Schwetz ver⸗ 
kauften die deutſchen Landwirthe Badenski und Scholz 
zuſammen etwa 700 Morgen an Polen, während polniſche 
kleine Beſitzer zuſammen über 500 Morgen an deutſche 
Landwirthe veräußerten. In Kotlowo bei Oſtrowo 
verkaufte der deutſche Landwirth Walter ſein dortiges 
Vorwerk für 80000 Mk. an den Polen Namysl. 

* Zu dem dritten diesjährigen Pferderennen, welches 
am Sonntag, den 7. Auguſt er., Nachmittags, auf der Renn⸗ 
bahn in Carolinenhof jtattfinder, haben folgende Herren 
Pferde angemeldet: 1. Halbblut⸗Hürdenrennen: Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Simpſon „Blume“ und „Janka“, Rittergutsbefitzer 
Schörke „Flamingo“, Gutspächter Mäcklenßurg „Teutoburg“, 
„Thomas“ und „Eva“, Lieut. Röther „Freude“, Lieut. Frhr. 
b. Richthofen „Babette“ und „Helene“, Lieut. v. Pöllnitz 
„Bacchus“, Lieut. Frhr. v. Eſebeck Sarolta”, Lieut. Renn⸗ 
hoff „Fritzi⸗Ferry“, Lieut. v. Kummer „La Rothiere“ 
und „Wichorſee“, Gutsbeſitzer Schmidt „Goldfiſcher“, 
Landwirth v. Funde „Livenus“. II. Zukunfts rennen; 
Rittergutsbeſitzer von Simpſon „ Weinrebe 4, 
Rittergutsbeſitzer v. Sperber „Wanda“, Gutspüchter Mäcklen⸗ 
burg „Malta“ und „Marlinger“, Rittergutsbeſitzer Schrader 
„Citadele“, „Masliebchen“ und „Schneehaar“, Ot. v. Pöllnitz 
„Drachenzahn“, Lt. v. Kummer „Arizona“. III. Lehndorff⸗ 
Jagdrennen: Rittergutsbeſitzer v. Simpſon „Weichſel“, 
St. Frhr. v. Richthofen „Pantalon“, It. v. Lippa „Florence, 
Et. v. Falkenhaun „Kaftan“, Lt. v. Reih nig „Kaſſurah“, 
Lt. v. Puttkamer „Allright“, Et. Röther „Meiſter“, 
Et. Frhr. v. Richthofen „Babette“, Et. Frhr. v. Ei e beck 
„Indianer“, Prm. = t. v. Krauſe „Olympia“, Lte 
v. Kummer „Komödiant“, „Friday“ und „Waldmärchen“. 
IV. Vergleichsrennen. Rittergutsbeſ. v. Simpſon „Weichſel“ 
und „Weinrebe“, Tt. v. Reibnitz „Waldmaus“, Lt. 
v. Zizewitz „Schwarzamſel“, Gutspächter Mäcklenburg 
„Ben Melton“, „Marlinger“ und „Thomas“, Rittergutsbeſ⸗ 
Schrader „Pudel“ „Marienkäfer“ und „Awinan, Lt. v. Tren 
„Alix“, Lt. Roſſé „Samini“, Lt. v. Kummer „Arizona, 
z, J. Roſenberg⸗Jagdrennen, Lt. v. Reibnitz Eskimo“, 
Lt. v. Zitzewitz „Elpus“, Gutspächter Mäcklenburg 
„Glücksritter“ und „Eſter“, Lt. Röther „Freude“, Rittmeiſter 
„8 o „Albertina“, Lt. Freiherr v. Richthofen 
"n 5 ette”, Lt. v. Pöllnitz „Bacchus“, Lt. Freiherr 
5 jebet „Sarolta, Lt. v. Kummer „La Rothisre- und 
Gaacdorſee„Gutsbeſiter Schmidt Goldfiſcher, — VI „Lrofte 
Bag rennen : Lieut. Oehmigke „Monarch“, Rieut. v. Lipps 
gó orence", Lieut. v. Falkenhayn „Kaftan“, Lieut. v. Pu tte 
1 „Alright“, Lient. v. Reibnuktz „Kaſſurah“ und 
cod IS 4 Lieut. v. Zitze witz „Schwarzamſel“, Guts⸗ 
e „Zentoburg“, Premier⸗Lieut. Deetien 
„Ahten z 11 Rieut. Freiherr v. Richthofen „Pantalon“, 
Lieut. v. ję: nig „Drachenzahn“ und „Smiler“, Lieut. Frei⸗ 
herr v. Eſebeck „Allegro yivages und „Indianer“, Premiere, 
lieut. v. Sranje „Franco“, Lieut. v. Kummer „Arizona“, 
Ban „dee und „Waldmärchen“, Landwirth 
. n . i 
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h. Putzig, 21. Juli. Geſtern feierte die hieſige 
evangeliſche Schule ihr diesjähriges Sch ut e 
auf dem in der Nähe der Stadt gelegenen Spielplatze. 
Heute folgte die katholiſche Schule auf demſelben 
Platze mit ihrem S H u If e ft. : 

a. Rehhof, 21. Juli. Frau Wittwe Sukau in 
Schulwieſe hat ihre Gaſtwirthſchaft nebſt 15 culmiſchen 
Morgen Land an Herrn L. Fahl, in Kleinfelde für 
den Preis von 28 000 Mark, Herr Fahl das 
ſeine an Herrn Gutsbeſitzer Rohrbeck in Schadewinkel 
für 8000 Mark verkauft. S 

Bromberg, 20. Juli. Nicht geringes Aufjehen, 
erregt hierſelbſt die geſtern erfolgte einſtweilige Amts⸗ 
entſetzung des Brand meiſters P. und ſeines 
Schreibgehilfen N. von der hieſigen ſtädtiſchen Feuers 
wehr. Die Amtsentiegung erfolgte, weil Untere 
ſchlagungen an Markengeldern im Betrage von 
etwa 900 Mk. vorliegen jollen.. Der Brandmeiſter der 
hieſigen ſtädtiſchen ne iſt gleichzeitig Vorſteher 
der hieſigen Straßenreinigungsanſtalt und hat als 
ſolcher auch die Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung 
der ihm unterſtellten Beamten durch Aufkleben der 
Marken zu beſorgen. Das Geld für dieſe Marken er⸗ 
hält er vom Magiſtrat. Hierbei ſind nun recht be⸗ 
deutende Unregelmäßigkeiten vorgekommen. Ob noch 
andere Sachen vorliegen, wird die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Seit geſtern wird die Brandmeiſter⸗ 
ſtelle vorläufig durch den früheren Inhaber derſelben, 
Polizeicommiſſarius Ullrich, verwaltet. 

* Stallupönen, 21. Juli. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenfigung wurde der bisherige Bürgermeiſter 
von Leba in Pommern, Herr Haacke, zum Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt auf die Dauer von 12 Jahren 
einſtimmig gewählt. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im leinha í 
Markthalle fir die Woche vom 17. N 25. Śl 1868, 
Kartoffeln, neue, 100 Kilo höchſter Preis 4,80 Mk., niedrigſter 
Preis 4,00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.80 Mk., 2.40 ME, 
Rinder⸗ eule, Oberſchale, a 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinde ⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.90 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruft 
1.20 Mk., 1.10 Pk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 40 Mk., — Mk., Hammel ⸗ 
bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rivpenſpeer 1.80 Mk., 1.70 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schmeineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 


Schweineſchmalz 140 Mk., — WA, Speck, geräuchers 
160 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
1.40 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk, 


Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.40 Mk., Margarine 1.40 Mk, 
0.78 Mk., Eier 1 Mandel 85 Pf., 75 Pf., Rehbockziemer 
12,00 Mk., 6.00 Mk., Rehkeule 5.50 Mk, 5.00 Mk., 
Haſe — Mk., — Mt, Rebhuhn — Mk., — Mt, 
Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — Mk. — Mk., 
Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.80 Mk., 
0.70 Mk., Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 
1.75 Ml., 2 Tauben 0.90 Mik. 0.70 Mk. Hirſe — Pig, 
— Pfg., Hafermehl— Pfg., —Pfg,Karpfen, todt, 1 Kilo — Mk., 
— Mk., Aale — Mk. ad 00 Mk. — Mk., 
D — 


Pfg., Kohlrabi 
Mk. 


Pfg. 
Stettin, 22. Juli. 


Bremen, 22. Juli. Petroleum. 


(Officiele Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,25 Br. 


Hamburg, 22. Juli, Kaffee good average Santos 
i 


Gerreid em arti. (Schlußzbericht.) 

er 5 
September = October 20,85, per ee Pn 
J Age per Septbr..Dechr. 12,50. 
per ver 


Beit, 22. Juli. Product enmarkt. Weizen loco 
weichend, per September 8,04 Gö, 8,05 Br. Roggen 
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per September 6,32 Gd., 6,33 Br. Hafer per September 
5,43 Gd., 5,44 Br. Mais per Juli 5,16 Gd., 5,17 Br., 
per Auguft 5,16 Gd., 5,17 Br., per Mai 1899 4,24 Gd. 4,26 Br. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,00 Gb, 12,10 Br. 
Wetter: Schön. ; 
Havre, 22. guli. Kafee in Nem-Yort ſchloß mit 5 Points 
z wwie. Rio 5000 Gad, Santos 18 000 Sack, Recettes für 
geſtern. 

Sabre, 22. guli. Kafſee good average Santos 
gie auli 35,25, per September 35,50, per December 36,00, 

ufig. 

Nem Pork, 21. Juli. Weizen zog nach der Eröffnung 
entſprechend der Feſtigkeit des Caſſa Weizens im Preise an, 
ſchwächte fiH jedoch ſpäüter infolge matter Kaufluſt und leb- 
hafter Verküufe für locale Rechnung ab. Schluß flau. 
Mais ſchwüchte ſich im Verlaufe, da die Exportnachfrage 
eine ungenügende war, ab. Auch die Mattigkeit des Weizens 
unterſtützte den Preisrückgang. Schluß willig. 

Chicago, 21. Juli. Weizen beſſerte ſich nach der 
Eröffnung in Folge guter Platznachfrage und auf Deckungen, 
ſpäter ſchwächten ſich die Preiſe ab auf Angaben über 
günftigeven Stand der Ernte ſowie in Folge unbedeutender 
Entnahmen und Liquidation. Schluß (lan, — Mais ging 
im Verlaufe im Preiſe zurück, da das angekündigte Froſt⸗ 
raj tia deg (W auf p Bradſtreetsbericht, welcher 
eine Zunahme der ſichtbaren Verſorgungs i 
des Stillen Oceans meldet. Schluß willig. 57 3 


Sonnabend 


fragte er den wachthabenden franzöſiſchen Officier, 
wer die Leute mit ne ſeien 
und was ſie wollten. Der Officier antwortete. 
und der Kaiſer befahl, die Leute in ſein 
Quartier zu ſchicken. Gegenüber dem Rathhauſe 
in dem damaligen Haufe des Generals Rembow ſtieg 
der Kaiſer ab. Ungeduldig erwartete er die Ankunft 
der Stadtväter. Zwei Mal ſchickte er Expreßboten, um 
fie zur Eile anzuſpornen, bis fie zuletzt haſtig liefen, 
um zu hören, was er ihnen zu ſagen habe. Als ſie 
in der Nähe feines Quartiers ankamen, erweiterten 
ſich die Linien der vor demſelben aufgeſtellten zwei 
Schwadronen reitender Jäger zu einem Durchgange 
bis zur Hausthür. Hier ſtand Napoleon. Den 
Hut hatte er neben ſich auf eine Bank gelegt 
und wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn. Der 
Herzog von Danzig, Lefèvre, ſtand neben ihm, um ihm 
als Dolmetſcher zu dienen. Die Stadtväter, Bürger⸗ 
meiſter Friedeborm voran, begrüßten den Herrſcher 
Europas demüthig. „Binnen zwei Stunden iſt Brod 
für 10000 Mann zu liefern! Wohl verſtanden?“ Das 
war des Kaiſers Dank auf die höfliche Be⸗ 
granung der Rathsherren. Gerade als ob die 
äter der Stadt Hexenmeiſter ſeien und in zwei 
Stunden 10000 Brode ohne Mehl backen könnten! 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. Juli. 


Das Radfahren der Frauen ſtaatsgefährlich! 
Wie der ae ee r des „Dtedicinal Record“ 
an dieſen nach Rew⸗York berichtet, beginnt man in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt das Radfahren für die Ge⸗ 


fundheit junger Frauen und Mädchen für jo ſchädlich fl 


zu halten, daß viele hervorragende Aerzte durchaus 
dagegen ſind und es geradezu verbieten. Es handelt 
ſich dabei nicht etwa um die Möglichkeit von Unglücks⸗ 
fällen, ſondern um die Gefahr verſchiedener Störungen 
der körperlichen Geſundheit der Frauen, die geradezu 
vom Radfahren herrühren ſollen, ganz abgeſehen da⸗ 
von, daß beſtehende Schwächen oder Fehler an Herz, 
Nieren oder anderen Organen dadurch verſchlimmert 
werden. Der Gewährsmann der genannten ärztlichen 
Wochenſchrift jagt, daß fih mit dem Radfahren der 
Frauen in Frankreich ein Nachtheil von focialer Trag⸗ 
weite zu entwickeln beginne, durch den eine weitere 
Abnahme der Bevölkerung und damit auch der Stärke 
des Heeres, durch das doch der bewaffnete europäiſche 
Friede aufrecht erhalten werden n zu befürchten 
ſtehe. Die Erziehung der jungen Mädchen umfaſſe 
heutzutage nicht nur geiſtige Arbeiten, die bisher 
alleiniges Vorrecht der ſogenannten Herren der 
Schöpfung waren, ſondern bemächtige ſich auch der 
athletiſchen Künſte und aller Uebungen im Freien, 


Nr. 170. 
Luſtige Ecke. 


Ein Sprachtalent. A.: „.. Du Bajt ja eine Italienerin 
geheiratet, . 5 ſpricht ſie denn ſchon fließend deutſch?“ 
B.: car styka Ach Freund, wenn Du wüßteft — wie 
ießend!“ 


Schnell geholfen. Gemeindevorſter: pse Ja, 
Lentin da hilft nir! Die Fremden kommen nicht — die 
Badegnelle iſt und bleibt verſiegt!“ Bauer: „Dis macht 
nix! Da thun wir einfach unpre Miſthaufe furt — nacja jan 
ma a klimatiſcher Luftkurort!“ 

Zeitgemäß. Dame (bei der Modiſtin); „Ich ried 
Ihnen bereits in voriger Woche, mir einen neuen Hut anzu⸗ 
fertigen, warum haben Sie ihn mir bis heute nicht geſandt 2“ 
Modiſtin: „Entſchuldigen Sie, gnädige Frau, aber Ihre 
Bole it noch bei der Handſchriften⸗Beur⸗ 

eilung.“ 

Boshaft. Dichter: „Weißt Du auch, warum immer 
nur eine Seite des Manuſeripts beſchrieben werden darf 24 
— Freund: „Jedenfalls ſanitätspollzeiliche Vorſchrift.“ — 
Dichter: „Wieſo?“ — Freund: „Na, damit die Wurſt 
und der Küfe nicht mit den Tintenniederſchlägen in Be 
rührung kommen!“ 

Lang iſt's her. Profeſſor (beim Morgenkaffee): 
„Ein herrlicher Trank! Weißt Du, Lenchen, nun find es 
gerade 286 Fahre, daß der Kaffee zu uns nach Dentihland 
kam!“ — Frau (nachdenklich: „Nein, wie doch die 
Zeit vergeht!“ 


t j h n Preiswürdig, A.: „Ein prüchtiger Mann der Graf, 

j af ermiſcht Der Bürgermeiſter erblaßte und antwortete feſt: „Die mit einem Wort: des Sports im Allgemeinen, wo⸗ Ihr Herr Schwiegerſohn, Herr Commereienrath! So forſch, 

0 = TB, roßen Heere, die uiglich feit drei Wochen durch unſere bei das Radfahren eine hervorragende Stellung ein⸗ ſo edel, jo fein!“ — Commerzienrath: „Ja, ja, — 

| 8 2 55 Srinnerung an den Aufenthalt des Stadt gezogen find, haben alles verzehrt und rd forte game Werden > go: ar r Mc p edy mer hat mwas an Ihn for fei Gerli 
| Kaiſe apoieon in Stallupönen im Jahre 1812 genommen. Ich gebe meinen Kopf darum, wenn auch nurſſo hegen fie, jagt der Pariſer Arzt, wenig Verlangen 7 7 1 E z 

wird den „T. N.“ mitgetheilt. Seit 2 Sagen ſchon ein Wes Aden in der les Stadt gu finden | nad der Ehe, die fie ſchließlich als ein Gebundenſein Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 

ſtanden die Väter der Stadt in Stallupönen am wäre.“ Da ſagte der Kaiſer ſtrenge und drohend und eine Feſſel betrachten, jedenfalls als eee dad. 

Goldaper Thore und warteten auf den „großen] die Hand erhebend: „II faut, il faut“, d. h. „Es muß, für ihre freiheitlichen Neigungen. Demgemäß ziehen | Prämtirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe⸗ 

mächtigen“ Kaiſer Napoleon, um ihm zu huldigen. es muß geſchafft werden“, und entließ die Bürger ſie es vor ledig zu bleiben, und fo beginnt fih gee Ausſtellung 1879, (6536 

Es war ihnen ſtrengſtens befohlen 7 fie durften fih | mit einem Kopfnicken. „Es muß“ hat der Kaijer gejagt, | wiſſermaßen ein „drittes Geſchlecht“ zu bilden, ein Neue E 1 + Prämiirt mit der 

nicht von der Stelle rühren, ob auch die Juni⸗ aber es war unmöglich. Denn es war in ganz Geſchlecht von Reiterinnen, Radlerinnen, von Tennis: r rfo a: goldenen Medaille in 

ſonne heiß brannte. und der von den durch: | Stallupönen ſchon feit Wochen nicht ein Stückchen Brod und Golftämpferinnen, von Jägerinnen, Anglerinnen, Frankreich 189 und gold. Medaille in England 1897. 

eben von Sportsdamen. So ver⸗ Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fad» 


ziehenden een e aufgewirbelte Staub ſich dick vorhanden. Es wurden alle Häuſer und alle Winkel | Seglerinnen — kurz N 1 

auf ihre ſchwarzen Feiertagskleider legte. Endlich am | von franzöſiſchen Soldaten durchſucht, aber man fand männlicht fih das weibliche Geſchlecht. Dieſe „That⸗ legranftalt der Welt. Gegründet 1959, Bereits über 
24. Juni 1812 traf der furchtbare Völkerbezwinger ein. nichts. Die Franzoſen mußten ohne die 10 000 Brod⸗ ſachen“ nennt unſer Arzt mit einem dunklen Worte 25000 Schüler ausgebildet. Courſe von 20 Mark an 
Die Stadtväter ſtanden entblößten Hauptes da und rationen abziehen. Als der Kaifer die Stadt verließ, ein Stück prattiſcher Philoſophte und eine Folge der beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herrens 
Damen- und Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 


beugten ſich zur Erde nieder. Der Kaiſer jagte vor⸗ mußten auf ſtrengſten Befehl die Kirchenglocken ihm zu Sitten und Gebräuche des endenden Jahrhunderts. 
— — . koſtenlos. Proſpecte gratis. Die Direction. 


ber, ohne ſie eines Blickes zu würdigen. Am Thore! Ehren geläutet werden. 
Preis⸗Aufgabe. 


1. Preiſe in echt goldenen Herren⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 
2. „ „ echt gold. Damenuhren, 

„ „ feinen filbernen Herren⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 
„ ſilbernen Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 


Natürliches mineralisches 


BIRMENSTORFER 


1170) BITTER-WASSER, 
unerreichtes, sicherstes, mildeste 
und billigstes Hausmittel nach 


| Marſchall Derfflinger?! *) Jeder Mann, 


(Mel.: Prinz Eugen der edle Ritter). 


der sich durch Alter, frühere Krank- 
heiten oder Excesso geschwächt fühlt, 


M | allerersten med. Autorität geniesse das Stärkungs-Elixir n 
Derfflinger, der war ert Schneider, fals Heil- u. Abführmittel. dd „ „ filbernen Fe 
Später Marſchall, aber leider 4 | Aerzte erhalt. Probe» 4 5 rk mit Schlüſſel 
Kommt jo etwas heut nicht vor, laschen gratis u- Niederlagen v Muſikdoſen, mechan. Uhrwerk n fel aufzu⸗ 


Wollt’ man heut ſo commandiren, 
Muthig an die Schaaren führen, 
Wär als Schneider man ein Thor. 


Heute ſind wir ſchon zufrieden, 
Wenn es uns nur iſt deſchieden, 
Daß die Kunden nobel geh'n 
Und wenn man auch gleicherweiſe 
Schätzet unſ're kleinen Preiſe 


Und gedenkt der „Goldnen Zehn“! 


3 
4. 
5. 
6. 
aa ziehen 
franco. Aller- — . 6 „ „Aunſtbildern, Kaiſer Wilhelm IL. darſtellend, 60 em 
lang, 45 em breit, verfertigt von dem berühmten 


Weltkünſtler Sofer, 


Der Verlag des „Spiritiſt“ in Zürich ſtellt, um die Zeit⸗ 

Wohlschmeckend und frei von 15 ee 3 05 t für bit ric i eng deen nung 

exir und ſetzt für die richtige Löſung deſſe enſtehende 

Preis pr. Flasche Mx. Bm, Preiſe aus. Jeder richtige Auftsſer erhält aljo eine Prämie 

Bestandtheile: Coca-, Cola., Gondu. beſtimmt. Dafür garantiren wir, und diejenigen Abonnenten, 

rango-Fluid-Hxtract 3 0.1, Ungarwein | die feine richtige Auflöſung einſenden, bekommen ihr einge 
16.0, Portwein 95.0, Macisblumen-, | zabiteś Abonnementsgeld ſofort zurück. 


e trichtet u. Pro- 
specte versendet 

=> gratis und franco der 
> Gen.-AgentKARL HERZ, 
Frankfurt a. M. — Telephon 3082. 


Verlangen Sie in Apotheken und 
Droguenhandlungen überall nur 


RMENSTORFER: 


a | erste Ange 
zeich- 
nungen 
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bedeutend. 
ster Aus- 
stellungen. 


gesetzl, geschützt No. 31266, 
hergestellt nach Vorschrift u. unter 
Aufsicht des Specialarztes Dr. Qordon 
in der Fabrik pharmac, Prparate v. 
B. Speyer in Hamburg. 


śl 


Macisnuss-, Galgant+, Cardamom-, 


X ———— Ras z Enzian-Tinctur aa 0.1, Cognac 10.0, 
Friihjahrs - Saison 1898. Fahrunterricht, Reparaturen. ||| neu, 


v. Mk. 5, 6, 74, 9, 10 
12, 13%, 15, 17, 20. Eh 
9, 10, 12, 15, 1%. kA 
19, 21, 24, 28, 32. 
S10, 1114,17., FR 
19i), 21, 23, 26,29. 
1, 2, la, 3, 4. E 
5 7, 9, 10, 12. 
4, 6½, 8, 10, 13. 


Einſegnungs⸗Anzüge 
Einſeg.⸗Anz. w. n. Mß. gearb. „ 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ 
Herren⸗Anz., ff. Nouveautés y 
Herren⸗Palet., in all. Farb. „ 
Herren⸗Palet., elegant F 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ 
Herren⸗Hoſen, hochfein M 
Herren⸗Jacketts, i-u. reih. „ 


Verk. u. Versand durch d. Apothek. 


p Sturmuogel 


Deutſche Fahrradfabriks -y ger 5 
Piskorski & Grüttner, Knalnn- 


N 


>= 


© 


der erhält einen Preis. 


aat naue Myhra tag 
4taufyjatog gun usqpusplenzz 


Jäger: Dort iſt ein Haſe, wo iſt denn 


Ausſchneiden und bezeichnen, 


SS NSN 


—̃̃— | |nnmimne 
Bestellungen nach Maass "Spy um au, Grop u stein, 


3 i find Müchler’s weltbekannte 
werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 


Serren⸗Mäntel, ſolld „„ 8, 10,11% 14, 16. A Halenjee-Berlin, >. 1 nell mein Dadjel? 
[Kuaben⸗Anzüge, all. Fagons „ 1½, 3, 4, 5½ 7. * . 8 Danzig: 4? 29 IN sm 100 l 

r" 1 ję o Priewe i En 
. || %4% ausge grade o. FE ez ima, ea, Rie ZSEE, an. Amato en 


iu großer Auswahl 6 Monate oder 1 Mk. für 3 Monate und 50 Pfg. für Porto, 
verkaufe der vorgerückten Saiſon] um den betreffenden Preis zuſchicken zu können, unſerer Zeit⸗ 
wegen zu jedem annehmbaren ſchrift „Der Spiritiſt“ in Zürich einſchicken. Probenummer eine 
Preiſe. (58125 Pfg. Porto nach der Schweiz koſtet: Briefe 20 Pfg., Karten 


a 10 Pig. Moreje: Expedition des „Spiritiit‘, Zürich. (802m 
Traun Berendt 


D ank Neuen Prima Fekhonig, 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


; 1 (knallloſe Bogel- 5 1 į 
1 Flobert -Teschings inte) garantirt rein, in Kübeln (, 
Gi SA wo on A e \ Ra zu dem jo i 1 
Tiy is zum feinſtenchen re unterLeitung bewährterträfte zu z . e e FS Sohlenmarkt 6. 29 Jahre alt, litt meine Frau Sendon KT 0 0 0 um 
HIP r | e f i n jeit 7 Jahren an ben Verſandt empfiehlt (12335 
denkbar b illigsten Preisen a RAK ft, wade Hl kung, tbc, cee er geftięfien IR BE die inj Adolph e, 
M 8 bolzſchaft, Backen tehend ea. Semlan Cal mal, ca. 50mKernſchuß⸗ letzter Zeit unerträglich wurden. Obra, im weiten Pferd. 
| ausgeführt. (830 4 | gerippterZauf, feſtſte 1.9 GAA OMM ea. n nur / 49 | Der Schmerz verließ fie keinen N A | 
Daſſelbe Teſching in Cal. 9 mm u, glattem Lauf gum Klappen nu $: Augenblick in der Stirn, den Meyers Conversat, - Lexikon 
RER ONE El un ber o pinke m povie 
k ür gute Arbeit u. p . ro , d . , 
ba 6 2,50 A Hämmern und Stechen und oft 
Gold olle 10 ITT mar fie der Sauen derten Brótkano(owersat Lenken 
i dY > ah ; 2 rauſen und Saufen vor den A änd 
5 ( wafey Fahrräder u tw, bekommen Sie von c Jade maditen en nen |$ 10 „4 ie ei an Shen; 
Z: + SO | ro: i isliſte i än iche Waffen chutymarkę, = e perju nen ann fraue 8 e 
ER br eltoaoge 10, Beke Kohlengasse ( Fabrrader und reis e ARM m W Aa Bernstein geſchwächt und ſtarkes Perge | ſofort Baie gegen monatliche 
m a PI 3 y A Fahrr Au au 37 Weff S$ 5 d Da ch klopfen und Kreuzſchmerzen Theilzahlungen von 3 (ohne 
pat i parterre und 1. Etage. Wilh. Müchler Söhne, Neuenrade 40 A M) Fussboden helfen on wir ung etet molite debug dagen andere 
5 j Z ik, d⸗Werke. elfen, bis wir un e a k unter gleichen günſtigen 
Nachdruck verboten. p e Waffen: und Muſikinſtrumentenfabrik, Fahrra mit 1 rauhe 5 an pa Bedingungen. Gans, Sean 
1 i PAS EEE 5 ebt nie Fuchs, Berlin, Leipziger" | furt a.“ M., Moſelſtr. 36. (538m 
a u JewuuDsı 2 knet liber Nacht, ‚strasse 134, I, wandten. dass. — 
E GI "ON PI 13814 ohne Arznei u. Berufsſtörung d. ROWIE z E Haushalt nicht, Leiden hefferte fih nach ben ein- | WBF" Für 1 Mark 
Ma SMS 0 mn ſchwerſten Unterleibs⸗„rheumat., NAWE Mies JEdómietchE enden a ah gen e i alie 1 Pfd. vorzügl. gebrannten 
A e } 9 3 na ochen tonn n 
o ed, wiem EDERON STA Wiannestämädie, peak. Past, OU | carlTiodemam, Dresden ffn Tiden be Utgr der K affee 
IMN izapago g tasjiaaiquu an) * pI 5 5 guy pohy u. ſämmtl. 1 öwenwarferg Cie Hoflieferant. + Gegr. 1838. 3 ER Że ea ae 
ub GT wa von wlod Magla gun sien 0% Pe. er tree |. Br g: Bulktsiche und Broſpekte koſtenkrri. wieder und bald fühlte fie ſich empfiehlt 
ani neus anuvaoch agun Zope won nabundnaszunz e 5 z -6, 1 0 i x kkk sky | | Niederlagen in Danzig bei mie neugeboren und von ann Victor Busse 
| en o buen “a zu le Mk.2,50 Mk.3, = Mk3,50 | | Bernhard Braune, Brodbänken- | Hebeln ne dies ſchon Häkergaſſe 56. (10406 
Y BT gun GT Sf ‘OT 8 ‘aagaw Jagou sor d- ⁰j,«ͤs gg., Anfr.Retourm erb. pr. Flasche käuflich in: N N re — unſern e a m lojer SERCE 
W 98— G x TFK Stutthof, über der B6 ſausſprechen. 755 l 
c %%% 
78127 Er 45 2 5 uajnó gno ofpzuezənbep | "7 sohre ond sioher erz. d. Benutzung 11 5 1 Carl Seydel, Heilige Geistgasse, Bazjetbe, Münſter i. W. deffen Rathgeber“ 
MB sjpubetneg 2151115 „AMR SĄ  mikendamorik- | Glephanten Apotheke. z Meinel- Spurlos für 1,50 % freo. 1000 Dant ihm 
umaharsk madıyıg aham pk ee Sullenczyn. : öffentlich für d. durch ſeine neue 
7 ginguugno ne br bn guaäym gun egen wegn agal Erfolg, garantirti Bei B, Bretireloh, Bartfritz verschwunden en ae peee 
N _ Vers, discret per raust, ; 8 > u 7 
16° Nachn.ADose . l. a 12 n ſind Rheumatismus u. Aſthma te: H. Dewert 
En 3 u u ds US -Gerantienchein. In ee aan , Nac „ bei A 8 welcher viele Mehrer, Role Difen; H Bohn, 
Nur echt zu bez. d. — . z Ź ahre Daran litt, durch e. vorzügl. itekt kensbüttel; Frau 
MIGUU gun udaas Otto Kraul, Ham: Bet Herrn A. Schellner. Sen ae eee et dle bete un An Linne reg pen, ig 
x 7 — ył A laſſe en leidend. Mitmenſchen A. Lüdke, Berlin, Fürſten⸗ 
L e oed ede Caola, | tustunftgegen 10 Beiefmarte eee 
rauensechulz zaas r e eee a pe a 
A tei t in allen Staaten! Goldene 9 W = 21 Sat. Bed. p. Sick nur S00 |i Sachen. Otto Mehlhorn. (806 ||| Haben Sie Kinder OLL 
Deutſches Reichspatent! Paten Staaten! Go 3 ersand. ait. 3 Ped. p. Std, , — €pccalbchanblung Leſ. Sie d. tägl, eingeh, Dant- 
WE Medaillen, Ehren-Diplome zc. Angelegentlichſt empfohlen von S BY grossartige Auswahl, 25 „6, v „12,0, eDperation u. Berus ſchreib. ſo iſt kein Zweif.,d.Sie 
N Geridschemiter. ik ag anfehlbat, etiani deter — o Tastet o ver orecotbBief mtt egen hen pi Hein cd wü 5 | Timpes F 
e i irkung un . i K rehi bia »Zith. i i : a i 
J obm, Damen-Bebienung, Emma | | mai such Muerkarin zen, „444,50 an. Schule u, Berp. umi, gejdywiite, e dr Haus 


Krampfaderl, Salzfluß, Flecht., empf. Ign. gratis. Pack. 80 u. 
Lupus, Fiſteln, Rudd oi. Gelen . 150 Pf. bet Br. Schaan 
leiden, Hautkrankheiten 20. Heil- | M Kaehler,H.LindenbergNohf. 


5 Bl Man verlange bei Bedarf für alle 
Fälle, ehe man anderswo kauft, Muster von 


Porto extra. Preisliſt. üb. ſämmtl. 
Muſik⸗Inſtrum. gratis u. franco. 
Reelle Bedienung. (7965 


Mosenthin’s Verſandthaus, Berlin S. 43 Sebaſtianſtr. 43. (9823 


| A) PRO ba MN AO . W D z" 
KĘ Technikum e Haschinen-2Elektrotechniker, 7 


ź — — — . ——ů KD Val. Minge, Bromberg. unter Garantie ausgeführt. erfolg zweifellos. Auswärts 8 
i iS 3 Tis iefi.CariMiller's$ei Dürkheim, #heinpfal 
_ Hildburghausen K fS | foo Emil Sielaff Für Theleute , J niet Berli 156 Bertie, | Dürkheim, heinpfal 
, „F T—ö— Kuduk | Gratulationskarten, Pathen- y ge, Prsieuihe Gdutaist. A) Alerandrinenſtr. 114/115,1.[4528 Deutichlanb8.) 


i „ Schönfelderweg 65. 
az greetae Paola era Kuh- und Pferde briefe, Einladungskarten, Obra, Schönfelderweg 


Weiß ⸗ u. Roth⸗Wein, i 
Briefpapier, Schreib- und 


Guftav Engel, Beritu027 
3 garantirt rein, 50 Liter 4 30,— 


FON PR ——ri ]⁊æt,2 — 
Potsdam Bettſed.⸗ Reinigungs ⸗Anſtalt 


von A. Fritsch, Altes No 4, 


; y i Auch habe ſtets neue Räder Br + 

angefertigt, ſowie jedegtepargtur orhe N 111 : ie fe ; Erſatz⸗ und empfiehlt ſich zur Reinigung von Proben billigſt. ag N 
BB ärben ſaub. u. Zeichenutensilien empfiehlt jowie ſämmtliche Erſatz un iniaundg⸗Maſch. 7 re 1 

6. auógeń bb Gidin Sdn dern, verkauft b rhet (12116 Un. Eichmann, Tiſchlerg.64. (146661 Bubehörtheile vorräthig. (12896 | (7451 Betten mit b. Reinigunas⸗Maſch. 17908) Philipp Siegmund 


WANE EHE RE e n 


Sonnabend | Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. | 11 
„ — = | ZRKKKKKKKKIKKKKARKKA 
Hille für 


: y enleidende. 5 % En gros. | En detail. 
ee | 5 Mär ra dr Sr al, $ 


empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stubloer⸗ Holzmarkt Ar. 15, 


heti i ür üche, fra item $ 
haltung, As petitloſigkeit und Körperſchwäche, ukhaftem empfiehlt: 


wee e ae eee, p raj 
veaa enlnidsinen Eile besat Binon Posten roth und rothgostreilio Belt- 
Pinsehüttungen zu Ober- U. Unterbetien, 


anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Krenzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. 

bie am Lager etwas unjauber geworden und bisher 

8 und 9 J geſtoſtet, 


Apotheker Tacht'o Magenpillen find kein Geheim mitzel, fie beſtehen gus 
mit 6 Mark. 


Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Elſenoryd 5,0, Alosextrakt 5.0, 
Extrakt PAN Theklen Halden Angelita- und Nelkenwurzel, Pomes K 
„Laken (Hausmacherleinen) geſäumt a 1,30 «4 
Militär - Handtücher, Lieferungswaare, ſehr ky 
(818 


Gejeglich F ] H d H Geſetzlich 
geſchützt! e sen emden u. osen. geſchützt! 
Ę Auf natürlichem Wege unzerreißbar! M 
dy Fast. en 
anethajt, gut und billig! 5 , 18 

Von allen Qualitäten on Hoſen, welche die Trieotbrande Bis 
A jest hervorbrachte, ift auch nicht eine dabei, welche vollſtändig den An⸗ 
forderungen eines Jeden entſpricht. . die 
Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die ſpertell für die 
Arbeiterelaſſe in den Handel gebracht werden, ſchon nach kurzem Tragen 
zerreißen, fo ſchrumpfen ſolche nach der erſten Wäſche fer ftare ein, 
brechen durch, und iſt es trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, 
daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. z ; A 
Der neuen Compoſition meines Felſenhemdes iſt es jedoch gelungen, 4 
i fämmtliche vorangegangenen Fehler total auszuſchließen. — Das KGH 
hemd kann de licht gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es verfilzt nicht, geht i 

in der Wäſche nicht ein, nimmt Schweiß auf, mehr wie jedes andere Hemde, iſt ase 
2 weije dauerhaft, weich, warm, angenehm. W 


Mechaniſche Tricotagen⸗Fabrik Hechingen. 
Alleinverkauf für Danzig bei: 
Alex. van der See Nachfolger, Holzmarkt 18. | 
2 E i f eee ig Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
8. v. da Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 
Jede Schachtel trägt den geſetlich Oper, : EK. , 


geſchützten Namenszug; 


ARERKENINR 


RNNRRKNIKKRA 


tanzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſultenthee und Schafgarbe, durch 
a5 Mk. per Dutzend. 


150 ble he, ODJ Bene e OE en 
| RRRNNNNRNRRKINKRRRRKRR 
F CIJ p f 
ir nur 5 Mark! 


7125 


— . — a na 


Einzige alkalische Therme Deutschlands 


40° C. Arsen- und | | ＋ Ka 
Lithion-Gehal. — | ahn 
Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile p 


Bade- 
bnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 


en und Trink-Kuren 
© | inhalationen, Massagen, Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 


Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
M jie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen fie nicht 
mehr aus. ; 
Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897, 

Bäcker J. Albrecht. 


Thermalwasser -Versand. kommen find. Senden Ste umgehend zwei Schachteln. 

i joni } Tübingen, den 15. September 1897, (4328 

;lexfolge bei Katarrhen desKehlkopfes (Influenza . i 

und ie ii de Darmes, der Blase, bei Gallensteinen, | fig Jac. Birk, Café und Słejłowrani. 

Nieren- und Tuebetloiden Zuckerkrankheit, Gicht, ia A any 5 

Mild lösend, den Organismus stärkend, Broschüren gratis duro s JAA 
Reiseroute : KölnBonn Remagen: eder Coblonz—Remagon=Nenena NIE, 


ży 


s 2 
| DSG 
x 


: ; k i 4 y b W N LI ? 1 sz 
Grösste Billigkeit! NE stars tr Vergehen Nie es wade ać eleganten Ee Concert Feger 
Durch Licenz- Erwerb der Deutschen Reichspatente No. 78 867 ż lece ß Jade, 74 d tet 9 . Aden BY Die Glaviatur mit meiner 
i ikati a ? \ I alfederung, 
und 88409 habe —— en Bi-fieng Ę \ fia i £ 67928 Ländern patentirt, in Deutſchland unter D. N.. Nr. 440g gelt ges 


ſchützt iſt. Außerdem ift der Claviaturgriff mit ab TA 
Dieſe Harmonitas haben ferner 10 Taſten, 40 ree CEMER 2 Sale 
2 Regiſter, brillante Nickelbeſchläge, A B offene Nickel⸗Claviatur mit 
breitem Nickelſtab untlegt, gutem ftarten Balg mit 2 Doppelbdfgen, fortirte Balg⸗ 
falten mit Metall⸗Eckenſchonern. Größe 85 em, Verpackung und Selbſterlern⸗ 
ſchule umſonſt. Harmoniſches Glockenſpiel mit neuartiger Diehanit D. R.-G.-M. 
Nr. 85928 koſtet 30 Pfg. extra (Preislifte zu Dienſten). Man befele direkt 
tem Gruber Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf.). 
Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 
4000 Mark Belohnung table, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 
Herr Eunow aus Lohm ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vo 
well jetbtge gut gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Sie Boche 
Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren 
gekauften Harmonikas bin ich ſehr zufrieden, ſenden Sie u. ſ. w. 
Herr Wende, Nawitſch ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika ift 
trotz des vielen Spielens noch ganz gut u. ohne Reparatur! Senden Sie noh a.e 


sicheren schalidiimpfenden 2 
V patent Wänden aus Gyps-Trocken-Platten, $ | 


anerkannt bestes — System Bruckner, 


Zu haben in Colonial- 
wäaren-, Droguen- und 
Delieatessgeschäften. 


ist die Krone aller 
Kalfenverbesserungsmiikal 


aufgenommen, 
Ausser der dureh dieses System bewirkten schnellen Herstellung der 
Wände sind solehe sofort tapezier= und streichfähig. 


Einer der wesentlichsten Vortheile dieses Systems besteht in der 
* Versteifung = der Wände durch vom Fussboden bis zum 


Deckebalken durehgehende Dübel. Auf diese Weise werden derart- grosse 
andflächen hergestellt, wie solche durch andere Systeme nicht 
dauerhaft ausführbar. 


Von Königl. ete, Behörden im grossen Maasse angewandt. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst 


J. Schleimer, 
Comtoir Langenmarkt No. 22. 


E Grösste Leichtigkeit! E 
Aewyorker „Germania, Zebens-Berfigernugs-Gefelthaft”, 
Europäiſche Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eignen Haufe in Berlin. 
Verwaltungs. | Herm, Rose, General-Bevoll= Erster und leitender Director Dr Rose, 


in den meisten Colonialwaaren-, 


Zu haben Droguen- und Seifenkandlungen. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


erreichte Stabilität! 


Von keinem anderen System 
ineyßıyssjuonag 038 


2 
© 
— 


SEIFEN-PULVER Jbilligste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson? 
und die Schutzmarke „Schwan“. (7966 


e 
5 


N 
X N 


M (Württemberg) 


te: Walter Stoer mer, 
Danzig, Mattenbuden 12. 2052 


mächigter. Direction | General-Bevollmächtigter. 
H. Marcuse, Thomas Aohelis, Zweiter u.stellvertr. Director P. Rostock. 


at 
tür Europa: 


7 


Lotal⸗Aletiva am BL December 180 4499 147 071, Vermehrung der Acttva in 1897 v 5 247 699 


Reiner Ueberſchuß, Gewinn⸗Reſerve, Sicher⸗ ; - . i a : menee 
heits⸗Capital, Extra⸗Reſerve, Reſerve epa Hygienischer Schutz. R Indemnasskalten Klima Deutschlands 
für etwaige Coursverluſte und Cours⸗ : (Kein Gummi.) (66631 | R billiger und bekömmlicher als Bier! ® 


Avance der Werthpapiere . „ 10847529. Jährliches Einkommen: p 17912177 | Tauſende von Anerkennungsſchreiben z iar' 5 
Aetiva in Europa: z 16 506 636 in Grund ⸗Eigenthum, Depoſitum und Policen s Darlehen. pon Aerzten u. U. liegen zur Einficht aus. Oswald Nier A Ungegypste! 
dem kein Malz, keine sog, schwer. Weine ett, sondern 


Ź i j ick) . 2,00 i Kein k. Gemisch 
Versicherungen in Kraft: 49 213 Policen für æ 315 429 262, ½ Schachtel (12 Stück) Porto. . | ? 
r in Europa:: © 26448 „ „ m 147832019. 20 9 eee Fürst ee Wył Sur ail ends; 


Kriegs⸗Verſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. Naturweine aus Weintrauben 


Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar, kkestlichkeit, Vereine, Krankenhäuser bes hok Habattl 
außer wegen Klima⸗Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges. i Won RAJA 


57 Centralgesch, 
a gen ing zweljaheicer sehen beglner Zozole a Baia en er 1090 Fan in Dentachìand! = 
Ser ganze Netto⸗Gewinn fällt den Verſicherten zu. f 


Hauptgeschäft und 
Bisherige Auszahlungen: 


Wersandabtheliung BERLIN N., Linisnatr. 120, 
für Todesfälle und Lebens - Policen für Dividenden Go 


„No. 17 OSWALD NIER 2 
über Mk. 112 Millionen. : Mk. 231, Millionen. 


£ > s : à 6 
Nähere Auskunft ertheilen: J. Jórgy General⸗Agent und Oberinſpector, eee 
J. Robt. Reichenberg, Genetal-Agent, Laſtadie 5, Franz Reichenberg & Co., Bro ; 


bleh Denen: 1 
| md Ingdertagug lige 


jeden Umfanges. © 
| - Elektrizitats- 
Aktien-Gesellschaft 
vormals Schuckert & Co. 


Technisches Bureau Danzig: 
l. Damm 22/23, I., Ecke Breitgasse. 
Fernsprecher No. 554. ; 
i — = — | in Danzig: Raths- 


REN. u o weś 69/20 
7 e erlin O. olzmarktſtraſte 70. 
Far Jede Schachtel muß nebenfteh. Schutzmarke 
. R. G. M. 42469, trag. Auch in Drog. u. beſſ.Frif⸗Geſch.z. hab. 

! Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


J 


Centralgeschäft nebst Restaurant 
in Danzig, Brodbänkengasse 10. 6356 


E cht | Paul Wolff's Posen 


> filberne Wanzentod 


f rottetsicheralleWanzena 

ji Remontoir m Uhr Künflich in Fl. à 50 Pf. und 1 rę A 

garantirt erſte Qualität in der Droguenhandlung von: 

mit JechtenGGoldrändern,deutſch. Paul Eisenack, Gr. Roll 

Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ webergaſſe Nr. 21. Richard 

| | blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50, | Kenz, Brodbänkengaſſe Nr. 43, 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen Carl Lindenberg, Breit- 

Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. gaſſe Nr. 130/132, Richard 

Billigere, deshalb ſchlechtere Zschäntscher, 4, Damm 1 
Qualitäten führe ich wicht, (6314 

Garantirt Stat. goldene damen. ——————. 

Remontoir⸗Uhr erſte Qualität, „ 

10 Rubis Mk. 19,50. 888 Em 
Sämmtliche Uhren find wirt: 17 

lich abgezogen und regulirt 

un leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ U 

liche 2-jährige Garantie. Ver- j zubilligstenPreisen (2% 

fand gegen Nachnahme oderpoſt⸗ ee auf Wunsch, 

15 ae LAAN 6778 

oder Geld ſofort zurück, ſomit ; 

jebes Riſſko ansgeſchloſſen. Kik ferne Manerlakten, 


Wiederverkäufer erhalten 


bange abati „Gaz Bohlen, Dielen, teur 
Wels aer, Diker, Balkenſchwarten, 


Uhren und Ketten en gros. ii 
Berlin 207 9 oigringecjie. 69. | in allen Dimensionen 


ſtets auf Lager (13476 


Herrengarderoben Steindamm 8. 


j eeaeee äu— — 

' werden in meiner Wertſtätte Romadourtáje20 A, Markth.94. 
Neußer Molkerei ke | Billard gut erhalten zu verk. Pfefferſtadt 8 ſauber gereinigt u. oj 1048 
(545 Brandgaſſe 4. (14106 | reparirt A. Jagielski. (11975 Bienenbonigitatfigalie04. (7853 


Für 16 M zu haben nur bei 


WW. Trossert, 
Danzig, Kohlengaſſe 3. ki 
Großer Umſatz veranlaßt mich, die „Deutſch⸗Ameri⸗ 


kaniſche Guitarre⸗Zither“ für nur 16 4 zu 
verkaufen. (9515 


| Santelól- Kapseln 
Inh. Ostind. Bantelöl 0, 25 
tausendfach bewährt bei 
; Blasen- u. 
Bararöhrenleiden (Ausfluss) 
Keine Spritze 


== Erfolg fiborraschond, == & Re 
Viele Dankschreiben y 


155 


apotheke Langen- 
markt = Löwenapo - 
theke Langgasse 73 


Preussische Renten- Versicherungs- A 5 
Holzmarkt 1. (8420 


; Gegründet 1838. M Vermögen: 
Besondere Staatsaufsicht. Il Berlin, 105 Millionen pk r 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort nden Be: ͤ⁰Mnꝛüñ 
| od. aufgeschob. Renten mit gleiehbleib. rpa zaa Eon 1 PE 
trägen zur Erhöhung des Einkommens undältorsversorg poi Heirat 250 reiche Partien. 
usstenerversicherung. Geschäftspläne und Auskun (5414 Project umſonſt. 
= Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 0. => Journal Charlottenburg 2. (7895 


ä ae PASTA 


Präcisionsta rg 5 
5 dale Rad aer Waffenfabrik H) 


SIMSON & Co., Suhl i. Th. dd M 
2, Damm 2. 


8 (Lager bei 0. Damasch, Danzig, 


rk 
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a 
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Diamen-Blousen-Westen 


paſſend für jedes Jackenkleid und jede Figur 


Stück GB Pig. 


s Picknick- Rollen 


3 mit vorgezeichneter Tuchhülle und Lederriemen 


Stück 5 Pfg. 


| 

Damen-Broschen 
; in Italieniſch Moſaik, echt Silber, echt 
Perlmutter ohne u. mit Aufſchrift wie 
Danzig, Weſterplatte, Zoppot ꝛc. Stück 


15 Pfg. że. 


Damen- Blousen-Hemden 
w mit fteifem Kragen und Manſchetten, alle Größen, 


+ Stüc 1,10, 1,25, 1,45 s. =. 
Haarschmuck 


% Seitenkämme für Damen . Paar 12 Pfg. 
. . Stück O Pfs. 


ARN 


Sonnabend 


Vorteilhaf tes 


Postkarten 


mit Anſicht Danzig, Weſterplatte, Zoppot 2c. 
6 Stück Pfg. 


Postkarten-Album 


in neueſter geſchmackvoller Ausführung 
Stüc 38 


Pfg. 


Damen - Handschuhe 


5 gi 


Baummoll = Atlas, 4 Knopf lang, Paar 
Baumwoll ⸗ Atlas, mit 4 Knopf durchzu⸗ 
knöpfen Paar 


28 pig 


Touristen-Taschen 


von Prima Segeltuch, vorzüglich ge⸗ 
arbeitet mit Umhänge⸗Riemen Stück 


78 wi. 


Pariser Schleier 


glatt Tüll, Gitter u. mit Punkten 
Meter 8, 12, 18 Pig. 20. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. 


arenhaus 


Reisekoffer 


mit Leinen⸗Bezug, ſehr ſolide und fe 
Geitbeitet 5 | TE Sir 1,85 Mk. 


Regenschirme 


für Damen und Herren mit neuen hochmodernen 
Stöcken und gutem haltbarem Bezug 


Stück 70 Pig. 1,20 Mk., 1,65 Mk. 20. 
Damen-Unterröcke. 


Engli it em Vola 
nglijh Jupon mit hohem A 85 Big. 


„ Stüc 1,40 me. 
eta 1, 60 wer. 


Makart-Bouquets 


40 Pfg. 
Echt Böhmiſche Glasvaſen und Glas⸗ 
Blumenkörbe, eleg. decorirt, Stück 58 Pfg. 


Gürtel. 


Damen-Band-Gürtel, Se 33 wie. 
Herren-Sport-Gürtel, sr 15 pis. 


Alpacca, elegant garnirt 


Leinen mit beſticktem Volant 


in eleganteſter Ausführung, Stück 


Hängematten, 
gute Qualität Er. Stück 98 Pig. 
Waschleinen : m lang cme 19 Rys. 


Petroleum-Kannen 


mit Aujjdwijt Stück 36 si. 
Botanisir-Kapseln si: 23 sm. 


haprons-Sehnelllotler e 29 % 

brennseheeren . . . 

[rinir-lampen APE, 
Wandteller 


mit hocheleganter Oelmalerei . Stück 39 Pfg. 
.. Stück 53 Pfg. 


Stur 5 Pig. | 


echt Terracotta⸗Wandteller 


E Haarpfeile für Damen 


| Ein grosser Posten Damen-Kleiderstoffe 


BR 


| — [lan olwerk. 


Reine Wolle doppelbreit 


in allen nur denkbaren neuen Farbentönen. 


Meter 55, 70, 83 Pfg. 


(825 


NITY 


= t 
ä Bade die Füsse! È ; zd 
Ą Apoth. Peters contentrirtes E'ussbadewasser & Oscar Upleger andocii (igla barley g finga 
3565 Sudoral. gw 3 ent ndegafe 106107, © 
* 8:4 m geschützt. j n Danzig, Hundegaſſe 106107, ©” 
E 8 Id in feiner chemiſchen Verbindung ift kein e Re Heilmittel, G albe Allee, Lind enſtr. 23 2 a 9 1 I j! C l 3 
F udora a ben tide ona ue en urg cm, Ślemyfefit Gig zur Referung. d perdar. M zahlt für Baareinlagen auf Conto B (3monat⸗ 
Sudoral dag cs bejobortzenbe und abkdrtenbe Wirtung auf diejenigen Stellen nme) die Bai uh bon jerigem e liche Kündigung) S % p- a. frei von Speſen. 
. Wade Are ber Gr weiabodeeikią beſonberg ausgelegt find. für kleine und große Banten bei billigſter Preis- U gung) Sb paf pejen 
S8 Sudoral dne 5 1 bnan di en des 1 2 notirung. Die Anlieferung geſchieht mit geaichten D E utſch E | 
167 18 i l = w un el⸗ ei 
: 5 Sudoral Sotelitat Bie De 9 einfache ae. » Wagen. aw 2 + wech SE 
Fis 8 do al jet auch beſonders der Damenwelt gegen Achſelſchweiß empfohlen, - F h ad tl 5 eri t, 
TA © u r es läßt den Achſelſchweiß niemals fo weit zerjegen, daß unangenehme anrräder > rima Fabrik li 
E : Ränder und Farbenzerſtörung der Garderobe unter den Achſelhöhlen wieder angekommen, ſo⸗ Pe rima Ant at, gejet 0 
ER © entſtehen, Schweißblätter mit Sudoral imprägnirt, verhüten dies. wie einige gebrauchte, ger ar 60 pod n a Arja f 
e. © Sud ] ift geruchlos und gang unſchädlich und zeichnet fich ganz beſonders © der vorgeſchrittenen Sai- 105 SNL dalece 4, B mA 
A 1 ora dadurch aus, daß es die Schweißabſonderung nicht völlig unter⸗ ſon wegen zu jedem an⸗ Nachts leucht ndem Ziffe platt Se 
03 G drückt, ſondern nur die Zerſetzung des Seeretes verhindert, & nehmbar. Preiſe z. haben. 2,70 Mk. x Sr 
À ſodaß alle ſchädlichen Folgen ausgeſchloſſen find. & \ j (cbr Löwenthal Echt filberne Remontoir⸗ 
| Sudoral ſollte bei Reiſe⸗ und Manöver⸗Ausrüſtung niemals fehlen. G ag NER 42 IE 11. kiej 8 en 
0  Alfein-Berfauf für Danzig und Umgegend bei?: Q (11626 | guzamtiet prima Dame 
. 3 h Hört ŚR j Rubis, 9,50 Mk. Diejelbe 
A Fr. Kaiser, Schuh- u. ee Jopengaſſe 20 u. Zoppot, 1 167 1, 8 N Zu ſoliden ; e ka 3 i i 0 (l 
4 Paul Speiswinkel, Zederhandlung, Altfädtifher Graben 94. | A iche Uhren find gu t pl 
. ſſirt (abgezogen) und auf 
i Pro Flasche I Mark. © 7 Ca itals-Anla en ; das“ lirt, d 
s Dg" Wiederverkäufern höchsten Rabatt. OF p empfehlen wir: 3 4 j zeelle a jährige, ſchriftliche c baut 
| F $ Gl Sy DU. EART a BLI En 4009 unk Garantie. Kent: | (dl 
a SEN iſche H „Pfandbriefe, ndb., Di it R l 
B- ID 085990 ©5896 BSOESDEBOBSBO ka osa „Spots ene „ 08 „ { „| angebotenen Beterußzen And ( è (l, i 
* p | 0 3/0 Hamburger Hypotb.⸗ riefen i ” BI keines e ich | [R] „R. 
2 74 LE 2 E Soken, Strümpfe „ Jand: 3% Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 K Fate Dentſchen paj nt, | 
1 or a TI ſchuhe, Hoſenträger, Corſets, f 3½/ Meininger Hypoth.⸗ Pfandbriefe, 1907 „ weckernhren zu verwechſeln. Fabrik f. Eiſen⸗ | 
Sirik: u. ühel beleihungsfähig bei d Reichsbank Minderwerthige Weckeruhren conſtructionen 
ż tik: und Hükelanıne, |] g i ber } 
zum goldenen Tiſch = Spiegel erner: mit Ankergang und Secunden⸗ und ( 
a r Brodet, Bümue, Spiegel e A w 4% Dansiger GobotyotewsBianaowiefe ||| ie nern | Woda 0 | 
z N und beſorgen s E „ 5 
Alex Stein, H. Eichmann, Den eln. und Verkauf aller anberen ‚Werthpapiere, i gr ae geſtattet. Nicht. 8 a | 
; Aufbewahrung von Werthobj in diebes⸗ und ee L 
Fernsprecher 568, „ Ziihlergafie Nr. 64. feuerſicheren = lesen Saw $ g Ó 7 1 
Danzig, swieca doda I © Ra DES" Panzer⸗Schränken ; Ketten gratis u. franco. Gegen (andiforai l Lale 
Dominikswall Nr. 12 m. Bett. nicht voll. Mannesl. ſ. 8 unter eigenem Verſchluß des Miethers. (9288 Nachnahme oder Voreinſendung è b 
empfiehlt außer feinen feinen Neue roth Bett., Ober, Untb. 8 Meyer dz Grelhorn, des Betrages. 4049 < MR Oliva, 


Kif, reichl. m. weich. Bettf. ge- 
füllt, zuj. 12½ % Prachtv. 8 
Hotelbett. n. 17% Sehr em- © | BE 
pfhlsw. e 7 


ee Theilzahlungsgeschäft i 


Danziger Special = Likóren 
ſeine allerneueſte 


; EB“ Specialitit “NE 


Ösiseeperie, 


alleiniger Fabrikant, 
geſetzlich geſchützt unter Nr. 20006, 


Vanf- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. 


PES AVET 


EEE 


Famil. hab. m. Betten imGebr. 
Eleg. Preisliſte gratis. Nicht. $I k 
paff. zahle d. Geld retour. (5941 3 pi 
A. Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtraße 12. 3 


| AKaatzNachi. 6.Zibuli a F. Scheel] 


ein 1 — — geschmackvoller ©0©800900609009980862 R reges 82 i ; 
WAŻ Magenlikör, = * Concert-Zug- empfiehlt fein reich ſortirtes Lager ir (528 R 


Domnikswiebank,. Domnikzwieback. 
Fein und halbfeine von nur feinſter Butter, empfiehlt in 
bekannter Güte täglich friſch 817 
Gustav Karow, 
Röpergaſſe Nr. 5 und Vrodbänkengaſſe Nr. 3. 


; Möbel: und Polſter⸗Waaren aller Art, fowie | 
Regulat., Herren⸗ u. Damenuhren u Bilder yy. 


ej irect ab | R 
EE an zu ſtreng reell. Preiſen unter den coulant. Zahlungsbeding. & 
Gotthard Doerfel, Geübte Damenſchneiderin] Alte u.neue zurückgeſetzte Schuhe 
cklingenthal104, Sa. empf. fih außer dem Haufe, auch und Stiefel find billig zu ver- 
Preisliſte gratis u. franco. (5726 nach ausw. Tiſchlergaſſe 48, 1, l. kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (12246 


hren u. Ketten en gros, 


| (ordol- Dr. Rosenberg, |] 


„|| Carbol - Nether (46,8 %%) 
.⸗N.⸗P. 94 284. 0 


berg'sChemiſchendabaratorium, 


Julius Busse; Köllnerstrasse 25, | 


Ecke der Pelonkerſtr. ; 
Empfehle ſtets friſche 


knchen jeder Art, | 


Beſtellungen auf Torten 
ut. ſ. w. werden beſtens aus⸗ 
geführt. (8664 


Theodor Fox. l 


Berlin C 19, Grünstrasse 3. 
Bill. u. reelle Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


(53,2% ) Brom. —Salicyl⸗ 


D.⸗R.⸗P Nr. 
Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 


Garantirt reine 


Rhein-, Mosel. u, Rolhweine 


in Gebinden v. 25 Ltr. an I von 70 Pfg. 
in Kisten von 12 Fl. an J an u. höher 
empfiehlt die Weinhandlung von 

Hugo Walgani, Coblenz 4, Rh. u. Mosel 
(8407 


Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Schachteln =3,60 4 und eventl. 
20 J Porto. (3832 


dl 170. 3. Beilage 


Die Klingel. 
Skizze von Heury de Forge. 
Deutſch von A. Friedheim. 
(Nachdruck verboten.) 


Mein Vetter Bertram, mit dem ich bei einem Abend⸗ 
ſchoppen gemüthlich zuſammen ſaß, war merkwürdig 
geſprächig, ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit. 

„Ja, ja meine Herren“, ſagte er mit einem Mal 
— es hatten ſich noch mehrere Bekannte zu uns 
geſellt — „ja wirklich, wenn Sie mich da als alten 
Hageſtolz in Ihrem Kreiſe ſehen, jo habe ich das einzig 
und allein einer Klingel zu danken.“ 

„Einer Klingel?“ klang es fragend von allen Seiten. 

„Einer Klingel?“ ſagte auch ich erſtaunt. 

„Ja wohl, einer Klingel und wenn es Ihnen nicht 
langweilig, ſo erzähle ich Ihnen das kleine Geſchichtchen.“ 

„Nur los! wir hören gern zu“, klang es in der 
Runde. 

II. 


Mein ganzes Leben hindurch, begann Bertram, 
bin ich mit einem großen Fehler behaftet gemejen. 
Ein Fehler, der mich verhindert hat im Amt zu 
Anſehen und Würden zu kommen, ohne den ich jetzt 
vielleicht reich und berühmt ſein könnte. 

Dieſer Fehler war meine grenzenlose Schüchternheit! 

Jetzt, mit dem herannahenden Alter, habe ich dieſelbe 
wohl etwas abgeſtreift, aber damals, — zu der Zeit 
als mein kleines Geſchichtchen ſich begeben — war ich 
erſt 25 Jahre alt, und meine Schüchternheit grenzte 
wirklich an's Krankhafte. Noch jetzt denke ich mit 
Schrecken daran zurück, und die traurige Erinnerung 
wird einzig und allein dadurch gemildert, daß mich 
dieſe Schwäche vielleicht vor einem ſchweren Ehekreuz 
gerettet hat. 3 

Ich war ſo ſchüchtern, daß ich in Geſellſchaft wie 
Espenlaub zitterte; eine Tiſcheinladung war mein 
Schrecken und Beſuche eine wahre Qual. Ja, meine 
Scheu ging fo weit, daß es mich einen Entſchluß koſtete , 
in einen gefüllten Pferdebahnwagen einzuſteigen. 
Lachen Sie nur, meine Herren, ich weiß wohl, es gr 
un ale maßen ihävicht — aber ic konnte nicht da 

gen ankämpfen > F 

Und dabei ſehnte ich mich eigentlich nach daß eich 
mit anderen Menſchen und glaube beſtimmt, Bia 
alle guten Eigenſchaften für einen Ehemann ekai RR 
lichen Vater beſeſſen Habe, Die Damer ipt gerade 
auch durchaus nicht gleichgültig, aber ke A ran 
darum fühlte ich mich ſofort un. verdaf elte 
ſobald ich mit ihnen zuſammen a 3 155 Ra da 0 
mich dann bei dem kleinſten Sa 1 M erſt 
A klaren Gedanken, „ach w 
wieder fort!“ 8275 ri i 

Der ſchlimmſte Moment ch ate N gh a 
Geſellſchaft hinein zu er fügung ſtand, erhobenen 
allem Muth, der mir zur pr 5 3 bei, en 
Kopfes ſchritt ich bei der Portierloge vorbei, ſtieg ſicher 
die erſte Treppe hinan, aber fühlte doch ſchon, wie mich 
ein Unbehagen überkam. Wenn ich dann klingeln 
wollte, wurde es gar ſchlimm. Die unſchuldige, aber 
unglückſelt e Klingel feſſelte meinen Blick, hielt mich 
in einen Bann . ich ſtreckte die Hand jo vorſichtig 
nach ihr aus, als wenn ich fürchten müßte, mich zu 
verbrennen. Fünf, zehn Minuten ſtand ich wohl jo 
da, ehe ich wirklich Einlaß begehrte, und mehr als ein⸗ 
mal iſt es mir auch paſſirt, daß 
ohne geklingelt zu haben. 

Nun können Sie ſich ungefähr meine Empfindungen 
vorſtellen, als mich eine Tante veranlaßte, am 
10. März 1880 pünktlich um 3 Uhr bei Frau Korte, 
ihrer Freundin, einen Beſuch zu machen. Frau Korte 
hatte nämlich eine Tochter Eugenie, und dieſe bewußte 
Eugenie ſollte meine Frau werden. 

a war es im Rath der beiden Familien beſtimmt 
worden. Fräulein Eugenie ſchien einverſtanden, und 
d hatte mir ſo viel des Lobes von der 

ame ge ich d i 
e ns jagt, daß ich dem Gedanfen auch nicht 

3 hatte Fräulein Korte einmal ganz flüchtig 
zeſehen, ſie war nicht häßlich — im Gegentheil — und 
ke mir recht gut; jo ließ ich mich denn raſiren, 
riſiren, wählte mit Vorſicht Kragen und Manſchetten 
und eine ganz neue Krapatte, ſowie cremefarbene 
Handſchuhe und machte mich auf den Weg zu Frau 


Korte, um durch einen Beſuch den erſten entſcheidenden 
Schritt zu thun. 

Ich wurde erwartet, das wußte ich, und man hatte, 
getroff ich, ſogar Vorbereitungen zu meinem Empfang 
B en. 


ich wieder umkehrte, Se 


der „Dominet Henetie Zladnidien”” 


habe. Dabei war ich ent⸗ Ich ging zu meiner Tante und theilte ihr mit, daß 

ſchieden müde, eine gewiſſe Lethargie überkam mich, ich überhaupt nicht heirathen wolle. Sie ſagte mir 
aus der ich jedoch plötzlich erſchreckt auffuhr, denn es eine Menge Unliebenswürdigkeiten und ſprach jogar 
ließen fih Schritte auf der Treppe vernehmen. Es davon mich zu enterben , 
kam Jemand herauf, vielleicht wollte der auch zu den „Du haſt da was Feines angerichtet“, murrte ſie. 
Korte's. Najd ſprang ich auf und that, als wenn ich „Wer weiß, Tanidjen”, entgegnete ich. 
ſehr außer Athem, ſoeben erſt angelangt ſei. Und im ſtillen dachte ich an die geliehenen 5 Mark 

Ich hätte mir die Mühe ſparen können. Es war an die Lebensrettung des jungen Mannes. an 
nur ein Conditor mit einem Korb. Er will an mich meinen Ritterdienſt bei der jungen Frau ... und 
vorbei, ſieht mich an und bleibt ſtehen. 3 ſchloß dieſe angenehmen Erinnerungen mit dem Dankes⸗ 

„Mein Gott! Herr Bertram! Sind Sie es wirklich?“ wort an mich ſelbſt dafür, daß ich nicht die Klingel 
Ich ſehe den mir Unbekannten erſtaunt an. i gezogen hatte. 

„Ja, erkennen Sie mich denn nicht! .. ich binn - 


j 1. . wiffen Sie nicht mehr . Stabojjo . . A 
ja Raboſſo! wiffen Sie nich aboſſo Briefkaſten. | 


p i ilitär!“ 
wir waren ja zuſammen beim Militär! 
Wie das Leben die Menſchen doch wieder Anfragen, denen die Abonnements⸗Quittung ni 
s ent : J = 2 ae nicht 
aujammenfügrt! nun erkannte auch ich den braven] beigefügt, können nicht berückſichtigt „ 
Menſchen. a Ein Radfahrer. Wir wüßten nicht, wo da eine „Ver⸗ 
Dann fing er an, nach meinem Ergehen zu fragen, höhnung“ des Betreffenden zu finden wäre. Das Amt ift 
ich antwortete und darauf kam an mich die Reihe des eben ſparſam und verwendet fein altes Papier zu 
Fragens. Es wurde eine ordentliche Plauderei daraus, Quittungen de. 539. i 
die ſchließlich damit endete, daß Raboſſo mir fünf Beſcheidener Abonnent, Kinder und Geſchwiſter find 
Mark abborgte ae Aa er e So ienenane und Schwäger 
> fine 8 À t, namentli ann nicht, wenn fie nur mit der Stieftochter 
5 nahm er gerührten Abſchied von mir und nicht, namen aj e nu ſtochter 
19 a bein Treppenſtur zurück. Ich hatte das oder Stiefſchweſter verhefrathet geweſen find und diefe bereits 


A A nicht mehr unter den Lebenden weilt. 541, 

angenehme Gefühl, einem Bekannten geholfen zu haben, vn 100. Es richtet ſich, Tojern jede Abmachung fehlt 
und gerade wollte ich wenigſtens nach der bewußten danach, in welchen Raten Sie die Miethe bezahlen. Geſchieht es 
Klingel hinſehen, als ſich en Schritte vernehmen en ga auch e kündigen, 546 
jeßen. Dieſes Mal kamen dieſelben von oben. Abonnent Zapfeugaſſe. Nein, die Berechtigung zum 
liekas tebe kar jungen Menſchen blaß und erregt in Ehnjährig-Sreiwilligen-Dienft ift nicht Bedingung. Die 
x 15 ; : 7 0 Einjährigen haben nur ben Vortheil, daß fie f 5 

: Sprüngen die Treppen herunter kommen und f 5 à AURA ſchneller 
sw 175 sA . : z 1 v Dre =f 

ele dare fat mir derſelbe faſt in die Arme. Sjonanchren, e e das eis Klenze ke e 


5 BR ; rechnet wird. 544. 
„Mein Gott! .. mein Herr“, rief ich, „was ift denn 5. K. 99. Die Sache wird ſich noch in Ordnung bringen 
geſchehen! - 7 laſſen. Reichen Sie Ihren Befähigungsnachweis jchleunigit 
„Ach es ift zu fredi! . Verzeihen Sie, mein | der Obererſatz⸗Commſſſion ein und tragen Sie in einem 
err, aber ich bin ganz verzweifelt ...“ Ich redete Bittgeſuch Jore veränderten, Verhältniſſe vor. 548. 

ihm gut zu, und mit vor Erregung zitternder Stimme an D 44. Frage 1: „Das Gedig gat nur den ge 
berichtet er mir, daß er ſoeben auf ſeine Bewerbung 1 ls. Ein ſolches Buch erhalten Sie 
um eine Anſtellung abſchlägig beſchieden, ſeine ganze It. $.—E. dig uhr, Ihr Vorwurf iſt durchaus un⸗ 
Hoffnung habe er darauf geſetzt, er ſei abſolut rathlos, begründet. Wir bringen auch dieſe Ziehungen. Bitte, wollen 
er wolle in den Tod, das fei noch das Einzige, was Sie 3. B. nur mal in unſerer Nr. 161 2. Beilage vom 1. Juli 
ihm übrig bleibe. Sie wiſſen, welch' weiches Herz ich nachſehen, da ſteht in der Rubrik „Handel und Induſtrie“ 
habe. Ich hielt meinen Unbekannten an beiden Händen deuthich zu lejen: „Braunſchweig, 30. Juni. Gewiünziehung 

feft, ich redete auf ihn ein, ich brachte ihn ſachte die der 2 obowi anden n i 3 
kih BER A I h ; 5. G. 68. Wir glauben nicht. daß Sie für die Münze 
Treppe wieder hinauf bis an feine Wohnung. Er ei i Prei è a a i 
verſprach mir, den Kopf oben zu behalten, gab mir bed eden bie Se Pele den ee e 
ſeine Karte und nannte mich ſeinen Lebensretter. w: W. Di x it u 8 a z 
A e Zeitſchrift „Der Artiſt“, die Sie wahr⸗ 

Ich hatte doch gut gethan, auf der Treppe noch ſcheinlich meinen, erſcheint in Düſſeldorf. 529. 

gonen zu haben, und ſtieg nun wieder hinab zur Auguſt Sch. Der neue Wirth iſt nicht berechtigt, Sie 
hür der Korte's. das Auf 1 5 zu Ria ak Weiſen Sie 
n f f : as Anſinnen zurück. Der Mann ift an Ihren mit dem 
Nane ge der Sammlung und dann die fru en Birth geidioffenen Vertrag gebunden Bal. ł 
5 20 a $ 5 ` ‚in F. ommt darauf an, bis zu welcher Stunde 
Tr e e raſche und der Gaſtwirth die garen nbi e Sa er jein 


) jen | ; j Local den Güſten außer dieſer Zeit geöffnet hat, iſt er ſtraf⸗ 
Eine zierliche, jugendliche Dame kommt raſch die fällig. Auswärtigen, die bei ihm übernachten wollen, kann 
Treppe herauf. er n x che Ii a 5 
Mein Herr“, jagt fi f d leis ich Fortbildungsſchule. In den Orten, wo eine ſolche 
„Mein , jagt fie ganz haſtig und leije, „ich CC 4 55 
ſtelle mich in Ihren Schutz, ich bitte Sie, befreien Gie | SÓL beiet Das iſt ja empörend! ME e 
mich von jenem Zudringlichen, der mich verfolgt.“ ben s f n n e ne e 
Unglaublich! Gu łe | 723 M das Q 5 ben Beweis führen können, daß der Förſter dieſe rohe 
g `> Erſt rette ich einem Mann das Leben That begangen hat, fo zeigen Sie ihn bei der Staatsanwalt⸗ 
und nun werde ich noch zum „Cavalier fervant” einer ſchaft an. Er wird nicht nur wegen Sachbeſchädigung, jondern 
Dame! Das heißt wahrhaftig die Zeit nützlich ver⸗ in Ideal⸗Conkurrenz auch wegen Thierquälerei beſtraft 
wenden! wer e M das Uebel nich 2 
Fürchten Sie nichts, gnädige Frau,“ ſagte ich und „L. Wenn das Uebel nicht zu groß iſt, wird Zacherlin 
A ni ak Hut, 2 wyk Gie A RA 1 oder ein anderes Juſectenpulver helfen. Im anderen Falle 
Ganz außer Athem kommt auch ſchon in derſelben MAY Gie die Zimmer en die Wände und 
cunde eo rd fer Herr haftig herauf, Hut, 1 sen gehörig mit einer ftarten Alaunlöſung oder Gaswaſſer 
als er die Dame an meinem Arm ſieht, thut, als wenn) K. Neuſtadt. Die Freimaurer halten ihre Ziele und 
er ſich in dem Haus geirrt hat — und verſchwindet. Zwecke bekanutlich geheim. Wenn Sie aljo durchaus Näheres 
Die junge Frau war wirklich ganz allerliebſt, als darüber erfahren wollen, dann müſſen Sie ſich ſchon direct 
ſie dann voller Dankbarkeit meine Hand ergriff, mir : 


an 55 Loge wenden. 525. 
: WRA , . f No. 100. Der Chef hat Sie giltig engagirt, denn Sie 
ee a AC ee Ge ſt ich haben das Engagement angenommen und nicht geſchrieben, 
Je U , gu beſuchen. Eine dier⸗ daß Sie am 1. oder 15. Juli nicht antreten wollten. Theilen 
liche Karte mit Namen und Adreſſe hielt ich dann in Sie ihm dies mit, ſowie, daß Sie Ihr Galair bis 
den Händen, als fie nickend und grüßend ver⸗1. October er. jeden Monat beanſpruchten. Zugleich ift es 
ſchwunden war. Ihre Pflicht, ſich um eine andere Stellung zu bemühen. 519 
III. A. 21. Die Kündigung kann am erſten Tage des Viertel⸗ 

„Und waren Sie denn ſpäter bei der Dame“, meinte 


jahrs noch erfolgen. Die Kündigung durch die Frau iſt nicht 
r utdnungómópig, wenn Ihnen nicht bekannt war, daß die 

Jemand von uns. Mein Freund that, als höre er 

dieſe Frage nicht und fuhr fort: 


Frau die Bevollmächtigte des neuen Wirths war, weil ſie 

vielleicht die Diierhen für ihn eincaſſirte. Ein eingeſchriebener 

PE ich nothwendiger Weiſe erſt wieder 1 er laka te OWóW Ba en: 

meine Aufregung bekämpfen. Dieſe neue Bekannt⸗ \ 5 ; ZA A „ 

ſchaft hatte wirklich Eindruck auf mich gemacht. Benachrichtigen Sie den Vermiether, daß Sie die Kündigung 
Ich ſah nach der Uhr. 

„O Schrecken! .. fajt dreiviertel Stunden war 


und Steigerung nicht anerkennen. 527 
ich nun ſchon hier vor der Thür. Frau Korte und 


St. Nr. 15. 1. Sie dürfen das Waſſer vom Hof nehmen, 
wenn es allgemein ſeitens der Miether geſchieht. — 2. Die 
Tochter waren ſicher recht ungeduldig: ein herzhafter 
Entſchluß! 


Bahnwärter des Bezirks der preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung haben auf ihrem Dienſtrock wie auf der Dienſt⸗ 
Ich trih meinen Cylinder glatt, zog die Manſchetten 
weiter heraus und ſtreckte die Hand nach der Klingel. Alter Abonnent. er Meiſter oder Fabrikbeſitzer 
darf zur Sicherung ſeines Schadenerſatzes im Falle des 
ohne jedoch zu ziehen ... wahrſcheinlich wurde im ſetzlice Beſtimmungen über die 
Corridor geſprochen .. ich bin nicht indiscret und inne iar g de SĄ wacht. 540 
un, daß Sie dieſelben entbehren können. Ste müſſen 
being Reims gericht, am beſten mündlich, ſofort gegen den 
dafür ſtehe ich Dir!“ verlangen. Der Schuldner muß für die letzten vier Jahre 
„Aber Eugenie“ erklang die Stimme der Mutter fünf re Zinſen zahlen, die älteren Zinſen find verjährt. 
rung des Kaufpreiſes dann, wenn der Anzug garnicht paffen 
folie, nicht verloren. Hat er ihn öfter getragen, fa ih 15 
von Montag, den 11. d. Mts., werden Si wi A 
fahren haben. 526. 3 Sie Gewünſchtes er- 


daß ich Durſt und Hunger 


joppe Kragen und Aufſchläge von ſchwarzem Tuch zu 
tragen; ebenſo haben die Mützen einen Tuchſtreifen. Sammet 
darf der Bahnwärter 3 nicht tragen. 521. 
. im jelben „U me ich Erei 8 fene de ee e a 
timmengeräuſch und abgeriſſene Worte drangen widerrechtlichen Verlaſſens der Arbei 
i . ich bi i i Lohnzahlungen ein Viertel des fälligen Lohnes im Geſammt⸗ 
zu mir heraus .. ich hielt die Hand am Klingelzug, al dE bochſtens einen dnrdjdnittiden Wochen lohn 
hatte nicht die SO U muppen Miej ba .. 1 0 5 b . Der F 1 die 171 0 
war das? Da wurde gan eut mein Name unentbehrlichen Kleidungsſtücke laſſen. = 
i En tide” dob Ci 1 a verſetzt haben, kann man leicht 
: 2 S > z 2 AEP { 
> he a. Sr ir wawa mia” Klage zu Protokoll geben auf Freigabe der 
ihn wirklich nehme, dann ſoll er e A T. Der Ceſſionar kann Zahlung der Forderung 
daß er ſehr reich iſt. ..“ Der Ceſſionar muß klagen. 547. 
„darum thue ich doch M. 500. Wenn der Kunde den Anzug nur ein oder zwei 
auch einzig und allein nur, als wenn ich alle feine Mal getragen hat, jo hat er dadurch ein Recht auf Rückforde⸗ 
jp : dieſes Rechtes verluſtig gegangen. 554, 
Mit zwei Sätzen, Hals über Kopf war ich die Treppe R. Schidlitz. Raſtenburg. Carlshof. 530, i 
E. L. Langfuhr. Durch unſere Mittheilung in Nr. 159 


hinunter und ſtürzte fajt über den abſcheulichen Hund 


im Hausflur der Länge nach hin. 
ży Et Nause im Freien kam ich wieder zu mir. 


_Sanabn 


poder eine Anſtalt 
empfehlen; wir wiſſen auch garnicht, wer es „am leichteſten“ 


. 
| haben, haben 


hat. 


J. V. 
Elementarſchulbildun 

me j g Haben 
bei aner Oberförſterei eintreten zu können. 538. 


fee benden en dd 1 ſteigenden Beſuchs 
Die wunderbare Gebirgslandſchaft 
| Stmmetjutiei Sins. Mr Buben g 
der esy e e enen e AR 
Concerte, Spiele, Lawn⸗Tennis 2c. 5 


Fra 


23. Juli 1898. 


) 


e 


C. Ob ein ſolches 


© Geſuch Erfolg haben wird, können 


at natürlich nicht wijjen; zu richten ift daſſelbe an den hie» 


figen Magiſtrat. Es wäre empfehleuswerth, wenn fich die 
Dame zunüchſt dem Vorſteher irgend einer der auf Seite 58, 
Theil 3 des Danziger Adreßkalenders bezeichneten Anſtalten 
vorſtellen würde. Wir machen Sie auch auf Abtheilung Q, 
Theil 3, Seite 109, aufmerkſam. 357. k ; y 

Osec. B. Nach allen bisherigen Erfahrungen läßt ſich 
Waſſer — ſelbſt wenn man unendliche Tiefe annimmt — 
durch Druck nicht ſo zuſammenpreſſen, daß es Eiſen trägt. 
Das Waſſer macht, gegenüber allen andern Körpern darin 
eine Ausnahme und kann gewiſſermaßen als ein Souverän 
unter den Elementen gelten. Sie erreichen die Verdichtung 
des Wafſers nur durch Temperatur, aber — und das iſt das 
Merkwürdige, Unerk ärliche — auch nur bis zu 4 plus. Von 
da ab wird es wieder leichter, und das iſt gut, denn ſonſt 
müßte alles organiſche Leben aufhören. Die Flüſſe würden 
von unten zufrieren und das Grundeis käme nie zu Tage. 
— Wer jemals die Zweckmäßigkeit der Natur bezweifelt hat, 
dem jollte man dieſes Beiſpiel vom Waſſer vorhalten. 449. 

Danzig, Brodbünkengaſſe. Zum Eintritt in die 
Unteroſſicier⸗Vorſchule iſt ein Alter von 15 Jahren er» 
forderlich. Der Knabe muß geſund und kräftig ſein. Die 
Anſtalt kann man wähleu. 533. 

J. K. 100 Sie müſſen ſich bei der Prüfungs⸗Commiſſton 
für Einjährig⸗Freiwillige zur Ablegung der Prüfung melden. 
Es geht nicht an, daß wir Ihnen im Briefkaſten einen Lehrer 
zur Vorbereitung auf das Examen 


macht. Suchen Sie nur im Adreßbuch oder im Inſeratentheil 
unſerer Zeitung. 235. 
Eine Tätowirung iſt meiſt ſehr ſchwer zu be⸗ 


F. K. 
ſeitigen, da müſſen Sie ihon einen Arzt um Rath fragen. 586. 


Danzig. Die Stelle, an die Sie ſich zu wenden 
Sie ja ſelbſt bezeichnet: an das Landrathsamt 


des Kreiſes Danziger Niederung. Wir glauben aber nicht, 
[daß die Streiscommunalcaffe ſolche Unterſtützungen gezahlt 


Da werden Sie ſich wohl verhört haben. Der einzige 


Weg, der der Frau offen ſteht, iſt der der öffentlichen Armen⸗ 
pflege. Sie hat den Unterſtützungsantrag an den Gemeinde⸗ 
vorſteher desjenigen Ortes zu richten, in welchem ſie im 
Zeitraum der letzten zwei Jahre mindeſtens zwei Jahre 
gewohnt hat, 
etmathórechte. erwohnt, jo tritt der Landarmenverband 
[Landeshauptmann in Danzig) für fie ein. 
werden Sie wahrſcheinlich gehört haben und mit des Kreigs 
verwaltung von Danzig Niederung verwechſeln. 537. 


mithin heimathsbehörig iſt. Hat ſie nirgend die 
Das letztere 


Danzig. Der junge Menſch muß eine gute 


um als Forſteleve 


„B. Wenn Sie Ihre Verpflichtungen erfüllt haben, 


dann müſſun Sie eben d k 
Auflaſſung verklagen. 556. )* 


Ir. Sie bedürfen bis zum vollendeten 25. ae e 
ers. Es tt 


zur Eheſchließung der Einwillt 
gung Ihres Vat 

ſofern der Vater die Einwilligung Slade e die Beſchwerde 
beim Vormundſchaftsgericht zuläſſig, 
Na bern ae A Erfolg begleitet fein wird. 
I; rgerlichen — 
ee) i Geſetzbuch, — welches aber erft 
nur bis zum 21. Lebensjahre erforderlich. 550. 


die im vorliegenden 


Kraft tritt, — ift die Einwilligung 


A. in Langfuhr. Der ganze Name und d 
Titel unſeres Kaiſers lauten! „Friedrich Wilbelen LL. Bieter 


Albert, deutſcher Kaiſer, König von Preußen, Markgraf von 


Brandenburg, Burggraf zu Nürnberg, Graf zu Hohenzollern, 


ſouveräner und oberſter Herzog von Schleſien wie auch der 


Grafſchaft Glatz, Großherzog von Niederrhein und Poſen, 
Herzog zu Sachſen, Weſtfalen und Engern, zu Pommern, 
Lüneburg, Holſtein und Schleswig, zu Madeburg, Bremen, 
Geldern, Cleve, Jülich und Berg, ſowie auch der Wenden 
und Kaſſuben, zu Kroſſen, Lauenburg, Mecklenburg, Landgraf 
zu Gefen und Thüringen, Markgraf der Ober- und Nieder» 
lauſitz, Prinz von Oranien, Fürſt zu Rügen, zu Oſtfriesland, 
zu Paderborn und Pyrmont, zu Halberſtadt, Münſter, 
Münden, Osnabrück, Hildesheim, zu Verden, Kammin, Fulda, 
Naſſau und Mörs, gefürſteter Graf zu Henneberg, Graf der 


[Mark und zu Ravensberg, zu Hohenſtein, Tecklenburg und 


Lingen, zu Mansfeld, Sigmaringen und Veringen, Herr zu 
Frankfurt, Kaiſerliche und Königliche Majeſtät.“ Es folgen 
die militäriſchen Titel, wobei wir bemerken, daß der Kaijer 
3. B. allein engliſcher, ſchwediſcher, norwegiſcher, däniſcher 
Admiral der Flotte ift, Chef vieler fremdländiſcher Regi 
menter 20. 463. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Zur unerſchöpflichen Soolquelle zu Dürren⸗ 
berg ſind in dieſem Sommer bereits gegen 
1000 Menſchen gepilgert. Gar viele find im Rollſtuhl 
zum Bade gefahren worden und haben geſund und 
friſch heimkehren können, im Vollbeſitze ihrer Kraft. 
Beſonders wohlthätig hat fiH dieſes Waſſers Mach: 
auch an der 19 i Jugend erwieſen. Das Bad liegt 
in nächſter Nähe von Leipzig. 

Baß Ilmenau im Thüringer Walde, 540m hoch 
gelegen, eignet ſich ſeiner reinen Höhenluft wegen 
ganz beſonders auch zur Nachcur für aus Karlsbad 


oder Sijfingen kommende Güfte. Ausgedehnte Walde 

ipagierginge nach allen Richtungen, auch für ältere 

und ſchwächere Perſonen im Manebacher Thal. Der 

ſtarke Beſuch des vorigen Jahres gab Veranlaſſung, 

eine rege Bauthätigkeit zu entfalten. Kurconcerte und 

"ek un. "= 5 für Radfahrer. 
e Kurtaxe beträgt nur . für di 

= Mk. 111 5 1 9 U Pi 
remdenliſte beſuchten bereits in dieſe 

Perſonen unſer liebliches Bad, . 

85 und 7 Dr ae ae 
anitätsrath Dr. Prellerſche Curanſtalt — 

ruth Br. Haßſenſtel — das S i a 

| rat r. Haſſenſtein, den Magiſtrat i 

| oska: N gif und die Bade⸗ 

bereit iſt. 


Nach der letzten Kur⸗ und 


welches kein Luxusbad 
unentgeltlich durch die 


anatorium des Sanitäts⸗ 


welche auch zu jeder Auskunft gerne 


Jals bei Junsbruck, der mit landſchaftlichen 


erfreut ſich ſeines 
und herrlichen 


Das 
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wosser Total- Ausverkauf. 


Anderer Unternehmungen halber löſe ich mein Geſchäft vollſtändig auf. 
: Es kommen Total⸗Ausverkauf: 
Filzschuhe, Pantoffeln, Russische Gummischuhe, Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beſten 
z i bewährten Qualitäten zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Speciel beſſere Genres in Chevreaux⸗, Glacé⸗ und Kalbleder. 
Sämmtliche Kurzwaaren u. Schneiderei-Artikel, un tzzn umel NB en mn un Hüte, garnirt u. ungarnirt, 


Federn, Blumen und Facons nur diesjähriger Mode, Reiſekoffer, Ledertaſchen, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Tricotagen, Schürzen, Corſets, Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Shlipfe, 
Herrenwäſche ꝛc. um möglichſt ſchnel zu räumen, zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 
i Das Geschäftsiocal ist wermiethet. „Die neue Ladeneinrichtung ist zu verkaufen. (791 
Wiederverkäufer und Händler mache besonders auf die billige Kaufgelegenheit aufmerksam, da das Local in kurzer Zeit geräumt sein muss, 


Baer, hlen markt No. 32. 


. 


Rud. Ibach Sohn, 


Hof-Dinnoforte-Fabrikant 


Sr. Maj. des Königs und 
Kaiſers, 


Barmen, Köln a. Rh. und 
Schwelm. (6185 


Hausthor 2, 
Waaren-Versandt- Geschäft, 


em gros Gegründet 1882. en detail. (7 


Billigſte und bete Bezugsquelle 
ur 


Colonialwaaren, 


2 4 ` m m vw 
Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl Speicher- und 
Bürstenwaaren, Scheuertücher. ie 
D Offerire heute unter anderem als febr billig: 

Streuzucker, grob b fein, 3 Pfd. 28 „ | Corned Beef RR Pfd. 70 3 
| Brodguder . , , , , ne eu 28 „ Schweine⸗Schmalz . Pfd. 40 und 45 „ 
7 „Amerik. Schmalz, Fett.. Pfd. 30 „c 
Himbeer- und Kirſch⸗Saft, 40 und 50 „ 
und reinſchmeckend Pfd. von 80 an Tafel onig ró oi 4 „50 „ 
Rohe Kaffees . mer Pfd. von 60 an] Pflaumenmus. . „ Pfd. 20 und 26 „ 
Faffeeſchrot, grob und fein Pack 10 | Marmelade z. 80 „ 40 „ 
e Bisquit, 1 Pack 10 J, 1 Pfd. 40 u. 50 „ 


* 


Vertreter 
C. Ziemssen's 


Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung. 


von vorzügl. Ton. (9418 | 


Sehr leichte 
Spielart! 


(Gerh. Richter) 
$undegafje36, 


mR 


Die Kaffeehrennerei mit Dampfbetrieb 


920 


Wa, 
w 


mmm 


| Datnpffafjee, beſonders kräftig 8 


(rid 


: ; Gegründet 1887. N Gegründet 1887. 13 ge. Schachteln Wichſe . . 10% u ) 
vorm. Priode, Siemens, Dresden in 10; Segen pi 80 9 


empfiehlt 


Drahtglas 


D. R.-P, 46278 und 60560 
das beste und auf die Dauer billigste Ver- 
glasungs-Material für Oberlichte, Fabriken, Shed- 
dächer, Bahnsteighallen, Magazine, Veranden, 
Passagen und Fussbodenconstructionen, 


Lästige Schutzgitter über- | Ersparniss an Eisen- 
Missi 


g. construction, 
Vorzgl. Lichtdurchlägsigk, | Grösste Bruchsicherheit. 
Leiehte Reinigung. 


$ 
Alt abgelagerten Bordeaux-Rothwein, per / Liter⸗Flaſche von 1 ME. 
Anerkannt guten Ungar ‚(Dessert-Ausbruch), $lajdje 1,00 ME. 
Hochfeinen Medicinal-Ausbruch, Flaſche 1,50 Mk. 
Bitte verſuchen Sie mal er Special-Cigarre, Marke „Amerikano‘, | 


A. Zuntz sel. Wwe. 
| Königl. Hoflieferant 


Bonn a. Rh. Berlin. Hamburg. 
empfiehlt ihre rähmlichst bekannten 


IGebrannien Kaffees! 
5 in Preislagen von Mk. 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 190; 2,— K 
pr. ½ Ko. und Packungen von ½ und 1/, Ko. 

Ferner neu eingeführts 
Hamburger Mischung no. 2 a mm. 1,40 pr. , Ko. | 
. Berliner Mischung .. . 4 Mk. 1,20 pr. ½ Ko. $ 
3 in Packeten von */, und ?/, Ko. Ę 


Niederlage in Danzig bei d. Mix, A. Past, F. Groth, 
4 Willy Kraatz, Carl Köhn, A. Lindemann, Max Lindenblatt, 9 
Faul Machwitz, W. Machwitz, Otto Pegel, Alfred Post, 
Schneider & Co., Rich. Utz. (7187 © 


Das verlorene Paradies iſt für den Menſchen 
die verlorene Geſundheit. Wer ſich all des Schönen; 
was die Welt an Natur und Kunſt bietet, freuen 
will, braucht ein fröhliches Gemüth, eine heitere, 
nicht von der Laſt des fronten Körpers nieder⸗ 
gedrückte Seele. Der Menſchheit öffnet ſich das 
„verlorene Paradies“ erſt wieder, wenn fie ans 
fängt, ſich vernunftgemäß und rationell zu ernähren, 
wenn ſie den Hafer wieder zu ſeinem Recht 
kommen läßt und den Säugling mit Knorr's 
Hafermehl, das heranwachſende Geſchlecht 
aber mit Knorr's zahlreichen anderen Hafer⸗ 
präparaten ernährt! 770 


Grösste Feuersicherheit. 
Zahlr. Anerkennungen. — Muster gratis u. franco, 


Vertreter für Danzig und Westpreussen: 


Hugo Welte, 


Danzig, Sandgrube No, 28. 
Teleghon No. 297. (560 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr, und kön. ung. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


(9475 


Das mildeſte, zuverläfſigſte, 
angenehmſte. 


Känflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlangen. 


Triumph! 


heisst das unübertroffene, allgemein als ganz Tore 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch= 
Pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten« 


; U 
N $ A. W. Dubke, 


N © General-Bertreter für Danzig und y 
5 Umgegend. | 


orale Creditanstalt, Dagio 


(vorm. Baum & Liepmann) 
Actien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf per- Siewca eee ee vergüten wir bis auf Weiteres: 
ei tüglicher 
3½ % bei I monatlicher | Kündigung. 
3½ % bei 3⸗monatlicher 


iz 


6716 


Berger's 


Gräger | 


s stehende Schutzmarke (Engelkopf). 5 A 2 

Germania- Jede kluge und sparsame Hausfrau p Bayriſch Bier 

inmali ale offerire 
| | > elumphewssenpußreng "weil idea śe |] 5). ante Brake, [in egg, Bitten und 
Robert Berger Cac ao 2x BT p” TR e p: a 90 ki E Kinder Genesende, Im Januar d. J. eröffnete ich 
Pössneck i. Th. Gannon. 2001558 solte 5| eden Ak > bo KOBE: ge 
—— . PARE ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- = Aufgaße achte, nur uni Wieza 
möglicht. Ueberall zu haben. 8 Alters, teidende. zu liefern. Für die bisher ges 


N 
21 rm 


Habite hem Maße 9 die ich in 
ſo reichem Maße genoſſen, bin 
ie ich in den Stand geſetzt worden, 
bester Ersatz für Muttermilch. mit 2 Geſpannen meiner werthen 


ta” 
Zm haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das a jaka aa efenn ar 


General- ; j i 
Depot J. C. F 0 Neumann & Sohn, i AA ŻA 1 Preiſe um 
Ą Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (9143 A 

gratis durch die Eubbirertion Danzig. sua pekeluugew werden noch 


i D / EE ORO RE ETE EERE Mr ię 8 —ů — f ſtets entgegengenommen. 
1A. Broeseke, Hopfengaſſe 981100, 1 Tr. B = gą Enöftation der Eifenbahn Schivelbein- Sabadin 

ky a pP è ? gvo 

i Tüchtige Vertreter werden ge t 567 ad olzin Polzin, fehr ſtarke Mineralquellen und 8 Ih d I i ] z P. 

11 i 1 N sa Moorbäder, fohlenjaure Stahl- Soulbäder nach Lipperts und gy 00 a nowraz Aw m ©. anke. 


— — — Quaglio's Methode, Ma age auch nach Thure Brandt. Außer⸗ E ć ; d PEA ENEE SL REAL 
F .. goitti iobbromgatigee Zooi- „m neee den, DAE Er 
| ienif er (bt + Sidjerfte auf dieſem Gebiete. und Frauenleiden Friedrich⸗Wilhelmsbab, Marienbad, Johannis⸗ Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Serophuloſe, Lues / int Q en 


Alleiniger Fabrikant: 


A Kölner Seilenpulver-Fahrik 


A Jennos, * 
Köln-Riehl a. Rh) 


Beofiderung genen KT REG 

p. Einbruchdiebſtahls⸗Schäden 

zu billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 
Verſicherungsgeſellſchaft 

„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und? 


Vertreter für Danzig: Bruno Kalinsk 


—.. luda AGA Kein Gummi! bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis lai AC ird A 1 924 
Aerztliche Anerkennungen liegen zur Einſicht ans! 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. der Gassen bon Mitte Mal bis Mütze En noben 4001 Breitgaſſe Nr. 100 

1 Did. E, 2 97 05 A: 3,50, 3 Did. A. 5. Porto 20 J.] Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Cari | Di tadtische $ Ihad-V itu E Flak ki. 

ti. Unger, chem. Laborat,, Berlin N., Friedrichſtr. 131e, (2033 Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1827 ie städtische Scolbad-Verwaltung. ugen akows 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


